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die selbe: Russ neuen Spielregeln der Weltpolitik zu ha

� Wissen, Seite 33

n Elmau
mit eigenen Themen
Tsipras die Tagesordnung

Essen unter
Wasser

Lebensmittel werden knapp.
Forscher suchen deshalb nach
alternativen Nahrungsquellen.

Kommen bald Seesterne
und Kunstfleisch auf den Tisch?

GIPFELTREFFEN
Lionel Messi und Carlos

Tevez bestreiten ein
historisches Finale in Berlin

� Sport, Seite 37

STREITAXT DES ROCK
Zu Besuch bei Fender, w
seit 70 Jahren legendär
Gitarren gebaut werden

� Wirtschaft, Seite 26
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Wenn sich demnächst in Elmau die Mächtigen der Welt beim G-7-Gipfel treffen, wird es überall in Deutschland mehr oder weniger
ungewöhnlichen Protest geben. Einen Vorgeschmack liefert die Organisation ONE, die sich der Entwicklungshilfe verschrieben hat.
Sie ließ bis zum späten Mittwochabend in Dresden Konterfeis der Staats- und Regierungschefs in die Luft steigen. Die Botschaft lau-
tet: Eure Versprechen, den armen Ländern zu helfen, sind heiße Luft. FOTO: JAN WOITAS/DPA
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Querkopf Ein Interview ohne Worte mit
Schauspieler John Cleese, der seinen Mon-

Der CDU-Politiker Heiner
Geißler erklärt, warum er die Berliner Sie-

Varda Pomeranz kümmerte
sich in Israel um Eltern getöteter Soldaten.

Luftikusse

Blatter stellt sich trotzig zur Wahl
Der angeschlagene Fifa-Präsident ignoriert die Appelle des Uefa-Chefs Platini, er solle wegen

Homo-Ehe
entzweit CDU

Politiker fordern neue Debatte
über die Haltung der Union

Wie es euch gefällt: Eine Sexologin und die Lust der Chinesen � Die Seite Drei

(SZ) Einer jungen Frau aus Wien, die noch
die gute alte Gewohnheit des Rauchens
pflegt, ist auf deutschem Boden soeben
Fürchterliches widerfahren. Die Dame, die
aus unerfindlichen Gründen in Franken
unterwegs war, hatte für die erste Etappe
ihres Nachhausewegs die S-Bahn in An-
spruch genommen. Nun sind S-Bahnen im
Gegensatz zu Autos oder Fahrrädern ein
raucherfeindliches Verkehrsmittel, und
wen zwischen zwei Haltestellen die Sucht
überfällt, muss in der Regel mit Gewalt da-
von abgehalten werden, die Notbremse zu
ziehen. Die Wienerin erwischte es kurz vor
dem Bahnhof Erlangen-Bruck, wo sie
dann ausstieg und sich eine Zigarette ge-
nehmigte. Und was tat der herzlose Lokfüh-
rer? Fuhr einfach weiter – ohne die Rauche-
rin, aber mit deren Reisegepäck. Geistesge-
genwärtig, wie Nikotin-User nun mal sind,
alarmierte sie die Polizei, die das Gepäck
am Nürnberger Hauptbahnhof sicherstell-
te. Die Wienerin nahm die Sachen in Emp-
fang, nicht ohne sich kritisch über die flot-
te Fahrweise deutscher Züge zu äußern.

Natürlich gibt es jetzt wieder ein paar
Schlaumeier, die sagen, die Frau sei selbst
schuld am Missgeschick. Warum macht
sie es sich auf dem Bahnsteig mit einer Zi-
garette gemütlich, wo doch jeder weiß,
dass die Bahn wegen der jüngsten Streiks
eine gigantische Menge verlorener Zeit gut-
machen muss? Da hätte sie mal besser vor
zwei Wochen den Zug genommen, damals,
als die Lokführer streikten und jede Bahn-
reise eine beinah unendliche Rauchpause
war. Und überhaupt: Qualmen, behaupten
die Besserwisser, ist gesundheitsschäd-
lich, jeder Raucher sinkt über kurz oder
lang in die Grube.

Das mag sein, und doch sind moralin-
saure Mahnungen hier der falsche Ansatz.
Tatsächlich ist es eine Schande, wie schä-
big die Bahn mit Lungenzügen verfährt. Al-
le reden von Entschleunigung, nur auf der
Schiene kann es noch immer nicht schnell
genug gehen. In sechs Stunden von Mün-
chen nach Berlin, das reicht nicht einmal,
um einen freien Sitzplatz zu finden und

Ä

BerlinBerlin– In der CDU mehren siIn der CDU mehren sich nach demch nach dem
Referendum in IrlanReferendum in Irland die Stimmen die eid die Stimmen, die ei-
ne neue Debatte über die Haltung der Par-
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mit seiner Arbeit ammit seiner Arbeit am Laptop wird manLaptop wird man
schon gar nicht fertschon gar nicht fertig Wenn der Bahncheig. Wenn der Bahncheff
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Süddeutsche Zeitung – die Nr. 1!*

Erstklassig. Reichweitenstark. Wirkungsvoll.

* Die Nr. 1 unter den überregionalen Qualitätstageszeitungen bei

 verkaufter Auflage und Reichweite (MA 2015, LAE 2015, IVW I/2015)
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SZ und SZ am Wochenende, SZ-Magazin
Die Süddeutsche Zeitung ist mit ihrer Reichweite und verkauften 
Auflage die Nr. 1 der überregionalen Qualitätstageszeitungen.
Sie ist ein Leitmedium, das öffentliche Meinung mit gutem Journa-
lismus prägt. Ob als Nachricht, Hintergrund-Bericht oder sachkun-
dige Analyse, die SZ bietet ihren Lesern verlässliche Informationen 
aus Politik, Wirtschaft, Kultur, Sport und Wissenschaft. Freitags 
erscheint sie mit dem Süddeutsche Zeitung Magazin, das mit einem 
Mix aus anspruchsvollen Reportagen, kreativen Bildstrecken und 
hochkarätigen Interviews begeistert. In der SZ am Wochenende 
erscheinen zusätzlich die Ressorts Buch Zwei, Stil und Gesellschaft; 
mit Langzeitbeobachtungen, anderen Perspektiven und intelligenter, 
feinsinniger Unterhaltung. Dazu Leitartikel und pointierte Kommen-
tare, die Denkanstöße geben und die Meinung der Leser stärken, 
jedenfalls zu ihrer Meinungsbildung beitragen.

SZ.de und SZ App
Die digitalen Produkte der Süddeutschen Zeitung sind Garant für 
topaktuelle, originäre Nachrichten sowie Analysen und Tiefenrecher-
chen aus allen Lebenswelten. Die redaktionellen Angebote dienen als 
Orientierungspunkt und machen einzigartigen Qualitätsjournalismus 
umfassend, vielseitig sowie multimedial erlebbar – unter anderem 
mit interaktiven Infografiken, Video-Kolumnen, 360°-Themen, 
Bildergalerien und einer großen Sport-/Liveticker-Welt.
Mit SZ Plus gibt es seit März 2015 erstmalig auch die kompletten 
Inhalte der Süddeutschen Zeitung und des SZ-Magazins im Netz.

Damit steht die Süddeutsche Zeitung als starke Marke – gedruckt 
wie digital – für eine unabhängige, glaubwürdige und liberale 
Berichterstattung. Deshalb genießt sie höchstes Vertrauen bei 
ihren Lesern.

Die Markenwelt der Süddeutschen Zeitung

DAS JUNGE WIRD ALT
Die Achtzigerjahre

� Wissen, S

DURCHGEDREHT
Wer viel fährt, braucht
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München – Der US-Geheimdienst NSA
hat nach Informationen von Wikileaks
nicht nur Kanzlerin Angela Merkel (CDU),
sondern weite Teile der Bundesregierung
ausgespäht bis hin zu einzelnen Minis

wurde oder wird. Die Überwachung durch
die NSA ist in der Regel an Funktionen und
nicht an Personen gebunden.

Der Liste zufolge gehören zu den Spiona-
gezielen der National Security Agency
(NSA) offenbar bereits seit den Neunziger-
jahren nicht nur das Wirtschafts-, sondern
auch das Finanz- sowie das Landwirt-
schaftsministerium Demnach interessier

Minister zurückgetreten. Lafontaines Bon-
ner Nummer, die in den NSA-Unterlagen
steht, ist bis heute in Betrieb. Wer sie an-
ruft, landet im Vorzimmer von Finanzmi-
nister Wolfgang Schäuble. Auch die aktuel-
len Nummern mehrerer Staatssekretäre
des Bundesfinanzministeriums finden
sich in der Liste. Aufgeführt ist zudem die
Europäische Zentralbank

Kabinettsreferent der SPD-Finanzressort-
chefs Lafontaine und Hans Eichel; heute
ist Gatzer Haushaltsstaatssekretär.

Vorige Woche hatte Wikileaks Unterla-
gen über NSA-Lauschangriffe auf drei fran-
zösische Staatspräsidenten veröffentlicht.
Diese Dokumente stammen, wie auch die
Deutschland betreffenden Unterlagen, of-
fenkundig nicht von Edward Snowden son

B wie Berge Kraxeln, quengeln, Murmel-
tiere streicheln – alles, was man beim Wan-
dern mit Kindern wissen muss. � Seite 37

Huberpapa Angst um die Kinder ist wich-
tig, sagt Kletterer Alexander Huber. Er
selbst hat davon profitiert. � Seite 39

Oben auf SZ-Autoren empfehlen Hütten,
in denen Familien beim Ausflug in die Ber-
ge richtig liegen.

Berlin– Bahnreisende müssen nicht mehr
befürchten, dass Züge wegen Streiks aus-
fallen. Nach einem Jahr haben die Deut-
sche Bahn und die Lokführergewerkschaft
GDL ihren Tarifkonflikt beigelegt. Damit
sind Streiks bei der Bahn bis Herbst 2016
ausgeschlossen. Das sagten die beiden
Schlichter, Thüringens Ministerpräsident
Bodo Ramelow (Linke) und Brandenburgs
früherer Regierungschef Matthias Platz-
eck (SPD), am Mittwoch in Berlin. Das neue
Tarifwerk das 14 Verträge umfasst wurde
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Vier Seiten Sonderbeilage
Fernstudium/Fernunterricht

US-Spähangriff auf die Bundesregierung
Neue Wikileaks-Dokumente enthüllen:

Die NSA forschte nicht nur Kanzlerin Merkel aus, sondern auch Minister und hohe Beamte.
Womöglich läuft die Überwachung noch heute

LERNEN

Keine Streiks mehr
bei der Bahn

Schlichter lösen Tarifkonflikt
mit Lokführer-Gewerkschaft

Bayerns neuer Brasilianer: Wie gut ist Douglas Costa? � Sport

(SZ) Das Spaßbad AquaMagis in Pletten-
berg verfügt über ein Black-Hole, einen
Green Kick, eine Riesenreifen-Rutsche so-
wie einen AquaLooping. Im Deggendorfer
Spaßbad Elypso gibt es auch ein Black-
Hole (wie Spaßbäder ja generell über eine
Black-Hole-Röhrenrutsche verfügen soll-
ten, wollen sie ganz vorne mitspielen), da-
zu den elypso-Jumper. Im Spaßbad Fildo-
rado Filderstadt lässt die Schanzenrutsche
„den Rutscher weit fliegen“, wohingegen
man im Borkumer Spaßbad Gezeitenland
auf den Flowrider setzt, ein Endless Peak
zum Wellenreiten auf dem Bodyboard.
Was für ein Spaß wäre es erst, wenn in
einem Spaßbad Pinguine beschäftigt wä-
ren, die auf dem Bodyboard den Flowrider
hinabreiten, im Black-Hole verschwinden
und sich dann einen Green Kick gönnen!

Das Soester Spaßbad AquaFun punktet
jetzt schon mit einer 90 Meter langen Röh-
renrutsche, einer aus sieben Saunakreati-
onen bestehenden Saunalandschaft und
einem Beautybereich, in dem selbst noto-
rische Spaßbremsen zu ganzheitlichem
Wohlbefinden gelangen müssten. Nun ist
das mit dem Spaß freilich so eine Sache.
„Ein bisschen Spaß muss sein“, sang der
Spaßvogel Roberto Blanco einst, „dann
kommt das Glück von ganz allein.“ Das
Glück vielleicht, aber kommt mit ihm auch
das Geld? Im AquaFun kam es nicht in der
erwünschten Menge, weswegen man die
Beschaffung von Pinguinen ins Auge fass-
te. Vorbild ist, na was wohl?, ein anderes
Spaßbad, nämlich das Spreeweltenbad zu
Lübbenau, bei dem etliche Pinguine fest
angestellt sind. Wo liegt Lübbenau? Dem
Klang nach könnte es in der Antarktis lie-
gen, im Kaiser-Wilhelm-II.-Land, irgend-
wo zwischen dem Kap Filchner und dem
Kap Penck. Da liegt es aber nicht, sondern
im Spreewald südöstlich von Berlin. Zwei-
te Frage: Was haben dann Pinguine dort zu
suchen? Gerhard Polts Anni sagt, dass eine
Sultanine in einem Apfelstrudel nichts ver-
loren habe, und das dürfte im weitesten
Sinn auch für die Pinguine gelten, seien es
die im Lübbenauer Spreeweltenbad, seien
es die im Soester AquaFun ausgespäht bis hin zausgespäht, bis hin zu einzelnen Minis-u einzelnen Minis-

tern Die Enthüllungtern. Die Enthüllungsplattform veröffensplattform veröffent-t
lichte am Mittwochablichte am Mittwochabend Dokumente dieend Dokumente, die
sie zuvor der Süddeutschen Zeitung sowie

schaftsministeriumschaftsministerium Demnach interessie. Demnach interessier-r
te sich die NSA vor allte sich die NSA vor allem für die deutscheem für die deutsche
Währungs und HandelWährungs- und Handelspolitik Das ergibtspolitik. Das ergibt
sich aus der Analyse einer 69 Nummern

Europäische ZentralEuropäische Zentralbankbank.
Im Visier der NSA stehIm Visier der NSA steht offenbar aucht offenbar auch

das Bundeslandwirtsdas Bundeslandwirtschaftsministeriumchaftsministerium.
Die Nummern der gesamten Führungsebe-

fenkundig nicht von Efenkundig nicht von Edward Snowden son-dward Snowden, son-
dern von einer anderedern von einer anderen bislang nicht idenn, bislang nicht iden-
tifizierten NSA Quetifizierten NSA-Quelle Die neuen Unterllle. Die neuen Unterlaa-
gen dokumentieren auch die Zusammen-

Tarifwerk das 14 VerTarifwerk, das 14 Verträge umfasst wurdeträge umfasst, wurde
am Dienstag von beideam Dienstag von beiden Seiten unterzeich-n Seiten unterzeich
net Die Bahn verpflinet. Die Bahn verpflichtete sich 300 Lokchtete sich, 300 Lok-
führer und 100 Zugbegleiter zusätzlich ein-

es die im Soester Aquaes die im Soester AquaFunFun.
Das heißt im SoesterDas heißt, im Soester AquaFun wird esAquaFun wird es

keine Pinguine gebenkeine Pinguine geben das haben die Tier, das haben die Tier-
schützer durchgesetzt, allen voran die

Rubrikmärkte in der Süddeutschen Zeitung

Stellenmarkt: Wochenende

Reise: Donnerstag, Wochenende
Immobilien Kaufmarkt: Mittwoch, Freitag

Immobilien Mietmarkt: Mittwoch, Freitag

Motormarkt: Mittwoch, Wochenende

Bildungsmarkt:  Wochenende

Süddeutsche Zeitung GmbH

Hultschiner Straße 8
81677 München
Telefon: +49 89 / 21 83 - 83 09
Fax: +49 89 / 21 83 - 795
E-Mail: anzeigen@sueddeutsche.de

Reichweiten

Süddeutsche Zeitung Print1

1,13 Mio. Leser pro Ausgabe
392.204 verkaufte Exemplare Mo. – Sa. 
SZ-Magazin Print2

1,14 Mio. Leser pro Ausgabe
SZ.de Online3

6,35 Mio. Unique User pro Monat
119,84 Mio. PI pro Monat
SZ.de Mobile4

2,22 Mio. Unique User pro Monat
57,55 Mio. PI pro Monat
SZ App5

38.392 Abonnenten
232.000 verkaufte Zugänge pro Woche 
785.500 App-Downloads

Quellen:
1) Medien-Analyse (agma) 2015 Tageszeitungen (TZ: Woche = 

Freq. 6, Monat = Freq. 24; WZ/Magazin Monat = Freq. 4)
2) Allensbacher Markt- und Werbeträgeranalyse (AWA) 2015 

(Monat = Freq. 4)
3) internet facts (AGOF) 2015–03, Jan-Mz sowie IVWonline 

2015-03, Jan-Mz (www)
4) mobile facts (AGOF) 2015–I, Jan-Mz sowie IVWonline 2015-03, 

Jan-Mz (MEW und Apps)
5) Verlagsinterne Auswertung, Stand Mai 2015
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Die Süddeutsche Zeitung ist die dreifache Nr. 1*!

Nr. 1: Reichweite
1,13 Millionen Menschen lesen täglich die 
Süddeutsche Zeitung. Damit rangiert sie mit 
Abstand auf Platz 1 der überregionalen Quali-
tätstageszeitungen (MA 2015). 85 Prozent 
der SZ-Leser (960.000 Personen) nutzen die 
Süddeutsche Zeitung exklusiv. Diese können 
durch Anzeigen in den anderen überregiona-
len Qualitätstageszeitungen nicht erreicht 
werden.

Nr. 1: Top-Entscheiderzielgruppen
Mit 14,4 % Reichweite erreicht die Süddeut-
sche Zeitung erneut ein Spitzenergebnis bei 
der LAE 2015 und bestätigt damit die klare 
Nummer 1-Position unter den überregio-
nalen Qualitätszeitungen. Damit wächst 
die Süddeutsche Zeitung bereits seit 2005 
in Folge. 423.000 aller Top-Entscheider 
Deutschlands vertrauen dem Qualitätsjour-
nalismus der Süddeutschen Zeitung. Noch 
nie haben so viele Entscheider in Wirtschaft 
und Verwaltung die Süddeutsche Zeitung 
gelesen.

*) unter den überregionalen Qualitätstageszeitungen    
1) Veränderungen in der Struktur der Grundgesamtheiten 

2005-2015

Leser Süddeutsche Zeitung 

1.130.000 Personen = 100%

Exklusivleser SZ 

960.000

85%

Marktforschung der Süddeutschen Zeitung

Telefon: +49 89 / 21 83 - 82 68
Fax: +49 89 / 21 83 - 96 82 68

Nr. 1: Verkaufte Auflage
Mit 374.538 verkauften Exemplaren Mo.–Fr. 
und 475.284 samstags ist die Süddeutsche 
Zeitung Marktführer unter den überregionalen 
Qualitätstageszeitungen (IVW I/2015). In die-
sem Wettbewerbsumfeld hat sie mit 83 bzw. 
88 Prozent den höchsten Anteil beim „harten 
Verkauf“ (Abonnement + Einzelverkauf).

Mo.–Fr. Anteil Sa. Anteil

Abonnement + Einzelverkauf

davon E-Paper

311.902
   19.919

   83 % 417.249
    19.954 

   88 %

Bordexemplare   35.391    10 %    32.533      7 %
Sonstiger Verkauf

davon E-Paper

  27.245
   15.430

     7 %    25.502 
 15.535

     5 %

Gesamt 374.538 100 % 475.284 100 %

Entscheidungsträger gesamt in Deutschland

Entwicklung1 der prozentualen Reichweite 2005 bis 2015

2005 2007 2009 2011 2012 2013 2014 2015

15,0%

14,0%

13,0%

12,0%

11,0%

10,0%

   9,0%

9,7%

11,5%
11,8%

12,4%

13,7%
14,2%

14,4%

10,3%
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Marktforschung der Süddeutschen Zeitung

Telefon: +49 89 / 21 83 - 82 68
Fax: +49 89 / 21 83 - 96 82 68

Leser Süddeutsche Zeitung

1,13 Mio. Personen = 100%

20- bis 49-jährige
Alter des Befragten

Höhere Schulbildung
Abitur/Hochulreife, Studium

Hohes Einkommen
Monatliches Haushalts-Netto-
einkommen 3.000 Euro und mehr

Bevölkerung gesamt ab 14 J.

69,24 Mio. Personen = 100%

45%

28%

33%

56%

75%

56%

Persönlichkeitsstarke
Multiplikatoren
Typologie

Wirtschaftlich
leistungsfähigste und
gebildetste Schicht
Gesellschaftlich-wirtschaftlicher 
Status: Stufe 1-2

Mobile Kosmopoliten
Typologie

Leser Süddeutsche Zeitung

1,27 Mio. Personen = 100%

Bevölkerung gesamt ab 14 J.

69,24 Mio. Personen = 100%

24%

23%

16%

38%

52%

35%

SZ-Leser in gehobener Bildungs- 
und Einkommensschicht1

Im Einklang mit dem vergleichbar sehr 
hohen Niveau ihrer Ausbildung verdienen 
Leser der Süddeutschen Zeitung wesentlich 
mehr als der Bundesdurchschnitt. Über 
die Hälfte aller SZ-Leser, doch nur 33 
Prozent aller Bundesbürger, leben in einem 
Haushalt, dem ein monatliches Haushalts-
Nettoeinkommen von 3.000 Euro und mehr 
zur Verfügung steht (MA 2015).

Meinungsbildner mit der
Süddeutschen Zeitung erreichen2 
Multiplikatoren oder Kosmopoliten, wirt-
schaftlich Leistungsfähige und Gebildete – 
innerhalb der Leserschaft der Süddeutschen 
Zeitung sind diese für den Werbemarkt 
relevanten Zielgruppen stark überdurch-
schnittlich ausgeprägt (AWA 2015).

1) MA 2015
2) AWA 2015
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Marktforschung der Süddeutschen Zeitung

Telefon: +49 89 / 21 83 - 82 68
Fax: +49 89 / 21 83 - 96 82 68

Die Crossmedialität der 
Süddeutschen Zeitung1

Verbinden Sie die Vorteile der Mediengattun-
gen Print und Digital zu einer reichweiten-
starken Crossmedia-Kombination, mit der Sie 
4,33 Millionen Leser bzw. Nutzer erreichen 
können. Darunter nur 180.000, die sowohl 
tägliche Leser der SZ als auch Nutzer pro 
Woche von SZ.de oder den SZ-/SZ.de-Apps 
sind (b4p 2014).

Die starken Potenziale der Süddeutschen Zeitung Print und Digital

1) b4p 2014, SZ-Gesamtleistung: Netto-Reichweite gebildet aus 
Süddeutsche Zeitung Print (Leser pro Ausgabe = LpA) und 
SZ.de Online/Mobile (Nutzer pro Woche = NpW)

2) LAE 2015, SZ-Gesamtleistung: Netto-Reichweite gebildet aus 
Süddeutsche Zeitung Print (Leser pro Ausgabe = LpA) und 
SZ.de Online/Mobile und Apps (Nutzer pro Woche = NpW)

SZ.de

3,22 Mio. Nutzer pro Woche (NpW)
Süddeutsche Zeitung

1,29 Mio. Leser pro Ausgabe (LpA)

Gesamt-Leistung 4,33 Mio. Leser/Nutzer1

Süddeutsche Zeitung

1,11 Mio. Exklusivleser    180.000

Überschneidung

SZ.de

3,04 Mio. Exklusivnutzer

Fast ein Viertel der Entscheider 
nutzen die SZ Print oder Digital
Die medialen Leistungswerte inklusive der 
Kanäle Online, Mobile und Apps erreichen 
in der LAE 2015 ein überragendes Ergebnis: 
Mit 480.000 Lesern2 ist die Süddeutsche 
Zeitung auch multimedial die Nr. 1 unter den 
Angeboten aller Qualitätszeitungen.

Süddeutsche Zeitung 14,4 %

(Leser pro Ausgabe – LpA)

Digital-Leser gesamt netto 16,3 %

(Nutzer pro Woche – NpW)
• SZ.de  15,2 %
• SZ Smartphone App    1,6 %
• SZ Tablet App   1,4%

Leser gesamt Print und Digital2 24,4 %
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1/4 Seite Eckfeld quer

Breite 246 mm
Höhe 198 mm

Full Screen

Querformat Standard
Premium2

26.900 €

30.900 €

 

 31.500 €

 36.200 €

1/3 Seite quer 

Breite 371 mm
Höhe 176 mm

Full Screen

Querformat Standard
Premium1

35.700 €

41.000 €

 

 41.800 €

 48.100 €

1/2 Seite quer

Breite 371 mm
Höhe 264 mm

Full Screen

Querformat Standard
Premium1

46.300 €

53.300 €

 

 54.200 €

 62.300 €

Marken- und Imagewerbung: Crossmediale Festformate

1/2 Seite Eckfeld

Breite 246 mm
Höhe 396 mm

1/1 Seite

Breite 371 mm
Höhe 528 mm 

Full Screen

Hoch-/Querformat

Full Screen

Hoch-/Querformat Standard 
Premium1

Standard
Premium1

1) belegbare rechte Seiten in den Büchern Politik/Panorama und 
Wirtschaft

2) belegbare rechte Seiten in den Büchern Politik/Panorama und 
Wirtschaft sowie belegbare Blockaufschlagseiten

SZ-Format SZ App-Format Platzierung Mo.–Fr. Wochenende

72.900 €

83.800 €

46.300 €

53.300 €

85.300 €

98.100 €

 

 54.200 €

 62.300 €

Beratung

Telefon: +49 89 / 21 83 - 433
E-Mail: marken-anzeigen@sueddeutsche.de

Buchung

Telefon: +49 89 / 21 83 - 84 84
Fax: +49 89 / 21 83 - 699
E-Mail: dispo-anzeigen@sueddeutsche.de

Druckunterlagen: www.sz.de/upload

Agenturprovision: 15 %

Rabatte: Umsatzstaffel 
5 % ab 100.000 € 12 % ab 350.000 € 
8 % ab 150.000 €  15 % ab 450.000 €
10 % ab 250.000 €

Satzspiegel und Spaltigkeit

Breite 371 mm, Höhe 528 mm, gesamt 4.224 mm
6 Textspalten à 58,5 mm Breite mit einem 
Zwischenschlag von 4 mm

Berechnung Anzeigenmillimeter

Textspalten x Höhe (mm) x 1,333 

Crossmediale Festformate

Anzeigen in den nebenstehenden Formaten
erscheinen in der SZ und der App am 
gebuchten Erscheinungstag  (in der App auf 
Artikelebene statisch mit Link-Adresse). 
Eine Verlängerung der digitalen Präsenz auf 
eine Woche ist gegen Aufpreis möglich. 
Ebenso die Veröffentlichung animierter An-
zeigen; dafür benötigen wir ein App-optimier-
tes Werbemittel. Details auf Anfrage.

Freitagausgaben vor einem Feiertag sind Wochenendausgaben; Anzeigen werden zum Wochenendpreis berechnet.

Full Screen

Hoch-/Querformat Standard
Premium2

1/4 Seite Eckfeld hoch

Breite 183,5 mm
Höhe 264 mm

26.900 €

30.900 €

 

 31.500 €

 36.200 €
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Marken- und Imagewerbung: Monomediale Festformate

1/4 Seite quer

Breite 371 mm, Höhe 132 mm

  Mo. – Fr. Wochenende
Standard   26.000 €   30.500 €

Premium3   29.900 €   35.100 €

2/1 Panorama

Breite 771 mm, Höhe 528 mm

  Mo. – Fr. Wochenende
Standard 156.000 € 182.500 €

Premium2 179.400 € 209.900 €

1/2 Panorama Eckfeld hoch

Breite 521 mm, Höhe 396 mm

  Mo. – Fr. Wochenende
Standard 100.000 €  117.000 €

Premium2 115.000 €  135.000 €

1/3 Panorama Eckfeld hoch

Breite 396 mm, Höhe 396 mm

  Mo. – Fr. Wochenende
Standard  78.300  €    91.600 €

Premium2  90.000 €  105.300 €

1/4 Panorama Eckfeld hoch

Breite 396 mm, Höhe 264 mm

1/2 Panorama quer

Breite 771 mm, Höhe 264 mm

1/3 Panorama Eckfeld quer

Breite 521 mm, Höhe 264 mm

  Mo. – Fr. Wochenende
Standard  96.500 €  112.900 €

Premium2 111.000 €  129.800 €

  Mo. – Fr. Wochenende
Standard   77.200 €    90.300 €

Premium2   88.800 €  103.900 €

  Mo. – Fr. Wochenende
Standard    60.200 €    70.400 €

Premium2    69.200 €    81.000 €

Griffecke1

Breite 121 mm, Höhe 132 mm

  Mo. – Fr. Wochenende
     17.800 €    20.800 €

Titelkopfanzeige4

Breite 58,5 mm, Höhe 35 mm (Mo.–Fr.)/40 mm (Wochenende)

  Mo. – Fr. Wochenende
       4.600 €      5.400 €

 

1) belegbare Blockaufschlagseiten
2) belegbare Panoramaseiten in den Büchern Politik/Panorama und Wirtschaft
3) belegbare rechte Seiten in den Büchern Politik/Panorama und Wirtschaft sowie belegbare Blockaufschlagseiten
4) Mo. –Fr.: Platzierung nur auf Aufschlagseite Themenspeziale; Wochenende: belegbare Blockaufschlagseiten und Themenspeziale 

Freitagausgaben vor einem Feiertag sind Wochenendausgaben; Anzeigen werden zum Wochenendpreis berechnet.
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Anzeigen mit Alleinplatzierung (Preise/mm) Platzierung Mo.–Fr. Wochenende

Finanzproduktanzeigen im Buch Wirtschaft
Standard 15,00 € 17,50 €

Premium2 17,20 € 20,10 €

Finanzimageanzeigen siehe Marken- und Imagewerbung auch auf den Seiten 6 und 7. 
Informationen zu Finanzanzeigen ohne Alleinplatzierung unter www.sz-media.de.

Beratung

Telefon: +49 89 / 21 83 - 433
E-Mail: marken-anzeigen@sueddeutsche.de

Buchung

Telefon: +49 89 / 21 83 - 84 84
Fax: +49 89 / 21 83 - 699
E-Mail: dispo-anzeigen@sueddeutsche.de

Druckunterlagen: www.sz.de/upload

Agenturprovision: 15 %

Rabatte

Marken- und Imagewerbung: Umsatzstaffel

5 % ab 100.000 €
8 % ab 150.000 € 
10 % ab 250.000 €
12 % ab 350.000 € 
15 % ab 450.000 €
Finanzmarkt: s. Seite 29

Satzspiegel und Spaltigkeit

Breite 371 mm, Höhe 528 mm, gesamt 4.224 mm
6 Textspalten à 58,5 mm Breite mit einem 
Zwischenschlag von 4 mm

Berechnung Anzeigenmillimeter

Textspalten x Höhe (mm) x 1,333 (Umrech-
nungsfaktor)

Die Süddeutsche Zeitung ist überregionales 
Pflichtblatt an allen deutschen Wertpapierbörsen.
Freitagausgaben vor einem Feiertag sind 
Wochenendausgaben; Anzeigen werden zum 
Wochenendpreis berechnet.
1) belegbare rechte Seiten in den Büchern Politik/Panorama und 

Wirtschaft sowie belegbare Blockaufschlagseiten 
2) belegbare rechte Seiten im Buch Wirtschaft; Blockaufschlag-

seite auf Anfrage     

Serielle Finanzspeziale im Tabloidformat
Mit der „SZ-Gipfelreihe“ schaffen wir seit 2012 den Rahmen für Roundtable-
Gespräche zu diversen Themenschwerpunkten der Finanzwelt. Moderiert 
von Fachjournalisten diskutieren ausgewiesene Experten und renommierte 
Branchenkenner relevante Fragen, erörtern Standpunkte und beziehen Position. 
Ihre Expertise wird so zur wichtigsten inhaltlichen Quelle des im Anschluss 
erscheinenden Tabloid-Magazins und damit zum hochqualifizierten Wegweiser 
für die Leser der SZ.

Themen und Termine:

Fondsgipfel 08. April 2016

Derivategipfel 07. Juli 2016

Bankengipfel 04. November 2016

Freiplatzierte Anzeigen (Preise/mm) Platzierung Mo.–Fr. Wochenende

Eckfeldanzeigen 

mind. 1.084 - max. 4.751 mm Standard
Premium1

 24,90 €

 28,60 €

29,10 €

 33,50 €Seitenteilanzeigen hoch und quer 

mind. 1.084 - max. 6.863 mm

Textteilanzeigen

Mindestformat: Breite 58,5 mm, Höhe 25 mm
Höchstformat: Breite 121 mm, Höhe 150 mm

Standard
Premium1

84,50 €

97,20 €

98,90 €

 113,70 €

Finanzmarkt

Fondsgipfel 2015
Wie Sie jetzt richtig investieren

Eine Anzeigensonderveröffentlichung in der Süddeutschen Zeitung

Vor dem nächsten Anstieg.
Warum es noch nicht zu spät
ist, um AKTIEN zu kaufen.

Wie die GELDSCHWEMME
künftig wirkt.

Welche MÄRKTE
favorisiert werden.

Wo Sie noch
ZINSERTRÄGE
erwarten können.

g pg p
nnnnn

stststtstttsttstsstttststsstttttstsssstttttstssstttstststsssstststtttttsssttstttsttttssststtsssststtsststsssttttts iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiDerivategipfel 2015
Intelligent investieren.

Eine Anzeigensonderveröffentlichung in der Süddeutschen Zeitung

Der 
clevere Weg
an die Börse.
Das Risiko beim Aktienkauf reduzieren. 

Laufende Erträge erwirtschaften. Depots absichern.

gggg p
I llI t llIntellIntellIntellIntellIntellii tigentigentigentigentigent g ii tin estinvestinvestinvestinvestiiierenierenierenieren.ieren.

Der
clevere Weg
an die Börse.

g

Das Risiko beim Aktienkauf reduzieerreeennnnn.. 
Laufende Erträge erwirtschaften. Depots aabbbsssssicc

Geldanlage 2016
Eine Anzeigensonderveröffentlichung in der Süddeutschen Zeitung

Der Münchner Bankengipfel

Aktien /Zinsen/Alternative Anlagen/ Immobilien:
– Die Erwartungen der Profis.

– Intelligente Strategien in der Null-Zins-Ära.

Kurs halten.
Wie Anleger in stürmischen
Zeiten handeln sollten.
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Besondere Werbeformen

Beratung und Buchung 

Telefon: +49 89 / 21 83 - 433
E-Mail:  marken-anzeigen@sueddeutsche.de

Auf Wunsch entwickeln wir für jeden unserer
Kunden maßgeschneiderte Werbeformen.
Details und Informationen zu folgenden
Sonderformaten finden Sie im Internet unter
www.sz-media.de:

 SZ Magazine
Kartenkleber (mit Warenprobe)
Scent Seal
Sachet
Flying Page
Sonderfarbe und Duftlack
Spezialpapier
Perforation
Stanzung
Bodenfalz/Altarfalz
Poster
Ummantelung
Sliding Cover
Stufencover
Zip-Door

Preise und weitere besondere Werbeformen 
auf Anfrage und unter www.sz-media.de.

Nutzen Sie besondere und kreative Werbeformen in all unseren Publikationen für maximale Aufmerksamkeit.

Flexform in der Süddeutschen Zeitung

Berlin – Für Russland-Exporte, die von
den Sanktionen der EU gegen Wladimir
Putins Reich betroffen sein könnten, ha-
ben die deutschen Behörden eine soge-
nannte „Hotline“ eingerichtet. Unter der
Nummer 06196/908-1237 erteilt das Bun-
desamt für Wirtschaft und Ausfuhrkon-
trolle (BAFA) im hessischen Eschborn
Auskunft, was erlaubt ist und was nicht.
Den Anruf dort kann sich Armin Papper-
ger, Vorstandschef des Rüstungskon-
zerns Rheinmetall AG mit Stammsitz in
Düsseldorf, sparen. In seinem Fall
kommt alles zu spät. Wirtschaftsminister
Sigmar Gabriel (SPD) hat im vergange-
nen Jahr die Errichtung eines Gefechts-
übungszentrums von Rheinmetall in
Russland und die Lieferung der dazu nöti-
gen Anlagen verboten, nachdem Putin
die Krim annektiert hatte.

Den Schaden in Höhe von rund 120 Mil-
lionen Euro, der dem Rüstungskonzern
dadurch entstanden sein soll, will Papper-
ger nach Recherchen von SZ, NDR und
WDR nunmehr von Gabriel ersetzt be-
kommen. Telefonate sind zwecklos, jetzt
hilft nur noch der Postweg. Rheinmetall
hat dem BAFA, das dem Wirtschaftsmi-
nisterium zugeordnet ist, kürzlich einen
Entschädigungsantrag geschickt. Samt
zahlreicher Unterlagen, die den An-
spruch dokumentieren sollen. Gabriels
Ministerium bestätigt den Eingang des
Aktenpakets von Rheinmetall. Und fügt
hinzu: „Dieser Antrag wird geprüft.“
Rheinmetall erklärt, man stehe mit dem
Wirtschaftsministerium in Kontakt, um
im Interesse der Aktionäre des Unterneh-
mens Schäden „zu vermeiden und zu mi-
nimieren“.

Der von Gabriel untersagte Rüstungs-
deal mit Russland ist in fast jeder Hin-
sicht ein Sonderfall. Dem BAFA liegt der-
zeit keine andere Schadenersatzforde-
rung wegen eines Exportverbots vor. Und
kaum ein anderes ehedem vereinbartes
Geschäft mit Putins Reich enthält so viel
politischen Zündstoff. Rheinmetall hatte
2011 die Lieferung des Gefechtsübungs-
zentrums mit Russland vereinbart und
von den deutschen Behörden genehmigt
bekommen. Nach der Besetzung der
Krim widerrief Gabriel die Exporterlaub-
nis; das Geschäft im Wert von insgesamt
135 Millionen Euro war hinfällig. Der
Wirtschaftsminister ging damit sogar
über die von der EU beschlossenen Sank-
tionen hinaus. Er wolle, so seine Aussage,
nicht riskieren, dass die militärischen

Auseinandersetzungen durch die Liefe-
rung des Gefechtszentrums noch schlim-
mer würden. Bis zu 30 000 Soldaten pro
Jahr hätte die russische Armee sonst mit
deutscher Technik ausbilden können.

Rheinmetall aber hatte die Anlagen be-
reits hergestellt. Bei einer Tochtergesell-
schaft in Bremen standen 70 Lkw voll von
Material für die Fahrt nach Russland be-
reit und durften nicht mehr starten. Kon-
zernchef Papperger kündigte daraufhin
Schadenersatzforderungen an. Er werde
„nichts verschenken“; keinen einzigen
Euro. Jetzt liegt der Antrag beim Bundes-
amt in Eschborn. Dass es um 120 und
nicht um 135 Millionen Euro geht, ist
leicht zu erklären. Der Auftrag aus Russ-
land war noch nicht vollständig erfüllt.
Die Errichtung des Gefechtszentrums im
Armee-Standort Mulino wäre noch dazu
gekommen. Diese Arbeiten macht Rhein-
metall, da sie nicht mehr stattfanden, in
seinem Entschädigungsantrag nicht gel-
tend. Alles andere, was bereits produziert
war, dagegen schon. Bleiben 120 Millio-
nen Euro übrig.  klaus ott

von detlef esslinger

München– In der Chemieindustrie könn-
te es zu einem Arbeitskampf kommen,
dem ersten seit 44 Jahren. Drohungen
sind zwischen Arbeitgebern und Gewerk-
schaftern in dieser Branche eigentlich un-
üblich. Aber nachdem die Tarifverhand-
lungen am Donnerstagabend in Neuss oh-
ne Ergebnis endeten, griffen die Vertreter
der IG Bergbau, Chemie, Energie (IG BCE)
zu diesem Mittel. „Wir haben den Arbeits-
kampf nicht verlernt“, sagte zum Beispiel
der Chef der rheinland-pfälzischen
IG BCE, Francesco Grioli, „wir sind für ei-
nen Streik bereit.“ Zu seinem Beritt gehört
unter anderem BASF.

Die Gewerkschaft fordert 4,8 Prozent
mehr Geld für die 550 000 Beschäftigten.

Außerdem will sie den Tarifvertrag
neu verhandeln, der die Arbeits-

bedingungen der Älteren und
deren allmähliches Aus-

scheiden aus dem Beruf

regelt. In die beiden Fonds dafür soll nach
ihren Vorstellungen mehr Geld fließen als
bisher. Seit Jahren einigen sich Gewerk-
schaft und Arbeitgeber immer in der zwei-
ten bundesweiten Verhandlungsrunde,
und dies gewöhnlich am Nachmittag des
zweiten Tages. Diesem Usus folgend hätte
es in Neuss am Freitag eine Einigung gege-
ben. Doch die Runde ging bereits am Don-
nerstag auseinander, vor dem Abendes-
sen. Der Bundesarbeitgeberverband Che-
mie (BAVC) bot 1,6 Prozent mehr Geld – so-
wie im nächsten Jahr eine Einzahlung von
zusätzlich 200 Euro pro Beschäftigten in
einen der beiden Fonds (und zwar denjeni-
gen, der bisher mit jeweils 338 Euro pro
Jahr gefüllt wird). Den zweiten Fonds, in
den bisher 200 Euro fließen, wollten die
Arbeitgeber auslaufen lassen.

Das Ungewöhnliche an der Tarifrunde
ist, dass beide Seiten aneinander vorbeire-
den. Die Gewerkschaft ist der Meinung , ei-
ne relativ gemäßigte Forderung gestellt
zu haben, und dennoch kämen die Arbeit-

geber ihr kaum entgegen. Indem sie sich
mit 4,8 Prozent mehr Geld begnügte, lag
die IG BCE deutlich unter der IG Metall
und den Gewerkschaften des öffentlichen
Dienstes, die alle mit 5,5 Prozent in die Ver-
handlungen gingen. Im öffentlichen
Dienst gibt es noch kein Ergebnis, in der
Metall- und Elektroindustrie bestand die
Einigung in einem Plus von 3,4 Prozent.
Auch mit Blick auf letzteres nannte
IG BCE-Verhandlungsführer Peter Haus-
mann das Angebot der Arbeitgeber von
Neuss eine „Provokation“. Er beendete die
Gespräche, weil er die 1,6 Prozent für kei-
ne Basis hielt, von der aus man sich hätte
aufeinander zubewegen können.

Die Arbeitgeber hingegen finden die
IG BCE alles andere als bescheiden: Deren
Forderung liege sehr wohl in der Höhe an-
derer Gewerkschaften – sobald man die
Forderung nach mehr Geld für jeden Be-
schäftigten und die nach mehr Geld für
die Fonds addiere. Die Chemiebranche er-
warte dieses Jahr aber ein Umsatzminus,
anders als zum Beispiel die Autoindustrie
– und die letzten drei Tarifabschlüsse sei-
en alle zu hoch gewesen: „Jedes Mal sind
die tatsächlichen Verhältnisse nicht den
Prognosen gefolgt“, sagte ihr
Verhandlungsführer Hans-
Carsten Hansen nach

der Runde von Neuss der Süddeutschen
Zeitung. „Beide Seiten sprechen unter-
schiedliche Sprachen. Unsere ist von der
Realität getragen, die der Gewerkschaft
von Emotionen sowie von Betrachtungen
über Gerechtigkeit.“

Nun soll es in der übernächsten Woche
einen letzten Einigungsversuch geben.
Für den 26. und 27. März haben sich die
Verhandler in Stuttgart verabredet. Han-
sens Kontrahent Hausmann teilte bereits
mit, wie es weitergeht, wenn es auch dort
kein Ergebnis gibt. „Dann leiten wir das
Schlichtungsverfahren ein“, sagte er.
„Auch ein Arbeitskampf ist dann nicht
mehr ausgeschlossen.“

Das mag für einen Gewerkschafter eine
Allerweltsbemerkung sein. Für IG BCE-
Verhältnisse ist sie jedoch geradezu
harsch. Die Gewerkschaft hält sich norma-
lerweise viel darauf zugute, mit den Ar-
beitgebern eine Konsenskultur zu pflegen
und trotzdem so hohe Tarifsteigerungen
wie keine andere Branchengewerkschaft
durchzusetzen. Ein Journalist, der vor
zwei, drei Jahren in der Hoffnung auf et-
was Krawall einen IG BCE-Vorstand nach
der Wahrscheinlichkeit von Streiks frag-
te, bekam zur Antwort nur eine abfällige
Handbewegung und den Satz: „Wir müs-
sen doch nicht immer gleich von Streiks
sprechen.“

Wie eine Schlichtung ablaufen soll, ha-
ben beide Seiten vorsorglich geregelt. Ei-
nen neutralen Schlichter gäbe es nicht, je-
der würde drei Vertreter in die Schlich-
tungskommission entsenden. Diese wür-
de mit Mehrheit entscheiden, ihr Spruch
wäre verbindlich. Und wenn die Abstim-
mung 3:3 ausginge? Würde es dann wirk-
lich Streiks geben, wie zuletzt 1971?

Ein Gesprächspartner in der Gewerk-
schaftszentrale antwortet auf diese Frage
nur: „Ja.“

So viele Soldaten wollte Russland jährlich
mit den Anlagen von Rheinmetall auf
Gefechte vorbereiten. Russland sagt,

das gehe nun auch ohne deutsche Technik.
Minister Gabriel glaubt das Gegenteil.

Kämpfen wie einst
Die Chemiegewerkschaft rief 1971 das letzte Mal zum großen Streik auf. Seitdem ging es bei den

Tarifverhandlungen immer geräuschlos zu. Diesmal ist das anders – nun droht die IG BCE den Arbeitgebern

Frankfurt – Der deutsche Selfmade-
Banker Patrick Bettscheider und Ex-
Commerzbank-Vorstand Ulrich Sieber
haben eine Bank in Österreich gekauft.
Für eine laut einheimischen Medien
hohe zweistellige Millionensumme über-
nimmt das Duo die Wiener Kommunal-
kredit, die auf die Finanzierung öffentli-
cher Infrastruktur spezialisiert ist. Die
Kommunalkredit war 2008 kollabiert
und in eine „Good Bank“ und eine „Bad
Bank“ aufgespalten worden. Bettschei-
der und Sieber übernehmen den „guten“
Teil; die Bilanzsumme soll im Zuge der
Akquisition auf 4,3 Milliarden Euro
schrumpfen. Der Deal ist bemerkens-
wert, weil Bettscheider zuletzt auch
schon die Düsselhyp gekauft hatte. Aus-
gerechnet der droht eine Schieflage, weil
sie im großen Stil Anleihen einer ande-
ren österreichischen Pleitebank hält –
der Hypo Group Alpe Adria. hrd

München n– Die Botschaft der vier Herren
ean die Kanzlerin auf der Handwerksmesse
-in München lässt sich in knappe Worte fas
-sen: Alles, was die Bundesregierung in Ber

gtlin für die deutsche Wirtschaft tut, taug
-nichts. Der Mindestlohn ist zu bürokra
-tisch, deshalb braucht es jetzt ein „Belas
-tungsmoratorium“, die Erbschaftsteuer
-pläne eine Gefährdung der Unternehmens
rstruktur. Die Straßen sind marode, de
zStaat muss investieren. Das Energiegesetz
eEEG eine Plage. Und das transatlantische
-Abkommen TTIP muss her, soll Deutsch

rtland ein „innovativer Industriestandor
nbleiben“ und nicht zur „verlängerten
-Werkbank“ verkommen. In ihrer gedruck
-ten Erklärung machen die Wirtschaftsver

bände ihrem Unmut gewaltig Luft.
-In der Pressekonferenz nach dem tradi
-tionellen Spitzengespräch wirken die Her
sren Präsidenten – Ulrich Grillo (BDI), Han
rPeter Wollseifer (ZDH), Eric Schweitze

n(DIHK) und Ingo Kramer (BDA) – dann
elfreundlicher, sie wissen ja, Angela Merke
-regiert in einer großen Koalition. Schweit
ezer lobt Merkel sogar im Namen aller. „Die
-deutsche Wirtschaft möchte sehr, sehr ger

ne ihre Anerkennung für den unglaubli-
chen Einsatz der Bundeskanzlerin, aber
auch des Außenministers bei der Bewälti-
gung der Krisen in Europa, und nicht nur
in Europa, sondern der ganzen Welt aus-
drücken.“ Das sei positiv für Deutschland.

Nur eben zu Hause macht die Koalition
keine Politik, die der Wirtschaft gefällt.

Der Mindestlohn, eines der größten Är-
gernisse, stelle alle Unternehmen „unter
Generalverdacht“, sagt Schweitzer. Die
Bundesregierung sammle die Beschwerde-
fälle, sagt Merkel, und werde sich nach Os-
tern anschauen, „was gegebenenfalls ver-
ändert werden kann.“ BDA-Präsident Kra-
mer weiß sehr wohl, dass sich die Wirt-
schaft den gesetzlichen Mindestlohn
selbst eingebrockt hat, weil einige Sozial-
partner nicht zusammenfanden. Er hat
auch nichts gegen Mindestlöhne. Dass
aber für alle Branchen und Regionen der
gleiche Mindestlohn gilt, stört Kramer ge-
waltig, weil „er damit die unterschiedliche
Leistungsfähigkeiten für Produkte und
Dienstleistungen nicht mehr abbildet.“

„Wenn wir akzeptieren müssen, weil
wir Demokraten sind, es gibt jetzt diesen

Mindestlohn, dann haben wir die Erwar-
tungshaltung“, sagt Kramer, „dass die
praktische Umsetzung so organisiert
wird, dass über die Zahl hinaus die Betrie-
be nicht auch noch belastet werden, auch
Leute, die gar nicht betroffen sind.“

Über vieles wird noch geredet, deshalb
kann die Kanzlerin in München nichts ver-
sprechen. Sie möchte gerne, dass Deutsch-
land „die Heimat des Mittelstandes und
der Familienunternehmen bleibt“, sagt
sie. Freihandelsabkommen will sie wie die
Verbände, nicht nur das mit den USA, son-
dern auch das mit Kanada und Japan.
„Wenn es richtig ist, dass Europa ein
Wachstumsproblem hat, und ich würde sa-
gen, das stimmt, dann ist freier Handel oh-
ne Hürden ein ganz wesentlicher Punkt.“

Nach 15 Minuten Pressekonferenz wird
die Kanzlerin unruhig und gibt Zeichen
zum Aufbruch. Nach 20 Minuten ist sie
auch schon wieder weg. Sie muss noch ei-
nen Besuch beim Roboterhersteller Kuka
in Augsburg nachholen. Vor ein paar Wo-
chen war der ausgefallen, weil ihr Flug-
zeug wegen schlechten Wetters nicht star-
ten konnte.  elisabeth dostert

Banker auf Einkaufstour

Leipzig – Die Dienstleistungsgewerk-
schaft Verdi hat im Tarifkonflikt mit
dem Online-Händler Amazon neue
Streiks angekündigt. Den Anfang mach-
ten am Freitag Beschäftigte des Versand-
lagers in Leipzig. Amazon erwarte von
den Beschäftigten Einsatz und Verläss-
lichkeit, verweigere ihnen aber den zu-
verlässigen Schutz durch Tarifverträge,
sagte Verdi-Bundesvorstandsmitglied
Stefanie Nutzenberger. „Damit die Ge-
schäftsführung begreift, wie wichtig
Verlässlichkeit und Sicherheit im Alltag
sind, werden die Kolleginnen und Kolle-
gen vor Ostern mit flexiblen Streiks ein
weiteres Zeichen setzen und für Unsi-
cherheit im Arbeitsablauf sorgen“, er-
klärte Nutzenberger. Die Kunden sollten
sich in den Tagen vor dem Fest darauf
einstellen, dass es kurzfristig immer
wieder zu Arbeitsniederlegungen an fast
allen Standorten kommen könne. dpa

München – Die Schweizer Tochter der
britischen Großbank HSBC muss in
Frankreich mit einem Strafverfahren
wegen Geldwäsche und Steuerbetrugs
rechnen. Die Staatsanwaltschaft will
Anklage erheben, berichtet die Zeitung
Le Monde. Die Ermittlungen basieren
auf internen Dokumente der Schweizer
Tochter der HSBC. Sie zeigen, wie die
Banken in etlichen Fällen Kunden in
aller Welt dabei geholfen hat, mutmaß-
lich Steuern zu hinterziehen. Auch Waf-
fenschmuggler, Blutdiamantenhändler
und Drogenbarone waren Kunden der
Genfer Bank. Das Geldhaus beteuert,
seine Praktiken mittlerweile geändert zu
haben. Die Bank hat nun einen Monat
Zeit, um auf die Vorwürfe aus Paris zu
antworten. Dann entscheidet ein Rich-
ter, ob es zu einem Gerichtsverfahren
kommt. sz

Rheinmetall will
Geld von Gabriel
Bund soll 120 Millionen Euro für
gestoppten Russland-Deal zahlen

Alles nix
verbände treffen Merkel – und hadern mit dem MindestlohnDie Wirtschaftsv

POLITIK UND MARKT

30000

Beide Seiten reden aneinander
vorbei. Dabei war man immer
so stolz auf den Konsens
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Streiks vor Ostern

HSBC droht Anklage in Paris

Vor 44 Jahren: der letzte Streik in der Chemieindustrie – hier bei den damaligen Farbwerken Hoechst in Frankfurt am Main. FOTO: AP

Cover-Gatefolder im SZ-Magazin
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www.sz-media.deDie digitale Markenwelt der Süddeutschen Zeitung

„Für eine Zeitung im modern verstandenen Sinne soll es keinen Unterschied mehr machen, wo und wie sie erscheint, ob als ständig 
aktualisierte Nachrichtenseite oder als tägliche Ausgabe, digital oder auf Papier. Das war unser Leitgedanke für die neue SZ im Netz.“, 
so Stefan Plöchinger, Mitglied der Chefredaktion der SZ, über die neue Webseite und das neue Premium-Abonnement-Angebot SZ Plus. 

Aufgeräumter, einfacher zu bedienen, auf allen Geräten zu Hause und 
erstmals mit der kompletten SZ im Netz abrufbar – so präsentiert sich 
SZ.de seit März 2015 und das bedeutet:

Mehr Qualität

Aktuelles, Hintergründe und neue Perspektiven – die Süddeutsche 
Zeitung beweist auch digital ihre Vielfalt immer wieder mit neuen 
Formaten, investigativen Recherchen und multimedialen 
360°-Themen.

Mehr Glaubwürdigkeit

Im Netz ist verlässliche Information Mangelware – die Süddeutsche 
Zeitung gibt als starke Marke, digital wie gedruckt, die nötige Sicher-
heit und Orientierung. Auch deshalb genießt sie höchstes Vertrauen 
bei ihren Lesern.

Mehr Werbewirkung

Bei der Süddeutschen Zeitung platzieren Sie Ihre Werbung zielgenau 
und nutzen den Mehrwert von Deutschlands größter Qualitätstages-
zeitung.

Beratung und Buchung

Telefon: +49 89 / 21 83 - 433
E-Mail:  marken-anzeigen@sueddeutsche.de

Technischer Support

Telefon: +49 89 / 21 83 - 97 33
E-Mail:  adsales@sueddeutsche.de

Agenturprovision: 15 %

Rabatte: Umsatzstaffel 
5 % ab 100.000 €
10 % ab 250.000 € 
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www.sz-media.de

Süddeutsche Zeitung

Medialeistung & 

Mediaqualität

Marken- und 

Imagewerbung

Finanzmarkt 

Sonderwerbeformen

SZ.de

SZ App

Speziale

SZ-Magazin

Stil Leben

golf spielen

Wohlfühlen 

Plan W

SZ für Kinder

Stellenmarkt

jetzt

Immobilien

Kauf- und Mietmarkt

webimmobilien

Motormarkt

Reise 

Buchverlage

Bildungsmarkt

Weitere Märkte

Prospektbeilagen

Kartenkleber 

Regionalausgaben

Allgemeine Angaben 

Technische Angaben

AGB

TKP und Festpreise

Technische Spezifikationen Online und Mobile

www.sz-media.de/techspecs

Technische Spezifikationen App

• Statisch mit Verlinkung
Hochformat: 1536 x 2008 px
Querformat: 2048 x 1496 px
Max. Dateigröße 2 MB

• HTML-5
Max. Dateigröße 2 MB
Video per Streaming

Weitere Werbeformen und Informationen auf 
Anfrage oder unter www.sz-media.de.

1) gültig ab 01. September 2015

App

Festpreise SZ App Ressortebene Opening Page

Full Screen Mo.–Fr.  10.000 €  11.500 € 

Full Screen Wochenende  5.000 €  5.750 € 

Full Screen Mo.–Fr. und Wochenende  13.000 €  14.950 € 

Festpreise SZ-Magazin App Artikelebene Opening Page

Full Screen Fr.–Do.  3.400 €  3.900 € 

Platzierungswünsche in SZ und SZ-Magazin App, auch branchenexklusiv, können individuell hinzu gebucht werden. Preise auf Anfrage. 

Online

TKP1 für folgende Formate Ressort-Direktbuchung Rotation

Dynamisches Wallpaper XL  120 €  80 € 

Dynamisches Wallpaper  80 €  60 € 

Content Billboard  80 €  60 € 

Sitebar Ad  80 €  60 € 

Billboard (unterhalb der Navigation)  75 €  53 € 

Halfpage Ad, Wallpaper  75 €  53 € 

Mobile

TKP1 für folgende Formate Ressort-Direktbuchung Rotation

Fullscreen Interstitial + Reminder  85 €  60 € 

Halfpage Ad  85 €  60 € 

High Impact Ad (1:1)  75 €  50 € 

Banner Standard | Medium (6:1 | 4:1)  30 €  15 € 
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www.sz-media.deThemenspeziale

Beratung und Buchung

Telefon: +49 89 / 21 83 - 583
Fax:  +49 89 / 21 83 - 82 16
E-Mail: sonderthemen@sueddeutsche.de

Wir bieten Sonderveröffentlichungen zu 

folgenden Themen an:

• Wirtschaft und Finanzen
• Immobilien, Bauen und Wohnen
• Mobilität
• Messen und Kongresse
• Länder, Regionen und Städte
• Sport und Lifestyle
• Technik, Umwelt und Energie
• Familie, Gesundheit und Wellness
• Bildungsmarkt
• Literatur, Kunst und Kultur
• Reise

Nutzen Sie die Kombination der Print-Son-
derthemen und SZ.de mit ihrer geringen Leser-/
Nutzer-Überschneidung, steigern Sie crossme-
dial die Reichweite und somit die Werbewirk-
samkeit Ihrer Kampagne. Ein individuelles 
Angebot erhalten Sie unter sonderthemen@
sueddeutsche.de. 

Weitere Themen auf Anfrage und unter
www.sz-sonderthemen.de

Themen und Termine auf www.sz-sonderthemen.de
Unsere Sonderthemen bieten eine wirkungsvolle Ergänzung im Produktportfolio der Süddeutschen Zeitung. Hier finden Sie maßgeschneiderte 
redaktionelle Umfelder für Ihre Anzeige, um Ihr Unternehmen oder Ihre Produkte unseren Lesern bestmöglich zu präsentieren. Wir bieten 
Ihnen vielfältige Werbeformen wie Advertorials, Magazine und Sonderveröffentlichungen. 

DTM

Auf jede Menge Renn-Action können sich Fans der Deut-
schen Tourenwagen-Masters (DTM) freuen: An jedem

Rennwochenende finden zwei Wertungsläufe statt, einer
samstags und einer sonntags. Das neue Reglement soll

den Wettbewerb noch spektakulärer machen. Neben der
Tourenwagenserie gehen an den Wochenenden wie
gewohnt zahlreiche andere Klassen an den Start.

ot
o:
im
ag
o

Samstag, 2. Mai 2015 EINE ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG DES SÜDDEUTSCHEN VERLAGES

Über mangelndes Interesse kann sich die
DTM mit im Vorjahr durchschnittlich über
70 000 Besuchern an jedem Rennwochen-
ende nicht wirklich beklagen. „Dennoch“,
so sagt Hans Werner Aufrecht, Vorsitzen-
der der DTM-Dachorganisation ITR, im-
mer wieder, „dürfen wir uns niemals auf
dem Erfolg ausruhen. Unser ständiges Ziel
muss es sein, auf die Wünsche der Fans zu
hören.“ Und der Fan wünscht sich nun
mal mehr Renn-Action, das wurde in den
vergangenen Jahren aus Umfragen und
Reaktionen im Internet immer wieder
klar. Die DTM-Verantwortlichen hören
auf die Fans und haben beschlossen, an je-
dem Rennwochenende fortan zwei Wer-
tungsläufe durchzuführen.

Für diejenigen, die jetzt voller Nostal-
gie an die Zeiten der alten DTM zurück-

denken, mit zwei Rennen am Sonntag-
nachmittag, nur unterbrochen durch eine
kurze Reparaturpause, in der bei Bedarf
auch kurzerhand schon mal ein komplet-
ter Motor gewechselt wurde: Das wird es
nicht mehr geben. Erstens ist die Anzahl
der Motoren aus Kostengründen streng
limitiert, zweitens würde vermutlich kein
Fernsehsender eine solche Marathon-
Übertragung mehr mitmachen.

Die neue Lösung heißt: Fortan gibt es
am Samstag und am Sonntag ein Rennen,
jeweils mit einem eigenen Zeittraining zur
Festlegung der Startpositionen der Teil-
nehmer. In den Zeittrainings gibt es auch
nicht mehr, wie bisher, verschiedene
Durchgänge, nachdem immer die jeweils
langsamsten Teilnehmer ausschieden.
Jetzt gilt an beiden Tagen: 20 Minuten

freies Fahren für alle
schnellste Rundenzeit fä
Startaufstellung ganz vor
wird es da zugehen wie
auf der Stadtautobahn“,
DTM-Fahrer, aber die Be
für alle gleich.

Resultate in den beid
gleich viel wert, denn sow
als auch am Sonntag w
25 Punkten für die Ge
lohnt. Danach geht es ab
12-10-8-6-4-2-1 Punkten
nen zwei bis zehn. Denn
nen unterschiedlich: Am
über eine Zeitdauer von
eine Rennrunde gefahren
hen 60 Minuten plus ein
Programm. Im Sonntagsr
dem für jeden Fahrer ein

Mehr Spannung in dies
Überblick. Erstmals seit dem Jahr 2000 finden an jedem DTM-
Wochenende wieder zwei Rennen mit voller Punktzahl statt. Damit
stehen in diesem Jahr nicht weniger als 18 Läufe auf dem Programm.

RENNEN GLEICH BE
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von stefan weber

F reundliches Händeschütteln, z
dene Mienen und viele lobend
te über die so erfolgreiche Z

menarbeit: Als der Industrieve
VDMA im Juni 2013 den fünften Ge
tag seines Moskauer Büros feierte, w
Stimmung prächtig. Als Ehrengast
VDMA-Präsident Thomas Lindne
stellvertretenden Minister für öko
sche Entwicklung der Russischen Föd
on, Oleg Saweljew, begrüßt und ihm
rufen: „Wir möchten die engen de
russischen Beziehungen im Masch
bau noch stärker festigen und erwei

Gut ein Jahr später hat sich die Sit
völlig verändert. Die 3100 überwi
mittelständischen Mitgliedsunterne
aus dem Maschinen- und Anlagenba
hen bei ihrem Russlandgeschäft vor
großen Fragezeichen. Im ersten Ha
2014 war die Zahl der Ausfuhren um
19 Prozent niedriger als im gleichen
raum des Vorjahres. Grund dafür war
ter Linie der starke Wertverfall des R
gegenüber anderen Währungen – de
te die Kaufkraft der russischen Abn
kräftig vermindert.

Sehnsucht China
Mittelständler zieht es in die
Volksrepublik. Die wenigsten
sind gut vorbereitet  24

enigsten
 

Perfektion und Kontrolle
Warum deutsche Unternehmen
in China gescheitert sind.
Das Beispiel Steiff  24

rt sind.
 

Abenteuer Asien
Die guten und schlechten
Erfahrungen der schwäbischen
Hemdenfirma Olymp 25

äbischen

Verlorenes
Terrain

Die Sanktionen gegen Russland
treffen deutsche Unternehmen hart.

Experten rechnen bei kleineren
Betrieben mit einer Pleitewelle.
Profitieren könnten Konkurrenten

aus China

Moskauer Kreml im Nebel: Die

INHALT
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von kirsten bialdiga

S eit einigen Monaten rauchen sie w
der, die Schlote des größten Sta
werks in Europa. Im süditalienisch

Tarent steht die Hütte, die seit Neuest
wieder Stahl produziert. Überschüssi
Stahl, den zurzeit keiner braucht. Noch
zu mit staatlicher Hilfe.

Europas Stahlhersteller sind alarmi
Das Werk in Tarent steht für ein Them
das die Branche bewegt wie kaum ein zw
tes. Für eine Politik, die die Stahlindus
in den vergangenen Jahrzehnten imm
wieder an den Abgrund führte: Mar
Unternehmen, die im Wettbewerb nicht
stehen konnten, schieden mitnichten
dem Markt aus, sondern wurden von d
jeweiligen Regierungen mit öffentlich
Hilfen künstlich am Leben erhalten,
Arbeitsplätze zu retten.

In der Folge entstanden Überkapaz
ten, die den Stahlmarkt schwer belast
Hans Jürgen Kerkhoff, Präsident der W
schaftsvereinigung Stahl, beziffert die
samten Überkapazitäten in Europa auf
bis 30 Millionen Tonnen, die OECD kom
sogar auf mehr als 80 Millionen Tonn
Das entspräche etwa einem Drittel
europäischen Stahlproduktion Diese Üb

denkilometern fr
fährt, sagte damal
ger. Von diesem
Stahlkocher in de
pas bis heute nich
land und Polen ha
der Vorkrisennive

Lange dauerte
überhaupt wiede
gannen die Stah
grammen gegenz
fü di K i

DEFGH Nr. 130, Mittwoch, 10. Juni 2015 EINE BEILAGE DER S

STAHL

Ein bisschen
Optimismus

Die deutschen Stahlhersteller
haben die Krise relativ gut überstanden – dank

rigider Sparprogramme
Doch die weltw

bleiben ein

Schöner Schr
In Deutschland wird gebrau

Stahl zu 100 Prozent re

europäischen Stahlpeuropäischen Stahlproduktion. Diese Übroduktion. Diese Üb
kapazitäten sind einkapazitäten sind einer der Gründe, wer der Gründe, w
halb kaum ein europäihalb kaum ein europäischer Stahlkocscher Stahlkoc
auskömmliche Renditen erzielt.
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DEFGH Nr. 261, Donnerstag, 13. November 2014

LITERATURFEST MÜNCHEN

Alles geht
Eine Bühne
die Nacht a

begib

Club der Besten
 

Sie haben es mit Brief und Siegel: 
Ihre Personalpolitik 

ist vorbildlich. 
Deutschlands Top-Arbeitgeber 

bieten 
attraktive Arbeitsplätze 

mit exzellenten Perspektiven.
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DEFGH Nr. 275, Samstag/Sonntag, 29./30. November 2014 EINE BEILAGE DER SÜDDEUTSCHEN ZEITUN

INNOVATIVE TECHNOLOGIEN

ScScScScScSScS hwhwhwhwhwhhhwerererererreeeeeee
MiMiMiiiMiMiMiMiMiM ssssssssssssssssssssss ioioioioioioioionnnnnnnnnn

Eigentlich sgentlich sgentlicEigentlich sEigentlich ollten längsollten längsollten längsää gst Roboter dent Roboter dent Roboter denoboter denr den Hund Gassi fHund Gassi fHund Gassi füHund Gassi füd GassiHu d Gas hren.hren.reenhren.re
So wSo weit ist dio weit ist diSo weit ist dio weit ist die Technik abee Technik abee Technik abee Technik abec nik r noch nicht.r noch nicht.r noch nicht.noch nicht.

In der Industn der IndustIn der IndustIn der IndustIn der Industn d rie jedoch spirie jedrie jedoch sprie jedoch sprie jerie jedoch spielt Automatielt Automatielt AutomatAutoelt Automa isierungsierungisierungsierungisierungrung
eine große Roeine große Reine große Rogroßeeine große Roe lle. Es bleiblle. Es bleiblle. Es bleibeibe. Es bleibt auch die Frat aucht auch die Frat auch die Frt auch die Fraaagge,ge,gege
wie viel Mascwie viel Mascwie viel Mascwie viel Mascie viel Maswie viel MMa hine der Menshine der Menshine der Mense der MensMensd ch akzeptierch akzeptierakzeptierch akzeptierch akzeptiptiertttt
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Club der Bessttteeeeeenn
Sie haben es mit Brief undddd SSSi

Ihre Personalpolittiikkk k 
ist vorbildlich. 

Deutschlands Top-Arbeeeiitttggggeeb
bieten

attraktive Arbeitspläääättzzzzee 
mit exzellenten Perspeekkkttttiivvvee

NNG

OKTOBER  2014

Eine Sonderveröffentlichung in der Süddeutschen Zeitung

WOCHEN-TOUR: 
Auf Skiern durch Vorarlberg

SCHNEESCHUH-TRAUM: 
Rund um die Drei Zinnen

POWDER-ALARM: 
Winterwonnen in Kanada

+
Neuer Trend 
Fun Slopes

Mit Prominenten 
auf die Piste

Langlauf 
& the City
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www.sz-media.de

Süddeutsche Zeitung

Medialeistung & 

Mediaqualität

Marken- und 

Imagewerbung

Finanzmarkt 

Sonderwerbeformen

SZ.de

SZ App

Speziale

SZ-Magazin

Stil Leben

golf spielen

Wohlfühlen 

Plan W

SZ für Kinder

Stellenmarkt

jetzt

Immobilien

Kauf- und Mietmarkt

webimmobilien

Motormarkt

Reise 

Buchverlage

Bildungsmarkt

Weitere Märkte

Prospektbeilagen

Kartenkleber 

Regionalausgaben

Allgemeine Angaben 

Technische Angaben

AGB

Multimediale Themenspeziale
Branchenübergreifend liefert die Süddeutsche Zeitung gedruckt und 
digital zu ausgewählten Themen, Märkten und Trends unabhängige, 
redaktionelle Umfelder in Spezialen und Beilagen.
Erreichen Sie damit unsere Leser und User am Point of Interest und 
profitieren Sie vom positiven Imagetransfer und der hohen Aufmerk-
samkeit.

Multimediale Themenspeziale und Advertorials

Die Süddeutsche Zeitung bietet Ihnen redaktionell unabhängige Themenspeziale oder maßgeschneiderte Advertorials als ergänzendes Element 
für Ihren Media Mix an. Individuell auf Ihre Strategie zugeschnitten, inszenieren wir Ihren Auftritt in Print, der App, online oder mobile – einmalig 
oder seriell – kombiniert und konzipiert für alle Kommunikationskanäle.

Advertorials
Gemeinsam mit Ihnen entwickeln wir Ihre Botschaften und erzählen 
diese in interaktiven Advertorials, so lesenswert wie Sie es von der SZ 
gewohnt sind – klar getrennt von der Arbeit der SZ-Redaktion. In den 
Erzähl- und Darstellungsformen präsentieren unsere Experten Ihre 
Kommunikationsziele inhaltlich wie gestalterisch auf höchstem Niveau 
– so dass Ihr Advertorial zum Erlebnis wird!

von stefan spath

F ür zwei Schritte nach oben
rutscht man auf dem Vulkange-
röll unweigerlich einen bergab.
Zäh lässt sich der Abstecher auf
den Ngauruhoe an, doch der ma-

kellos blaue Himmel über dem Tongariro
Nationalpark hat eine klare Botschaft pa-
rat: Jetzt oder nie! Der 2287 Meter hohe
Feuerberg ist das Sahnehäubchen auf der
wohl schönsten Tageswanderung Neusee-
lands. Sieben bis neun Stunden Gehzeit,
19,4 Kilometer Länge, mindeste
henmeter – das sind die Eckdaten
gariro Alpine Crossing“, die eine
tigen vulkanischen Mikrokosm
trum der Nordinsel erschließt.

Wer vom Nordende des Trac
schiert, muss zwar mehr Höhen
vestieren, bekommt aber dafür
Finale zum Schluss serviert. Da
aus den Te Maari-Kratern und d

Quellen von Ketetahi ziehen den Wande-
rern voran – ein Signal, dass die Urkräfte,
die diesen Teil der Erde geformt haben,
von Ruhestand nichts halten. Nur einer
kleinen Rempelei zwischen der Indisch-
Australischen Platte und der Pazifischen
Platte 75 Kilometer unter der Erdoberflä-
che bedarf es, damit einer der Vulkane am

wird sie nur mehr als Unterstand genutzt.
Tongariro brannte der Region vor zwei Mil-
lionen Jahren die ersten Feuermale auf.
Längst ist der „Vater der Vulkane“ erodiert,
seine Wut findet in einem Wirrwarr von
Kratern, Rissen und Fumarolen sein Ven-
til. Im Gegensatz dazu stellt der Ngauru-
hoe, der die Skyline auf dem Vulkanpla-
teau beherrscht, einen nahezu perfekten
Kegel zur Schau. „Nar-aa-ho-ii“ – so wird
die Schönheit ausgesprochen – befeuerte
auch die Phantasie der Maoris.

Einst, so heißt es in einer Legende der

das Land. Die Götter der sagenumwobe-
nen Urheimat Hawaiki setzten zwei Feuer-
dämonen in Marsch, die dem Priester zu
Hilfe eilten. Wo immer sie auftauchten, be-
gann die Erde zu brodeln. So entstanden
die Vulkaninsel White Island, die Geysire
von Rotorua und die Feuerberge von Ton-
gariro. Mit heißem Dampf, den sie an die
Oberfläche bliesen, retteten die Dämonen
Ngatoro-i-rangi vor dem Erfrierungstod.
Er opferte ihnen dafür Auruhoe. Seither
trägt der mit 7000 Jahren jüngste der Ton-
gariro-Vulkane ihren Namen.

In Peter Jacksons Filmtrilogie
„Herr der Ringe“ wurde der
Ngauruhoe zum Mount Doom

Land
unter

Dampf
Maori-Mythen und

Mordor-Mystik: Die Tongariro
Alpine Crossing durch Neuseelands

Vulkan-Nationalpark

36 NEUSEELAND HF2 EINE SONDERSEITE DER SÜDDEUTSCHEN ZEITUNG Samstag/Sonntag, 6./7. Juni 2015, Nr. 127
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tetahi-Schutzhütte, die man nach

ündigem Aufstieg erreicht. Heute

mauern. Nur die Sklavin Auruhoe sollte
ihn auf den Gipfel begleiten. Als der im Tal
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Beratung und Buchung

Telefon: +49 89 / 21 83 - 583
Fax:  +49 89 / 21 83 - 82 16
E-Mail: sonderthemen@sueddeutsche.de
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www.sz-media.deSüddeutsche Zeitung Magazin

Beratung

Telefon: +49 89 / 21 83 - 433
E-Mail: szmagazin-anzeigen@sueddeutsche.de

Buchung

Telefon: +49 89 / 21 83 - 84 84
E-Mail: dispo-anzeigen@sueddeutsche.de

Druckunterlagen: www.sz.de/upload

Agenturprovision: 15 %

Rabatte: Malstaffel   Mengenstaffel

5 %  ab 9 Anzeigen ab 3 Seiten
10 %  ab 18 Anzeigen ab 6 Seiten
12 %    ab 9 Seiten
15 %  ab 24 Anzeigen ab 12 Seiten

Nach Mal- und Mengenstaffel rabattierte 
Anzeigenumsätze tragen nicht zur Erfüllung 
der auf Seite 8 genannten Umsatzstaffel bei.

Einzelhandel 
Preise für den lokalen, ortsansässigen 
Einzelhandel auf Anfrage. 

S = Satzspiegelformat, A = Anschnittformat

Weitere Formate und kundenindividuelle 
Advertorialkonzepte auf Anfrage und in den 
Mediadaten des SZ-Magazins.

Wenn aus schön besonders wird
Das Süddeutsche Zeitung Magazin erscheint 
jeden Freitag pünktlich zum Start ins 
Wochenende. Es stößt mit seinen Essays 
Debatten an, begeistert mit seinen Bild-
strecken und gibt in den regelmäßig 
erscheinenden Sonderheften Orientierung 
in Trendfragen.
Axel Hackes „Das Beste aus aller Welt“, 
Rainer Erlingers „Gewissensfrage“, das 
sprachlose Foto-Interview „Sagen Sie jetzt 
nichts“ und vieles mehr bescheren dem 
SZ-Magazin etwas, wovon andere Magazine 
nur träumen können: Freunde und Fans, nicht 
einfach nur Leser.

1/2 Seite quer

S: Breite 191 mm, Höhe 122 mm
A: Breite 215 mm, Höhe 139,5 mm

1/3 Seite hoch

S: Breite 61 mm, Höhe 246,5 mm
A: Breite 72 mm, Höhe 274 mm

 11.600 €  8.300 €

2/1 Seite

S: Breite 408 mm, Höhe 246,5 mm
A: Breite 430 mm, Höhe 274 mm

Innenteil 39.800 €

1. Doppelseite vor Inhalt 47.800 €

2. Doppelseite vor Inhalt 45.900 €

Insertionen des Formats 1/1 Seite erscheinen 
im SZ-Magazin und der App am gebuchten 
Erscheinungstag (in der App statisch mit 
Link-Adresse). 
Animierte Anzeigen sind gegen Aufpreis mit 
einem App-optimierten Werbemittel möglich. 
Details auf Anfrage.

1/1 Seite

S: Breite 191 mm, Höhe 246,5 mm
A: Breite 215 mm, Höhe 274 mm

 Innenteil 19.900 €

 
 neben Inhalt 22.900 €

 1. rechte Seite 22.900 €

 U2 23.900 €

 U3 21.900 €

 U4 24.900 €

 Nummer 15 | 10. April 2015

E I N  D E S I G N H E F T

 Nummer 15 | 10. April 2015

E I N  D E S I G N H E F T
 Nummer 15 | 10. April 2015

E I N  D E S I G N H E F T
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www.sz-media.de

Süddeutsche Zeitung

Medialeistung & 

Mediaqualität

Marken- und 

Imagewerbung

Finanzmarkt 

Sonderwerbeformen

SZ.de

SZ App

Speziale

SZ-Magazin

Stil Leben

golf spielen

Wohlfühlen 

Plan W

SZ für Kinder

Stellenmarkt

jetzt

Immobilien

Kauf- und Mietmarkt

webimmobilien

Motormarkt

Reise 

Buchverlage

Bildungsmarkt

Weitere Märkte

Prospektbeilagen

Kartenkleber 

Regionalausgaben

Allgemeine Angaben 

Technische Angaben

AGB

 13.500 €

Beratung

Telefon: +49 89 / 21 83 - 433
E-Mail: szmagazin-anzeigen@sueddeutsche.de

Buchung

Telefon: +49 89 / 21 83 - 84 84
E-Mail: dispo-anzeigen@sueddeutsche.de

Druckunterlagen: www.sz.de/upload

Agenturprovision: 15 %

Einzelhandel 
Preise für den lokalen, ortsansässigen 
Einzelhandel auf Anfrage. 

S = Satzspiegelformat, A = Anschnittformat

Weitere Informationen in den Mediadaten des 
SZ-Magazins.

Stil Leben

Das Premium-Lifestyle-Heft
Das Süddeutsche Zeitung Magazin berichtet 
im Ressort „Stil leben“ jede Woche über 
Lifestyle und Lebensart. Dieses Erfolgsres-
sort hat sich zu einer eigenständigen Marke 
entwickelt. 
Als Upscale-Magazin führt Stil Leben seine 
Leser souverän und stilsicher durch die Welt 
des Luxus. Die kompromisslose Ästhetik und 
spielerische Kreativität, das hochwertige 
Papier sowie das vergrößerte Format platzie-
ren den Titel im Premium-Segment.

Nr. 01�/�15

Ach, du liebe Zeit!
Ein Magazin über Uhren und Schmuck

»Es ist alles eine Frage 
des Timings, aber man 

hat auf das Timing nur 
selten Einfluss«

ULRICH MATTHES

1/1 Seite

S: Breite 196 mm, Höhe 271 mm
A: Breite 220 mm, Höhe 300 mm

1/2 Seite quer

S: Breite 196 mm, Höhe 120,5 mm
A: Breite 220 mm, Höhe 139 mm

1/2 Seite hoch

S: Breite 89 mm, Höhe 271 mm
A: Breite 107 mm, Höhe 300 mm

 13.500 €

Insertionen des Formats 1/1 Seite erscheinen 
im Magazin Stil Leben und der App am ge-
buchten Erscheinungstag (in der App statisch 
mit Link-Adresse).
Animierte Anzeigen sind gegen Aufpreis mit 
einem App-optimierten Werbemittel möglich. 
Details auf Anfrage.

2/1 Seite

S: Breite 392 mm, Höhe 271 mm
A: Breite 440 mm, Höhe 300 mm

Innenteil  46.000 €

1. Doppelseite vor Inhalt 55.200 €

2. Doppelseite vor Inhalt 52.900 €

 Innenteil 23.000 €

 

 neben Inhalt  26.500 €

 1. rechte Seite 26.500 €

 U2 27.600 €

 U3 25.300 €

 U4 2  8.800 €

bbbbbbe
uuuuuund

Nr. 01�/�15

Ach, du liebe Zeit!
Ei M i üb Uh d S h k

»Es ist alles eine Frage 
des Timings, aber man 

hat auf das Timing nur 
selten Einfluss«

ULRICH MATTHES

Nr. 01�/�15

Ach, du liebe Zeit!
Ein Magazin über Uhren und Schmuck

»Es ist alles eine Frage 
des Timings, aber man 

hat auf das Timing nur 
selten Einfluss«

ULRICH MATTHES
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www.sz-media.degolf spielen, golf spielen extra und Wohlfühlen

Beauty, Wellness und Gesundheit
Mit seinem hohen Service-Charakter ist 
Wohlfühlen – das Magazin für Beauty, Well-
ness und Gesundheit – eine besondere Orien-
tierungshilfe in der Angebotsvielfalt auf dem 
Wellness-Markt. In der journalistisch hohen 
Qualität der Süddeutschen Zeitung informiert 
Wohlfühlen vier Mal im Jahr fundiert über 
Themen rund um Körper, Geist und Seele. 

Erscheinungstermine

Ausgabe 1 06. April 2016
Ausgabe 2 29. Juni 2016
Ausgabe 3 28. September 2016
Ausgabe 4 07. Dezember 2016

Preisbeispiele

1/1 Seite 19.900 €

1/2 Seite 11.600 €

1/3 Seite 8.300 €

1/4 Seite 6.800 €

Formate wie nebenstehend (golf spielen).

1/3 Seite hoch

S: Breite 61 mm, Höhe 246,5 mm
A: Breite 72 mm, Höhe 274 mm

1/1 Seite

S: Breite 191 mm, Höhe 246,5 mm
A: Breite 215 mm, Höhe 274 mm

U2 23.900 € 9.900 €

U3 21.900 € 9.500 €

U4 2  4.900 € 10.400 €

 19.900 € 9.000 €
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The Open 
Zach Johnsons großes 
Finale in St Andrews

Solheim Cup 
Die besten Damen im 
Kontinentalvergleich

Das schönste 
Ende der Welt

Australien
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Was der
Ryder Cup
bewegt

Was Klaus
Wowereit
sagt

Was der
Golfeinstieg
kostet

Drei Champions
für das Masters  
in Augusta

KLARER    
   BLICK 
        Die Erfolgsgeschichte 
   der Naturkosmetik

ZARTER STREIF     
      Die schönsten Seiten des Herbstes

GUTER LAUF 
       Was Frauen für ihr Herz tun

3.
20

14

Beratung und Buchung

golf spielen

Telefon: +49 89 / 21 83 - 77 90, - 283
E-Mail: golfspielen@sueddeutsche.de

Wohlfühlen

Telefon: +49 89 / 21 83 - 82 20
E-Mail:  wohlfuehlen@sueddeutsche.de

Agenturprovision: 15 %

S = Satzspiegelformat, A = Anschnittformat

Weitere Preise und Formate auf Anfrage und 
unter www.sz-media.de. 

Gerne senden wir Ihnen unsere Mediadaten 
golf spielen/Wohlfühlen zu.

1/4 Seite hoch

S: Breite 45 mm, Höhe 246,5 mm
A: Breite 56 mm, Höhe 274 mm

Ganz oben mitspielen
golf spielen ist ein Magazin der Süddeut-
schen Zeitung, das vier Mal jährlich der 
Süddeutschen Zeitung beiliegt und in hohen 
Stückzahlen in allen Golfclubs, -resorts und 
-hotels in Deutschland, Österreich und der 
deutschsprachigen Schweiz verteilt wird.
golf spielen extra wird – auf einem qualitativ 
hochwertigen Papier gedruckt und mit einem 
stärkeren Umschlag ummantelt – erfolgreich 
am Kiosk sowie in Bahnhofs- und Flughafen-
buchhandlungen verkauft.
Erscheinungstermine

Ausgabe 1 30. März 2016
Ausgabe 2 15. Juni 2016
Ausgabe 3 10. August 2016
Ausgabe 4 19. Oktober 2016

1/2 Seite quer

S: Breite 191 mm, Höhe 122 mm
A: Breite 215 mm, Höhe 139,5 mm

 golf spielen golf spielen extra

 11.600 € 5.000 €

 golf spielen golf spielen extra  golf spielen golf spielen extra

 golf spielen golf spielen extra

 8.300 € 3.400 €

 6.800 € 2.700 €
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www.sz-media.de

Süddeutsche Zeitung

Medialeistung & 

Mediaqualität

Marken- und 

Imagewerbung

Finanzmarkt 

Sonderwerbeformen

SZ.de

SZ App

Speziale

SZ-Magazin

Stil Leben

golf spielen

Wohlfühlen 

Plan W

SZ für Kinder

Stellenmarkt

jetzt

Immobilien

Kauf- und Mietmarkt

webimmobilien

Motormarkt

Reise 

Buchverlage

Bildungsmarkt

Weitere Märkte

Prospektbeilagen

Kartenkleber 

Regionalausgaben

Allgemeine Angaben 

Technische Angaben

AGB

 Innenteil 29.200 €

 U2 35.100 €

 U3 32.200 €

 U4 36.500 €

 Innennteil 29.200 €

U2 35.100 €

 U3 32.200 €

 U4 36.500 €

Plan W  SZ für Kinder

Beratung und Buchung Plan W

Telefon: +49 89 / 21 83 - 82 73
Fax: +49 89 / 21 83 - 87 19
E-Mail: stellen-anzeigen@sueddeutsche.de

Beratung und Buchung SZ für Kinder

Telefon: +49 89 / 21 83 - 583
Fax: +49 89 / 21 83 - 82 16
E-Mail: dispo-anzeigen@sueddeutsche.de

Druckunterlagen: www.sz.de/upload

Agenturprovision: 15 %

S = Satzspiegelformat, A = Anschnittformat
Beschnittzugabe: 5 mm

Weitere Formate auf Anfrage.

1) Nicht für reine Produkt- oder Imageanzeigen

Frauen und Wirtschaft  
In dieser Beilage wird der 
wachsende weibliche Einfluss in 
der Wirtschaft in Reportagen, In-
terviews und Porträts beleuchtet. 
Es kommen Frauen zu Wort, die 
gestalten, sich engagieren und 
damit andere Frauen inspirieren 
und motivieren. Plan W macht 
Frauen und Unternehmen Mut 
und Lust darauf, gesellschaftli-
che Veränderungen selbst voran-
zutreiben. Das Magazin erscheint 
viermal im Jahr in der SZ.

1/2 Seite quer

A: Breite 240 mm, Höhe 160 mm

  15.300 €

Anzeigen des Formats 1/1 Seite 
erscheinen in der Beilage und der 
App am gebuchten Erscheinungs-
tag (in der App statisch mit Link-
Adresse). Animierte Anzeigen 
sind gegen Aufpreis mit einem 
App-optimierten Werbemittel 
möglich. Details auf Anfrage.

1/1 Seite

A: Breite 240mm, Höhe 320 mm

 Ausgabe 01
 2015

PLAN W
Frauen verändern Wirtschaft

DIE NEUE SIGNATUR 
DER MACHT

Die SZ für Kinder erscheint 
vier Mal jährlich im handlichen 
Tabloidformat in der Süddeut-
schen Zeitung. Sie ist eine 
Zeitung für neugierige Jungen 
und Mädchen zwischen acht 
und 14 Jahren und vermittelt 
auf spielerische Art Wissen 
über einen Themenmix aus 
Politik, Kultur, Wirtschaft, 
Sport und der Umwelt. Jede 
Ausgabe widmet sich einem 
großen Themenschwerpunkt 
wie Natur, Zeit, der Zukunft 
oder den Unterschieden zwi-
schen Mädchen und Jungen.

Ausgabe Nr. 22 / Juni 2015

FÜR KINDER

Ene,
mene,
meck

Ein Heft über
Spaß und Spiel

Warum Film-Turniere 
wie die „Hungerspiele“ 
früher Realität waren

Sklaven der Arena
Wie lange Fußballer 

Philipp Lahm noch als 
Profi  spielen will

Chef auf dem Platz Monster aus der Tiefe
Worauf es in der Welt des  

Computerspiels 
„Minecraft“ ankommt

1/2 Seite quer

S: Breite 246 mm, Höhe 185 mm

  15.300 €

1/1 Seite

S: Breite 246 mm, Höhe 371 mm

  29.200 €

1/4 Seite quer

S: Breite 191 mm, Höhe 93 mm

  7.800 €

1/3 Seite quer

S: Breite 246 mm, Höhe 124 mm

  10.300 €

25 % Rabatt auf Stellenangebote und Personalimage-Anzeigen1

2/1 Seite

A: Breite 480 mm, Höhe 320 mm

  58.400 €
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www.sz-media.deStellenmarkt

Preise/mm s/w farbig

Stellenmarkt (bis zu 8 Anzeigenspalten) 14,40 € 19,75 €

Beratung und Buchung

Telefon: +49 89 / 21 83 - 10 30
E-Mail: anzeigenannahme@sueddeutsche.de

Druckunterlagen: www.sz.de/upload

Schlusstermine

Wochenendausgabe Stellenmarkt: 

Donnerstag 11.00 Uhr
mit Korrekturabzug: Mittwoch 12.00 Uhr
Redaktionsseite: 

zwei Wochen vor Erscheinungstag
Sonderveröffentlichung: 

zwei Wochen vor Erscheinungstag

Agenturprovision: 15 %

Rabatte: Mengenstaffel

  für mm-Abschlüsse von mind.
3 %  10.000 mm 
5 %  20.000 mm 
8 %  30.000 mm
10 %  60.000 mm
12,5 %  100.000 mm

Berechnung Anzeigenmillimeter

• Anzeigenspalten x Höhe (mm) oder
• Textspalten x Höhe (mm) x Umrechnungsfaktor 

Umrechnungsfaktor: 1,333 von Text- in 
Anzeigenspalten

Content-Ad-Funktion

Die Positionsbezeichnungen ausgewählter 
Online-Stellenanzeigen werden direkt auf 
Artikelebene in den Ressorts Wirtschaft, 
Karriere und Wissen eingeblendet - und zwar 
immer dann, wenn sie inhaltlich zum Thema 
passen.

HR-Image-Anzeige
Präsentieren Sie Ihre Firma, deren Ziele und Unternehmenskultur im 
Stellenmarkt der Süddeutschen Zeitung. 

Beruf & Karriere Festpreise

Redaktionsseite  (bis zu 6 Textspalten)

Titelkopfanzeige Breite 58,5 mm, Höhe 40 mm 4.800 €

Textteilanzeige Breite 58,5 mm, Höhe 80 mm
  Weitere Formate auf Anfrage

7.100 €

Eckfeldanzeige  unter bzw. neben Text (1/4 Seite) 
  Breite 183,5 mm, Höhe 264 mm

27.800 €

inkl. Veröffentlichung in der Digitalausgabe der Süddeutschen Zeitung

1/1 Seite

Breite 371 mm, Höhe 528 mm

39.000 €

1/2 Seite

Breite 184,5 mm, Höhe 528 mm

1/8 Seite

Breite 184,5 mm, Höhe 132 mm
1/4 Seite

Breite 184,5 mm, Höhe 264 mm

13.000 €

25.000 €

7.900 €

Crossmedia Laufzeit Festpreise

Stellenangebot auf SZ.de mit Content-Ad-Funktion

Aufpreis zur Printanzeige bis 399 mm 4 Wochen 200 €

Aufpreis zur Printanzeige ab 400 mm 4 Wochen 375 €

Vom Adventskalender bis zum Kranz –
bevor Beschäftigte ihren Arbeitsplatz
weihnachtlich schmücken, sollten sie
besser den Chef umErlaubnis fragen. Er
entscheidet, ob das erlaubt ist oder
nicht. Halten sie sich nicht an ein Verbot,
riskieren sie im schlimmsten Fall eine
Abmahnung. Das teilt der Deutsche An-
waltverein mit. Beschäftigte tragen zu-
dem für selbst angebrachteDeko imBü-
ro die Verantwortung. Kippt etwa eine
brennende Kerze um und setzt das Büro
in Brand, haftet der Arbeitnehmer. DPA

VON OLIVER HOLLENSTEIN

E in Taschenrechner in Nahaufnah-
me,Büroklammern,Aktenberge,da-
zu spannende Musik, dann betritt

NielsVogeldenRaum. „NielsVogel jagt tag-
täglich Steuerbetrüger und treibt für den
Staat das Geld ein, welches ihm zusteht“,
es erscheint ein Schriftzug auf dem Bild-
schirm, die Musik klingt nun wie aus ei-
nemAgententhriller. Er habe früher gerne
Räuber und Gendarm gespielt, erzählt Vo-
gel indemkurzenVideo.Under findeWirt-
schaft und Finanzen spannend.

Niels Vogel ist Steuerfahnder in Ham-
burg und seit Anfang Dezember Werbe-
figur. ImAuftrag desDeutschenBeamten-
bundes soll er Schüler davon überzeugen,
wie spannend und vielfältig der Job im
Staatsdienst ist. Denn die Gewerkschaft
treibt eine Sorge um: In den kommenden
Jahren könnten dem Staat die Mitarbeiter
ausgehen.

2500 Steuerfahnder gibt es in Deutsch-
land, 1,9 Millionen Beamte, 4,6 Millionen
Menschen arbeiten insgesamt für Bund,
Länder und Gemeinden im öffentlichen
Dienst. Doch der Staatsdienst hat nicht
denbestenRuf: Faule Beamte, Langweiler,
Sesselfurzer, sind die landläufigen Kli-
schees. Matthias Machnig, SPD-Politiker
und damalsWirtschaftsminister von Thü-
ringen, brachte es vor ein paar Jahren mal
auf den Punkt: „Ich finde es eineKatastro-
phe, wenn junge Menschen als Berufsziel
öffentlicher Dienst angeben.“ Gemeint
war: Die Jugend soll besser in der Wirt-
schaft arbeiten, kreativ das Land voran-
bringen und es nicht nur verwalten.

Beamte als langweilige Verwalter? Das
sieht Klaus Dauderstädt, der Chef des Be-
amtenbundes, schon von Berufs wegen

ganz anders. „Der öffentliche Dienst ist
sehrvielfältig, spannendundbietet eigent-
lich für fast jeden Typ den richtigen Job“,
sagt er. „Und auch wenn man im öffentli-
chenDienst leidermeistensetwasschlech-
ter verdient als in der Privatwirtschaft:
Man macht eine gesellschaftlich sinnvolle
Aufgabe.“Davonwill ernunauchdieSchü-
ler überzeugen.

Knapp eine Million Euro investiert der
Beamtenbund deswegen in den kommen-
denfünfJahren ineineKampagne,dieKar-
rieren im öffentlichen Dienst bewerben
soll. „Die Unverzichtbaren“, haben die Ge-
werkschaftler das Projekt genannt– ange-
lehnt an die animierte Superhelden-Fami-
lie „The Incredibles“, die Unglaublichen.
An Infoständen in 9000 Schulen können
sich Jugendliche über die Berufsmöglich-

keiten beim Staat informieren. Auf der In-
ternetseite www.die-unverzichtbaren.de
stellen Beamte wie Niels Vogel ihren Job
vor, erzählen in Videos und Reportagen,
was daran spannend ist und warum sie in
den öffentlichen Dienst gegangen sind.

Was dabei schnell klar wird: Öffentli-
cher Dienst ist nicht gleich piefiges Beam-
tentum. 100 verschiedene Jobswerden auf
der Seite vorgestellt. Um den Überblick zu
behalten, haben die Gewerkschaftler ei-
nenBerufswahlhelfer entwickelt. Auf Reg-
lern kann jeder seine Neigungen angeben:
Arbeitet man lieber drinnen oder drau-
ßen? ImTeamoder allein? Körperlich oder
geistig? Die Internetseite zeigt dann die
passendenBerufean.Herauskommenkön-
nen dabei so verschiedene Dinge wie: Un-
fallsachbearbeiter, Schleusenwärter,Förs-
ter, Spion (offiziell: Mitarbeiter Bundes-
nachrichtendienst), Lokomotivführer,Kos-
tümbildner oder Streetworker.

So verschieden die Jobs, so verschieden
sind auch die Ausbildungswege und die
Gehälter im Staatsdienst. Auf der Kampa-
gnenseite haben die Gewerkschaftler die
wichtigsten Informationen zusammenge-
stellt, dochmanchmal gibt es ein Problem,
sagt Dauderstädt: Das Einkommen unter-
scheidet sich in den Bundesländern teils
deutlich. EinPolizist verdient inBayernet-
wa 20 Prozentmehr als in Berlin.

Das ist eine vonmehreren Sachen, über
die sich der Gewerkschaftschef derzeit
ärgert. Leider sei ein Job im Staatsdienst
nichtmehr zwangsläufig sichererals inder
Privatwirtschaft, sagt Dauderstädt. „Die-
ses Klischee hat sich überholt, das hängt
heute deutlich vom Job ab, den man
macht.“ Auch die vielen Einsparungen der
vergangenen Jahre kritisiert Dauderstädt.
In den vergangenen 20 Jahrenwurde jeder
fünfte JobbeiBund,LändernundKommu-
nen gestrichen. So stark werde in Zukunft
nicht mehr gekürzt werden können. „Feu-
erwehr und Polizei werden gebraucht, da
gibtesnichtmehrvieleMöglichkeiten,Stel-
len einzusparen.“ Unverzichtbar halt. Au-

ßerdem werde der Staat in Altenheimen
oder in der Finanzverwaltung sogar mehr
Mitarbeiter brauchen. Deswegenmüsse er
nun umNachwuchskräfte werben.

Aber wäre das nicht eigentlich Aufgabe
derArbeitgeber, alsoderPolitik? „DiePoli-
tikversäumtesgerade, sichdarumzuküm-
mern“, sagt Dauderstädt. Die Kampagne
sei eine Botschaft. „Wennwir nicht Schiff-
bruch erleiden wollen, müssen wir jetzt

aufbreiterFrontumqualifizierteundmoti-
vierte Talente kämpfen.“ Schon heute sei-
en 100 000 Stellen im öffentlichen Dienst
unbesetzt. „In denkommenden Jahren ge-
hen mehr als 600 000 Beamte und Ange-
stellte in den Ruhestand.“ Um denMangel
auszugleichen, müsse sich knapp jeder
zwölfte Schulabgänger für den öffentli-
chen Dienst entscheiden. Wenn die Politik
nicht weiter kürzt.

Adventsdekoration
nur mit Erlaubnis

DieBundesrepublik–einVorschriften-Pa-
radies, in dem für die Beamten Milch und
Honig fließen. IndenAugenderBürgerha-
ben zu viele öffentliche Angestellte zu we-
nigzu tunundgenießendafürnochPrivile-
gien.DiesesKlischeevomaufgeblähtenBe-
amtenstaat widerlegt ein aktueller Bericht
der Organisation für Wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit und Entwicklung (OECD):
Im Vergleich von 34 Ländern stellt sich
DeutschlandalsStaatmit schlankenStruk-
turen heraus.

Knapp elf Prozent der Beschäftigten ar-
beiteten im vergangenen Jahr im öffentli-
chenSektor, das ist fast einDrittelweniger
als der OECD-Durchschnitt von 16 Pro-
zent. Nur die Türkei, Neuseeland, Mexiko
und Chile beschäftigen anteilig weniger
Beamte und Angestellte. In skandinavi-
schen Ländern wie Norwegen, Schweden
und Dänemark, aber auch in Tschechien
ist es hingegen fast jeder Dritte.

Trotz der Euro- und Haushaltskrise ar-
beitet nach wie vor etwa jeder Zehnte für
den deutschen Staat, und daran hat sich in
den letzten zehn Jahren nicht viel geän-
dert. Dasselbe gilt für die anderen Staaten,
die von der OECD untersucht wurden.
Zwar wurden von vielen Regierungen Ein-
stellungsstopps oderKürzungenbei staat-

lichen Stellen angekündigt, doch der Ab-
bau von Arbeitsplätzen blieb die Ausnah-
me. Die Autoren des Berichtes „Regierung
und Verwaltung auf einen Blick“ erklären
diese Konstanz damit, dass die Nachfrage
nach öffentlichen Dienstleistungen nicht
geringer werde, sondern eher zunehme.
Ein umfangreicher Stellenabbau sei des-
halb unmöglich – allenfalls könnten die
Aufgaben ausgelagert werden.

DieOECD-ExpertenwertetenHunderte
Studien, Umfragen und Kennzahlen über
den Staatssektor in den Mitgliedsländern
ausundkamendabei auchzuderErkennt-
nis, dass die Deutschen im Großen und
GanzenVertrauen indieRegierungund ih-
reArbeithaben:42ProzentderBundesbür-
ger fühlen sich gut regiert.

Der auf den ersten Blick niedrige Wert
stellt eine Steigerung um sieben Prozent-
punkte seit 2007 dar. In Ländern, die von
der Euro-Krise getroffen wurden, brach
dieser Wert regelrecht ein. Nur 13 Prozent
derGriechen vertrauen demStaat und sei-

nen Bediensteten. Vor sechs Jahren waren
es noch 38 Prozent.

Viel mehr als dem abstrakten Staat ver-
trauen die Menschen aber seinen öffentli-
chen Dienstleistern. 72 Prozent der Men-
schen in den OECD-Ländern sind von ei-
ner guten Arbeit der Polizei und des Ge-
sundheitssystems überzeugt. Immerhin
noch66Prozent sindmitdemBildungssys-
tem und den Schulen zufrieden.

Der deutsche Staat verwendet 43 Pro-
zent seines gesamten Budgets für soziale
Aufgaben – das ist deutlich mehr als der
OECD-Durchschnitt. Auch die Gesundheit
wird mit überdurchschnittlichen 15,5 Pro-
zent der öffentlichen Haushalte bedacht.
Klar unter dem Schnitt liegt die Bundesre-
publik aber bei den Ausgaben für die Bil-
dung. 9,4 Prozent sind ein Drittel weniger
als das internationale Mittel. Allein an der
Bezahlung kann es nicht liegen: Zwar ver-
dienen Lehrer weniger als Berufsgruppen
mit einer ähnlichen Qualifikation, doch
der Rückstand ist gering. Deutschland be-
findet sich bei der Lehrerbesoldung in ei-
ner Gruppe mit Staaten wie Neuseeland,
Kanada und Finnland. Insgesamt liegt das
EinkommenimöffentlichenDiensthierzu-
lande auf einem vergleichsweise hohen
Niveau.  MARKUS MÄHLER

Dem Staat zu Diensten
Im öffentlichen Sektor sind Tausende Stellen frei – doch Deutschlands größter Arbeitgeber leidet unter seinem piefigen Image.
Jetzt will der Deutsche Beamtenbund junge Leute davon überzeugen, dass im Staatsdienst sinnvolle und spannende Aufgaben warten

DEFGH Nr. 283, Samstag/Sonntag, 7./8. Dezember 2013

BERUF& KARRIERE

Dass Mitarbeiter die Weihnachtsfeier
selbst organisieren und zahlen, kommt
in großen Firmen deutlich häufiger vor
als in kleinen. Das zeigt eine Umfrage
der Personalberatung LAB unter 379
Führungskräften.SosagtennurdreiPro-
zent der Befragten in Firmen mit bis zu
50 Mitarbeitern, dass die Arbeitnehmer
dieFeier selbst ausrichten.BeiBetrieben
mit mehr als 1000 Beschäftigten waren
es elf Prozent. Unabhängig von der Grö-
ße gab etwa jede zehnte Führungskraft
an, dass die Feier ganz ausfällt. DPA

Berufsbild
Die wenigen Trainee-Stellen
in der Entwicklungshilfe
sind heiß begehrt  V2/12
Bewerbung
Das erste Mal im Assessment-
Center sollte man als
Probelauf nutzen  V2/12
Ratgeber
Frage an den Stilberater:
Was tun als Vegetarier
bei Firmenfeiern?  V2/12

Deutschland – kein Beamtenstaat
Jeder Zehnte arbeitet im öffentlichen Dienst. Das ist weniger als in anderen Ländern

Fast die Hälfte der Bürger
hat Vertrauen in die
Arbeit der Staatsdiener

Mitarbeiter zahlen
für Weihnachtsfeier

Die Gehälter sind uneinheitlich:
Ein Polizist verdient in Bayern
20 Prozent mehr als in Berlin

Polizisten, Standesbeamte, Erzieher – diese Berufe verbindet man mit dem öffentlichen Dienst. Doch der Staat beschäftigt Menschen aus mindestens 100 Berufen, auch Toningenieure, Dolmetscher oder Streetworker.

INHALT

Niels Vogel, Steuerfahnder aus Hamburg,
wirbt im Rahmen der Kampagne „Die Un-
verzichtbaren“ für seinen Beruf. FOTOS: OH

»Beste Gründe bei Audi zu arbeiten« sind so vielfältig wie jeder unserer weltweit rund

70.000 Mitarbeiter. Wir sind davon überzeugt, dass die verschiedenen Persönlichkeiten, die

bei uns arbeiten, das Entwickeln von Innovationen ermöglichen. Deshalb stehen sie für uns im

Mittelpunkt, wenn es darum geht, im Team etwas zu erreichen, verantwortungsvoll zu führen

und die Marke Audi mitzugestalten.

Das bestätigt auch Regina Jost, Leiterin im Modellbau, wenn sie gemeinsam mit ihren Mitarbeitern

an den Modellen von morgen arbeitet. Ihr Motto: »Ich stehe zu 100 Prozent hinter meinem Team.«

Mehr erfahren unter: www.arbeiten-bei-audi.de

Unsere Quote?

100 % Persönlichkeit.

Beste Gründe für das Arbeiten bei Audi:

Beste Gründe bei Audi zu arbeiten

fi nden Sie auch hier.

Kraftstoff verbrauch in l/100 km kombiniert: 5,2; 

CO
2
-Emissionen in g/km kombiniert: 137

Karrieretag! 
Besuchen Sie uns am 
17. Januar 2014 in München
www.rohde-schwarz.de/karrieretag
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jobs.sz.de

Beratung und Buchung

Telefon: +49 89 / 21 83 - 97 33
E-Mail: stellen-online@sueddeutsche.de

Gerne übernehmen wir für Sie die 
professionelle Gestaltung Ihrer Anzeigen 
inklusive Texteingabe und Kategorisierung. 
Preis: 130 € 

Detaillierte Informationen zu diesen und 
anderen Angeboten erhalten Sie auch unter 
www.sz-media.de.

Content-Ad-Funktion

Die Positionsbezeichnungen ausgewählter 
Online-Stellenanzeigen werden direkt auf 
Artikelebene in den Ressorts Wirtschaft, 
Karriere und Wissen eingeblendet - und zwar 
immer dann, wenn sie inhaltlich zum Thema 
passen.

Prominente Platzierungen auf der Startseite
Display

Skyscraper oder Superbanner
Größe: 728 x 90 oder 120 x 600 Pixel
3.200 € pro Monat

Wallpaper  
Größe: 728 x 90 + 120 x 600 Pixel             
3.900 € pro Monat                                          

Medium Rectangle
Größe: 300 x250 Pixel
3.900 € pro Monat            

Top-Arbeitgeber

Präsentieren Sie Ihr Unter-
nehmen mit Logo, Text und 
Verlinkung auf der Startseite des 
Stellenmarktes. 
Preis: 390 € pro Woche

 890 € pro Monat

Premiumanzeige

Positionieren Sie Ihre aktuelle 
Stellenausschreibung zusätzlich 
direkt auf der Startseite des 
Stellenmarktes.
Preis: 90 € pro Woche

Online Laufzeit Festpreise

Einzelanzeige

Standardanzeige
pro ausgeschriebene Position mit Content-
Ad-Funktion, Aktualisierung nach 14 Tagen

4 Wochen 995 €

Ausbildungsanzeige 
pro ausgeschriebener Position für eine be-
rufliche Ausbildung mit Content-Ad-Funktion 
und Aktualisierung nach 14 Tagen

4 Wochen 50 €

Verlängerung der Laufzeit einer 
Einzelanzeige

4 Wochen 470 €

Flexible Anzeigen-Stellplätze

Bei Laufzeiten von drei, sechs oder zwölf 
Monaten können Sie auf Ihrem gebuchten 
Stellplatz Ihre Stellenanzeigen beliebig oft 
erneuern, verändern oder verlängern. 

3 Monate 1.550 €

6 Monate 2.950 €

12 Monate 5.250 €

Kontingente auf Anfrage
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www.sz-media.dejobs.sz.de

Beratung und Buchung

Telefon: +49 89 / 21 83 - 97 33
E-Mail: stellen-online@sueddeutsche.de

Gerne übernehmen wir für Sie die 
professionelle Gestaltung Ihrer Anzeigen 
inklusive Texteingabe und Kategorisierung. 
Preis: 130 € 

Detaillierte Informationen zu diesen und 
anderen Angeboten erhalten Sie auch unter 
www.sz-media.de.

Top-Treffer
Ihr Angebot steht farblich hervorgehoben an vorderer Stelle der 
Ergebnisliste bei passenden Suchanfragen. Zusätzlich werden 
die Positionsbezeichnungen der Top-Treffer auch in der Online-
Ausgabe der Süddeutschen Zeitung auf den Übersichtsseiten der 
Ressorts Wirtschaft, Wissen und Karriere eingeblendet.
Preis:  395 € pro Woche

Unternehmensprofil
Mit dieser Darstellung in Text und Bildern können Sie Ihr Unter-
nehmen Bewerbern ausführlich vorstellen. Beschreiben Sie Ihr Unter-
nehmen und erläutern Sie Ihre Philosophie und Tätigkeitsbereiche.
Ihre Online-Anzeigen werden direkt darunter eingeblendet. Zusätzlich 
erscheint neben Ihren offenen Positionen in der Ergebnisliste auf 
jobs.sz.de Ihr Firmenlogo.
Preis:  2.800 € pro 6 Monate

 4.500 € pro 12 Monate

Attraktive Print-Online-Kombinationen
Teaser-Anzeigen

Die Printanzeige im Festformat (ab 2sp/25 mm Höhe) erscheint mit 
Positionsbezeichnung, Firmenlogo in Farbe und Online-ID der Anzeige 
in der Wochenendausgabe im Stellenmarkt der SZ. Die ausführliche 
Online-Stellenausschreibung der Position steht vier Wochen auf 
jobs.sz.de online.
Preis ab 1.200 € 

Print mit Online-Paketen

Das Stellenangebot für eine Position wird vier Wochen unter 
jobs.sz.de und auf weiteren ausgewählten Jobbörsen veröffentlicht. 
Kombiniert wird dieses Online-Paket mit einer Farbanzeige im 
Festformat (ab 2sp/130mm Höhe) in der Wochenendausgabe im 
Stellenmarkt der Süddeutschen Zeitung.
Preis ab 3.744 €  
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jetzt-Magazin

Beratung und Buchung

Telefon: +49 89 / 21 83 - 82 73
Fax: +49 89 / 21 83 - 87 19
E-Mail: stellen-anzeigen@sueddeutsche.de

Druckunterlagen: www.sz.de/upload

Agenturprovision: 15 %

Reproformat Anschnitt

1/1 Seite 215 mm x 274 mm + 3 mm Beschnitt
S = Satzspiegelformat; A = Anschnittformat

Ausbildungsrabatt: 20 %

Dieser gilt nur für Anzeigen, in denen aus-
schließlich Auszubildende und Praktikanten 
gesucht werden. Entscheidend ist dabei das 
Anzeigenmotiv.

Bildungsrabatt: 40 %

Dieser gilt ausschließlich für Bildungsange-
bote und Imageanzeigen von Bildungsträgern 
(Schulen, Hochschulen und Akademien).

Schlusstermin

Fünf Wochen vor dem Erscheinungstag

1) Media-Analyse (agma) 2015 Tageszeitungen

Die jetzt-Magazine bieten ihren Lesern Orientierung und Begleitung auf dem Weg vom Schul-
abschluss bis in die ersten Jahre der Selbstbestimmung, Berufstätigkeit und Selbständigkeit 
hinein. Sie sind kein Ratgeber zur beruflichen Weiterentwicklung im üblichen Sinne, sondern 
geben anhand von Reportagen und Geschichten über und von jungen Leuten Antworten auf 
Fragen. „Wie findet man seinen Weg in einer unübersichtlichen Welt?“ „Wer sagt, was richtig 
ist, wenn selbst die klassischen Autoritäten den Überblick über die sich rasant verändernde 
Welt verlieren?“
Nutzen Sie diesen Zugang zu der junge Zielgruppe: Die jetzt-Magazine liegen der 
Süddeutschen Zeitung bei, die täglich 1,13 Millionen Leser1 erreicht. 

Anzeigenformate und Preise
1/1 Seite

S: Breite 191 mm, Höhe 246,5 mm
A: Breite 215 mm, Höhe 274 mm

Innenteil 17.900 €

U2 20.600 €

U3 19.700 €

U4 21.500 €

Die Printanzeigen im Format 1/1 Seite auf den 
Umschlagseiten erscheinen zusätzlich digital 
in der App-Ausgabe des jetzt-Magazins.

1/4 Seite

hoch:  S: Breite 45 mm, Höhe 246,5 mm
            A: Breite 56 mm, Höhe 274 mm
quer:  S: Breite 191 mm, Höhe 62 mm
 A: Breite 215 mm, Höhe 79,5 mm
Eckfeld: S: Breite 94 mm, Höhe 122 mm

 6.000 €

Erscheinungstermine und weitere Formate 

auf Anfrage.

Und ist es da drüben überhaupt besser?

Ein Heft über Seitenwechsel und 

den Kampf gegen die Langeweile
Und istUnd ist es da drdes da üben üben überhaupt brhaupt besser?esser?r?

Ein HeftEin HeftEin Heft über Seüber Seüber S itenwechitenwechtenwechsel undsel und sel und

den Kampden Kampden Kampf gegen f gegen f gegen die Langdie Langdie Langeweileeweileeweile

Warum steckt im Eisbecher die Weltformel? Warum spürt man  

im Sommer am deutlichsten, was Erwachsenwerden heißt?  

Und wie macht man mit Arschbomben Karriere? Ein Sommerheftt

Laura leidet unter Depersonalisation. 
Sie nimmt sich selbst wahr wie eine Fremde.

Zielgruppe Schüler

Rund 30.000 Exemplare der März- und Septemberausgabe des 
jetzt-Magazins werden von Lehrern aus dem gesamten Bundesgebiet 
angefordert und direkt an die Schüler verteilt. Mit diesen Heften 
erreichen Sie besonders gut die Schüler der höheren Klassen und 
der Abschlussklassen zwischen 16 und 19 Jahren sowie deren Eltern 
und Ausbilder.

Zielgruppe Hochschulabsolventen

Unter den 1,13 Mio. Lesern der Süddeutschen Zeitung befinden 
sich rund 120.000 Studenten. Im April und Oktober wird das 
jetzt-Magazin zusätzlich an Universitäten und Fachhochschulen 
verteilt.1

Und ist es da drüben überhaupt besser?Ein Heft über Seitenwechsel und den Kampf gegen die Langeweile
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www.sz-media.de

Streifenanzeige

Breite   371 mm
Höhe   132 mm

Titelkopfanzeigen

(nur Titelseite)
Breite  58,5 mm
Höhe  45 mm
Festpreis  3.200 €

Festpreise
1. Seite 12.250 €

2. Seite 11.250 €

Fotoanzeigen – Kaufmarkt

erscheinen in Print und mit bis zu 15 Fotos zehn Tage online.

Immobilienmarkt Print: Kauf- und Mietmarkt
Beratung und Buchung

Online:  www.sz.de/immomarkt-buchen
Telefon:  +49 89 / 21 83 - 10 10
Fax:  +49 89 / 21 83 - 795
E-Mail: anzeigenannahme@sueddeutsche.de

Druckunterlagen: www.sz.de/upload

Anzeigenleitung Immobilienmarkt

Telefon:  +49 89 / 21 83 - 84 76
Fax:   +49 89 / 21 83 - 87 87 
E-Mail:  immobilien-anzeigen@sueddeutsche.de

Schlusstermine

Freitagausgabe Mittwoch 17.00 Uhr 
Mit Korrekturabzug  Dienstag 12.00 Uhr

Mittwochausgabe Dienstag 9.00 Uhr
Mit Korrekturabzug Montag 12.00 Uhr

Agenturprovision: 15 %

Rabatte: Malstaffel  Mengenstaffel

10 %  bei 12 Anzeigen für 5.000 mm
15 %  bei 24 Anzeigen für 10.000 mm
20 %  bei 52 Anzeigen für 20.000 mm

Das Doppel kann nur innerhalb von sechs 
Tagen bei gleichem Motiv genutzt werden. 
Bei Stornierung eines Termins gilt der Einzel-
preis. Buchen Sie mit Preisnachlass online 
unter www.sz.de/immomarkt-buchen.

Rubrikfremde Anzeigen, Markenanzeigen und 
Nicht-Objekt-Anzeigen auf Anfrage. 

Verbreitung: Freitag Gesamtausgabe, Mittwoch Bayernausgabe

Kaufmarkt

Preise/mm Erscheinungstag s/w farbig

Kaufmarkt Fr. oder Mi. 9,65 € 9,95 €

Kaufmarkt-Doppel Fr./Mi. bzw. Mi./Fr. 12,55 € 12,95 €

Wunderschönes Niedrigenergiehaus
am Waldrand, Wfl. 160 m², Parkett, 
4 Bäder, Kachelofen im EG und OG, 

EA-B, 30 kWh/m²a, HZG Pellet, Bj. 2010
(EA), EEK A, 8 089/9999999
http://immo.sz.de/12345678

Mietmarkt

Preise/mm Erscheinungstag s/w farbig

Mietmarkt Fr. oder Mi. 8,15 € 8,40 €

Mietmarkt-Doppel Fr./Mi. bzw. Mi./Fr. 10,50 € 10,90 €

Bei einer Einzelschaltung erscheint Ihre Kaufmarktanzeige außerdem 
zehn Tage online für zusätzlich 11 Euro, bei einer Doppelschaltung 
20 Tage für zusätzlich 22 Euro.

Traumobjekt in Bestlage! Büroflächen
mitten im Herzen Münchens zu vermie-

ten. Voll klimatisierte Büros, EA-B, 
EB-W 50 kWh/m²a, EB-S 50 kWh/m²a,

HZG FW, Bj. 1999, 8 089/999999
http://immo.sz.de/12345678

Beispiel mit 50 mm Höhe:
• einspaltiges farbiges Bild
• fünf Zeilen Text 
• eine Zeile Exposé-Nr. 
Preis: ab 210 €

Nur online buchbar unter
 www.sz.de/immomarkt-buchen.

Beispiel mit 50 mm Höhe:
• einspaltiges farbiges Bild
• fünf Zeilen Text 
• eine Zeile Exposé-Nr. 
Preis: ab 340 €

Nur online buchbar unter 
www.sz.de/immomarkt-buchen.

Bei einer Einzelschaltung erscheint Ihre Mietmarktanzeige außerdem 
zehn Tage online für zusätzlich 8 Euro, bei einer Doppelschaltung 20 
Tage für zusätzlich 16 Euro.

Fotoanzeigen – Mietmarkt

erscheinen in Print und mit bis zu 15 Fotos zehn Tage online.

Festformate1

Freitags auf der Titelseite bzw. auf der 2. Redaktionsseite des Kaufmarkts. 

Titelkopfanzeige

Breite   58,5 mm
Höhe   22 mm
Festpreis  1.500 €

Streifenanzeige

Breite   371 mm
Höhe   150 mm
Festpreis  11.500 €

Festformate1

Freitags auf der Titelseite des Mietmarkts.

Textteil-, Eckfeldan-
zeigen und weitere 
Formate auf Anfrage.

Textteil-, Eckfeldan-
zeigen und weitere 
Formate auf Anfrage.

1) Bei Festformaten sind keine Rabatte möglich.
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Durch eine Verknüpfung von www.sz.de/neubau und der SZ Neubau-App platzieren Sie Ihr 
Angebot im hochwertigen Online-Immobilienmarkt und gleichzeitig in der iPad- und iPhone-
App. Damit erreichen Sie die exklusive und kaufkräftige Zielgruppe aller Produkte der 
Süddeutschen Zeitung. Neben Informationen und Bildergalerien stehen Videos, eine inter-
aktive Karte, Ansichten und Grundrisse für die Inszenierung Ihrer Immobilie zur Verfügung.

Immobilienmarkt Online

Beratung und Buchung

Telefon: +49 89 / 21 83 - 84 76
Fax: +49 89 / 21 83 - 87 87
E-Mail: immobilien-anzeigen@sueddeutsche.de

Druckunterlagen: www.sz.de/upload 

Agenturprovision: 15 %
gilt nicht für Anzeigen, die als Neubauobjekte 
+ Neubau-App erscheinen.

Weitere Informationen und Preise unter
www.sz.de/immomarkt-buchen und auf 
Anfrage.

Banner-Produkte
• Visual: Die rotierende Werbeform wird auf 

der Startseite platziert.
• Superbanner: Der Superbanner erscheint 

auf der Startseite und auf allen weiteren 
Seiten des Marktes.

• Skyscraper: Der Skyscraper erscheint auf 
der Startseite und auf allen weiteren Seiten 
als Trefferlisten-Banner. 

• Trefferlisten-Banner: Die Platzierung erfolgt 
immer nach der 3. Position in der Trefferliste.

• mobile Banner: Der mobile Banner 
erscheint immer am Seitenende oberhalb 
des Footers der mobilen Version. Er kann 
sowohl in Verbindung mit dem Superban-
ner als auch alleine gebucht werden.

Anzeigen-Stellplätze
Das Online-Anzeigenkontingent – Buchen Sie 
Ihr Profi-Online-Paket passend zu der Zahl Ihrer 
angebotenen Objekte.  Ab 30,00 € pro Monat.

Online-Einzelanzeige
Buchen Sie eine Immobilienanzeige mit bis zu 15 
Fotos bzw. Grundrissen mit detaillierter Beschrei-
bung Ihres Angebots. Ihr Inserat steht für vier 
Wochen online. Preis: 15,95 € pro Schaltung.

Top-Angebot
Mit dieser aufmerksamkeitsstarken Platzie-
rung Ihrer Immobilie auf den ersten Positio-
nen der Trefferliste im jeweiligen Segment 
(Kaufmarkt, Mietmarkt, Gewerbeimmobilien) 
oder nach Region sichern Sie sich eine starke 
Werbewirkung an top-gelisteter Stelle.

Neubauobjekte + Neubau-App 

Superbanner

Sky-
scraper

Visual

+ +

+
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www.sz-media.dewebimmobilien

Fotoanzeigen

Beratung

Telefon: +49 89 / 21 83 - 10 40
Fax: +49 89 / 21 83 - 795

Buchung 

Online: www.sz.de/webimmobilien

Imageanzeigen

Beratung und Buchung

Telefon: +49 89 / 21 83 - 84 76
Fax: +49 89 / 21 83 - 87 87
E-Mail: immobilien-anzeigen@sueddeutsche.de

Druckunterlagen: www.sz.de/upload 

Schlusstermine

Dienstags 15.00 Uhr vor dem jeweiligen 
Erscheinungstag.

Agenturprovision: 15 %

Zuschläge 
U2: zweite Umschlagseite + 15 %
U3: dritte Umschlagseite + 15 %
U4: letzte Umschlagseite + 20 %
Rubrikfremde Anzeigen, 
Markenanzeigen und 
Nicht-Objekt-Anzeigen 
auf Anfrage  + 30 %

Imageanzeigen

Reichweitenstark und sehr effizient
webimmobilien zeigt die aktuellsten Immo-
bilienangebote auf einen Blick. Die monat-
liche Beilage in der Süddeutschen Zeitung 
erscheint bayernweit samstags mit einer 
verkauften Auflage von 282.303 Exemplaren 
(IVW-VA 2014).

Erscheinungstage 

2015

10. Oktober
07. November
05. Dezember

2016 

16. Januar 02. Juli
06. Februar 06. August
05. März 03. September
02. April 01. Oktober
07. Mai 05. November
04. Juni 03. Dezember

Fotoanzeigen (Print und Online)
Fotoanzeigen erscheinen in webimmobilien 
und detailliert mit bis zu 15 Fotos 20 Tage 
lang online. 

MHM
Massiv Hausbau München

W O H N I M M O B I L I E N  I N  M Ü N C H E N

Bausparkasseder Sparkassen

 Trogerstraße 19 – ein Projekt von Bauwerk Capital

Die aktuellsten Kauf- und Mietobjekte 
renommierter Anbieter auf einen Blick.

Eine Sonderveröffentlichung in der Süddeutschen Zeitung

Nr. 5 / Mai 2015 Aktuelle Auszüge aus www.sz.de/immo

 immobilienweb
Verbreitung: Bayernausgabe

einspaltig 

Breite 45 mm
Höhe  50 mm

Mietmarkt 75 €

Kaufmarkt 85 €

1/1 Seite

Breite   246 mm
Höhe   371 mm 
Mietmarkt  4.250 €

Kaufmarkt  4.990 €

Streifenanzeige groß

Breite   231 mm
Höhe   206 mm
Mietmarkt  2.650 €

Kaufmarkt  3.150 €

Streifenanzeige

Breite   231 mm
Höhe   154 mm
Mietmarkt  2.090 €

Kaufmarkt  2.450 €

Eckfeldanzeige groß

Breite   138 mm
Höhe   154 mm
Mietmarkt 1.065 €

Kaufmarkt  1.250 €

Eckfeldanzeige mittel

Breite  138 mm
Höhe  102 mm
Mietmarkt  725 €

Kaufmarkt  845 €

Eckfeldanzeige klein

Breite   91,5 mm
Höhe  102 mm
Mietmarkt  520 €

Kaufmarkt  605 €

ETW

Traumobjekt in Bestlage Altbogenhausen, Woh-
nen vom Feinsten! Gesamte Ausstattung auf
höchstem Niveau. Aufteilung u. Ausstattung
großteils nach Kundenwunsch. Besichtigungster-
min nach telefonischer Vereinbarung. EA-B, EB-W
50 kWh/m²a, EB-S 50 kWh/m²a, HZG FW

http://immo.sz.de/12345678

München-Altbogenhsn.
Zi. Bj. 99999999,-Gewfl. 99999 m² 9,9 9999 €

zweispaltig

Breite 91,5 mm
Höhe      50 mm 

Mietmarkt 115 €

Kaufmarkt 125 €

ETW

Traumobjekt in Bestlage Altbogenhausen, Wohnen
vom Feinsten! Gesamte Ausstattung auf höchstem
Niveau. Aufteilung und Ausstattung großteils nach
Kundenwunsch. Auf Wunsch ist auch ein eigener
Tiefgaragen-Stellplatz möglich. Besichtigungster-
min nach telefonischer Vereinbarung. EA-B, EB-W
50 kWh/m²a, EB-S 50 kWh/m²a, HZG FW

http://immo.sz.de/12345678

München-Altbogenhsn. Gewfl. 99999 m² Zi.9,9 Bj.9999 €99.999.999

Test Immobilien GmbH
089/99999-0
info@test-immobilien.de
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Festformate und Preise1

Weitere Festformate auf Anfrage.

1/1 Seite

Breite 246 mm
Höhe 371 mm

Grundpreis 3.225 €

1/2 Seite (quer/hoch)

Breite 246/121 mm
Höhe 185,5/371 mm

Grundpreis 1.850 €

1/4 Seite (quer/hoch)

Breite 246/58 mm
Höhe 93/371 mm

Grundpreis  1.050 €

Motormarkt  mobile faszination

Beratung und Buchung

Online:  www.sz.de/motormarkt
Telefon: +49 89 / 21 83 - 10 20
Fax:   +49 89 / 21 83 - 795
E-Mail:  anzeigenannahme@sueddeutsche.de

Druckunterlagen: www.sz.de/upload

Anzeigenleitung Motormarkt

Telefon:  +49 89 / 21 83 - 84 76
Fax:   +49 89 / 21 83 - 87 87
E-Mail:  kfz-anzeigen@sueddeutsche.de

Schlusstermine

Wochenendausgabe  Donnerstag 16.00 Uhr
Mit Korrekturabzug  Mittwoch 15.00 Uhr

Mittwochausgabe  Dienstag 9.00 Uhr
Mit Korrekturabzug  Montag 12.00 Uhr

Agenturprovision: 15 %

Rabatte: Malstaffel   Mengenstaffel

10 %   bei 12 Anzeigen für 5.000 mm
15 %   bei 24 Anzeigen für 10.000 mm
20 %   bei 52 Anzeigen für 20.000 mm
Nutzen Sie den Preisnachlass bei Ihrer 
Anzeigenbuchung online unter www.sz.de/
motormarkt. 

Rubrikfremde Anzeigen und Markenanzeigen 
auf Anfrage. 

Verbreitung: Bayernausgabe

Erscheinungstag Preise/mm

Motormarkt Wochenende oder Mi. 5,40 €

Motormarkt-Doppel Wochenende/Mi. bzw. 
Mi./Wochenende

7,45 €

Das Doppel kann nur innerhalb von fünf Tagen bei gleichem Motiv 
genutzt werden. Bei Stornierung eines Termins gilt der Einzelpreis.

Verbreitung: Stadt München und Region2

• einspaltiges farbiges Bild
• fünf Zeilen Text 
• Preis: ab 69,90 €

Nur online buchbar unter 
www.sz.de/motormarkt.

Fotoanzeigen 
Beispiel mit 38 mm Höhe:

Titelkopfanzeigen

Breite   58,5 mm
Höhe   40 mm
Festpreis  1.190 €

Streifenanzeige

Breite   371 mm
Höhe   132 mm
Festpreis  5.500 €

Festformate1

Am Wochenende auf der 
Titelseite „Mobiles Leben“.
Textteilanzeigen und weitere 
Formate auf Anfrage.

Anzeigenkategorien

Kfz-Handel, gewerbliche Kfz, Camping, Wassersport, Flugsport. 

Kennzeichnung

Gewerbliche Anzeigen müssen klar erkennbar sein, um Verwechs-
lungen mit privaten Anzeigen zu vermeiden (z.B. durch Hinweis 
„Kfz-Firma“).

2) Regionales Kernverbreitungsgebiet der 
Süddeutschen Zeitung: Stadt und Landkreis 
München sowie die Landkreise Dachau, 
Ebersberg, Erding, Freising, Fürstenfeld-
bruck, Starnberg, Bad Tölz-Wolfratshausen 
und die Gemeinden Jetzendorf, Ried, 
Steindorf, Geltendorf, Penzberg, Seeshaupt, 
Bernried, Pähl, Dießen, Utting, Schondorf 
und Eching.

In der monatlich erscheinenden 
Sonderveröffentlichung mobile 
faszination im Tabloid-Format 
werden Neuheiten in der Mo-
tormarktbranche aufgegriffen 
sowie spannende und informa-
tive Themen rund um das Auto, 
Motorrad, Wassersport und 
Caravan erörtert.  

Elegance, Langstreckenfahrz., 120’km,
graumetallic, Scheckheft, 4 x Airbag,

Regensensor, Klimaanlage, Sitzheizung,
GPS, CD, CD-Wechsler, ABS
VB € 39.000,- 8 999/9999

1) Bei Festformaten sind keine Rabatte möglich.

AUTOS • MOTORRÄDER • CARAVAN & CAMPING • WASSERSPORT

mobilemobile
faszination

Druckluft-HydraulikDruckluft-Hydraulik

Neues System  Neues System  
Hybrid AirHybrid AirNeu beim Händler

Eine Sonderveröffentlichung
in der Süddeutschen Zeitung

Ausgabe Nr. 5 • Mai 2015Ausgabe Nr. 5 • Mai 2015

Rückkehr einer LegendeRückkehr einer Legende

BorgwardBorgward
 vor dem Neustart  vor dem Neustart 

Opel Zafira Tourer 2.0 CDTI

Suzuki Vitara

Smart forfour

Verbrecherjagd im Bond-StilVerbrecherjagd im Bond-Stil

Luxuskarossen Luxuskarossen 
der Polizei von Dubaider Polizei von Dubai 

CLASSIC CARSCLASSIC CARS

Fiat 500

MOTORRADMOTORRAD
Multitalent 
Ducati Multistrada

CARAVAN & CAMPINGCARAVAN & CAMPING
Bürstner Brevio für Erlebnis- 
und Abenteuerfahrten

WASSERSPORTWASSERSPORT
Bootsbugformen 
und ihre Wirkung

Titelseite MOFA_5_Print.indd   1 20.05.2015   14:08:41
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Sonderhefte

Eine komplett individualisierte Werbeform 
sind die Sonderhefte in der Süddeutschen 
Zeitung. Diese hochwertigen Publikationen 
präsentieren exklusiv eine Destination, eine 
Region oder ein ganzes Land. 
Näheres auf Anfrage.

Reise

Beratung

Online:  www.sz.de/anzeigen
Telefon: +49 89 / 21 83 - 386
E-Mail:  reise-anzeigen@sueddeutsche.de

Buchung

Telefon: +49 89 / 21 83 - 10 30
Fax: +49 89 / 21 83 - 795
E-Mail: anzeigenannahme@sueddeutsche.de

Druckunterlagen: www.sz.de/upload

Schlusstermine

Donnerstagausgabe  Dienstag 9.00 Uhr
Wochenendausgabe Donnerstag 12.00 Uhr

Agenturprovision: 15 % 

Rabatte: Malstaffel  Mengenstaffel

5 %    für 3.000 mm
10 %  bei 12 Anzeigen für 5.000 mm
15 %   bei 24 Anzeigen für 10.000 mm
20 %  bei 52 Anzeigen für 20.000 mm

Das Doppel kann nur innerhalb von sechs 
Tagen bei gleichem Motiv genutzt werden. 
Bei Stornierung eines Termins gilt der 
Einzelpreis.

Die Preise gelten nicht für Bahnlinien und 
Fluggesellschaften, diese Preise siehe ab 
Seite 6.

Donnerstag: redaktioneller Reiseteil, Wochenende: Reisemarkt (ohne Redaktion) 

Touristik

Erscheinungstag Preise/mm

Reiseveranstalter, ausländische Tourismusbüros, 
Hotelgruppen, Internet-Reiseanbieter, gewerbliche 
Ferienwohnungen

Donnerstag 9,95 €

Wochenende 11,55 €

Reise-Doppel Do./Wochenende 
bzw. Wochenende/Do.

15,95 €

Eckfeldanzeigen Donnerstag 13,90 €

Textteilanzeigen Donnerstag 84,50 €

Fremdenverkehr

Erscheinungstag Preise/mm

Bäder- und Kurverwaltungen, 
Fremdenverkehrsämter, Sanatorien und Kliniken, 
Hotels, Reisebüros, private Ferienwohnungen

Donnerstag 8,95 €

Wochenende 10,85 €

Reise-Doppel Do./Wochenende 
bzw. Wochenende/Do.

14,90 €

Eckfeldanzeigen Donnerstag 12,70 €

Textteilanzeigen Donnerstag 84,50 €

Kleinanzeigen bis 25 mm Donnerstag oder 
Wochenende

5,35 €

Kleinanzeigen-Doppel bis 25 mm Do./Wochenende 
bzw. Wochenende/Do.

7,95 €

Festformat
Donnerstags auf der Titelseite: Reise

Sonderthemen
Reisekatalog-Service, Kreuzfahrten, Speziale (Graubünden, Südamerika, Studien- und 
Erlebnisreisen etc.). Weitere Länderthemen auf Anfrage.
Alle Themen und die aktuellen Termine unter www.sz-sonderthemen.de.

Titelkopfanzeige

Breite  58,5 mm
Höhe   35 mm
Festpreis  1.580 €

1  [Rubrik]

grenzenlose

Eine Sonderveröffentlichung in der Süddeutschen Zeitung März 2015

ZUM DURCHATMEN 
Supertrails für Läufer
und Mountainbiker 

ZUM STAUNEN 
Panorama-Wandern
mit Wettersteinblick

ZUM FÜHLEN 
Gelebtes Brauchtum 
in Bayern und Tirol 

Zugspitze

NNEEEEEENN
annnnnnddddern
innnnnnbbbblick

Die Felsenfeste
Fribourg – eine junge Stadt 

mit uralten Mauern

Die Handfeste
Murten – wo die Schweiz 

ihren Stolz erkämpfte 

Die Herzhafte
Gruyères – hier ist das 

Fondue zu Hause 

FRIBOURG  REGION 
APRIL 2015
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Süddeutsche Zeitung

Medialeistung & 

Mediaqualität

Marken- und 

Imagewerbung

Finanzmarkt 

Sonderwerbeformen

SZ.de

SZ App

Speziale

SZ-Magazin

Stil Leben

golf spielen

Wohlfühlen 

Plan W

SZ für Kinder

Stellenmarkt

jetzt

Immobilien

Kauf- und Mietmarkt

webimmobilien

Motormarkt

Reise 

Buchverlage

Bildungsmarkt

Weitere Märkte

Prospektbeilagen

Kartenkleber 

Regionalausgaben

Allgemeine Angaben 

Technische Angaben

AGB

Preise/mm Erscheinungstag im Feuilleton nicht im Feuilleton

Platzierung neben/

unter Text oder im 

Anzeigenteil

Mo.–Fr.  7,40 €  8,10 €

Wochenende  8,10 €  8,80 €

Textteil Mo.–Fr.  33,60 €  34,90 €

Wochenende  38,40 €  39,95 €

Preise für Feuilleton (Mo.–Fr.) und Literaturbeilagen

1/1 Seite: Breite 371 mm, Höhe 528 mm 31.257,60 €

1/2 Seite hoch oder quer: 
Breite 183,5 mm, Höhe 528 mm bzw. 

Breite 371 mm, Höhe 264 mm

15.628,80 €

1/3 Seite quer: Breite 371 mm, Höhe 176 mm 10.419,20 €

1/4 Seite hoch oder quer:

Breite 183,5 mm, Höhe 264 mm bzw. 

Breite 371 mm, Höhe 132 mm

7.814,40 €

1/8 Seite: 
Breite 184,5 mm, Höhe 132 mm (keine Alleinplatzierung) 

3.907,20 €

Textteilanzeige klein: Breite 58,5 mm, Höhe 50 mm 1.680,00 €

Textteilanzeige groß: Breite 121 mm, Höhe 100 mm 6.720,00 €

Premium-Platzierungen auf der Seite 1 der Literaturbeilagen und des 
Feuilletons erhalten einen Aufschlag von fünf Prozent.

Festformate

Buchverlage/Musiklabels

Beratung

Telefon: +49 89 / 21 83 - 74 14, - 386
E-Mail: literatur-anzeigen@sueddeutsche.de

Buchung 

Telefon: +49 89 / 21 83 - 84 84
Fax:  +49 89 / 21 83 - 699
E-Mail: dispo-anzeigen@sueddeutsche.de

Druckunterlagen: www.sz.de/upload

Agenturprovision: 15 %

Rabatte: Mengenstaffel 
5 %  für 3.000 mm
10 %  für 5.000 mm
15 %   für 10.000 mm
20 %  für 20.000 mm

DEFGH Nr. 277, Dienstag, 2. Dezember 2014

LITERATUR Wundertüte
ZwischenMythos und Aufklärung:
WinsorMacCays „Little Nemo“ jetzt
erstmals komplett � Seiten 2 bis 6

Belletristik
Nick Hornby erzählt vom Abenteuer
London und den Swinging Sixties
Von Christian Mayer  2

nging Sixties
 

Zwei Meisterwerke von Christopher
Isherwood in neuen Übersetzungen
Von Gustav Seibt  3

en Übersetzungen
 

Mark Twain nannte das Projekt
seine geheime Autobiografie
Von Harald Eggebrecht  4

rafie
 

Cormac McCarthy verneigt sich
vor dem Genre der Southern Gothic
Von Christopher Schmidt  5

rn Gothic
 

Warnstufe Orange: Erzählungen
über die Veteranen des Irakkriegs
Von Jens-Christian Rabe  6

akkriegs
 

Sachbuch
Endlich eine große Biografie
für den Filmemacher Fritz Lang
Von Fritz Göttler  7

her Fritz Lang
 

Wolfgang Büscher verbringt einen
„Frühling in Jerusalem“
Von Tobias Lehmkuhl  8 
Die Ikone des Pop-Modedesign
stellt sich vor: Vivienne Westwood
Von Anna Steinbauer  9

e Westwood
 

Das Politische Buch
Der Ukraine-Konflikt im
Fokus der Meinungsmache
Von Julian Nida-Rümelin  10

e
 

Hörbuch
Der Pirat als Totschläger und Investor:
Stevensons „Schatzinsel“
Von Stephan Speicher  11

el
 

Reisebuch
Fusion von Natur und Architektur:
F t g fi N g

INHALT

Fotografien aus NoFotografien aus Norwegenrwegen
GVon Hans Gasser 1212

orwegen

Literaturbeilagen 

Mit den Literaturbeilagen bietet die Süddeutsche Zeitung 
eine wertvolle Orientierung bei den Neuerscheinungen. 
Eine Vielzahl von Rezensionen schafft das adäquate Umfeld 
für Buch- und Tonträgerangebote. Hier werden zielgruppen-
genau Buchleser der Süddeutschen Zeitung angesprochen.

Erscheinungstage

Krimi-Beilage 10. November 2015
12. April 2016
15. November 2016

Literaturbeilage Weihnachten 01. Dezember 2015 
29. November 2016

Literaturbeilage Leipzig 15. März 2016

Literaturbeilage Frankfurt 18. Oktober 2016

Die Kinder- und Jugendbuchbeilagen erscheinen im An-

schluss an die Literaturbeilagen als separate Beilage.

Titelkopfanzeige Griffecke

Breite 58,5 mm, Höhe 40 mm Breite 121 mm, Höhe 132 mm
   Mo.–Fr. Wochenende 
1.600 €   5.060 € 5.570 €

Platzierung:  Platzierung: 
Literaturbeilage, Seite 1 Feuilleton, Seite 1
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Bildung - aktuell

Neu: Kulturmanagement  
mit

Ab dem
2016 sta
schule Fr
bereich W
der neu
Bachelor-
managem
tern leh
der Prax
wirtschaf
und F
keiten a
maßnahm
Studiums
gende Z
Methode
chen Fü
trieben v
engangsl
Hoffman
Kulturma

www.ueberreiter.de

OHNE
PROBEUNTERRICHT
ZUM 
GYMNASIUM

BESUCHEN 
SIE UNSEREN
INFOABEND
19. MAI 
19:00 UHR
PARISER STR. 30

STAATLICH GENEHMIGTES GANZTAGSGYMNASIUM

Gymnasium | Realschule | Fachoberschule

Anzeigenannahme
Telefon 0 89 / 21 83-10 30

E-Mail anzeigenannahme@sueddeutsche.de
www.sz.de/anzeigen

Samstag/Sonntag, 16./17. Mai 2015, Nr. 111

HH

Bildungsmarkt

Beratung und Buchung

Online:  www.sz.de/anzeigen
Telefon: +49 89 / 21 83 - 90 72, - 81 40
Fax: +49 89 / 21 83 - 96 90 72
E-Mail: bildung-anzeigen@sueddeutsche.de

Druckunterlagen: www.sz.de/upload

Schlusstermine

Bildungsmarkt  Donnerstag 11.00 Uhr
LERNEN/Sonderthemen Dienstag der
   Vorwoche
Freiplatzierte Anzeigen zwei Werktage vor  
   Erscheinungstag
Schule & Hochschule Donnerstag der 
   Vorwoche

Agenturprovision: 15 %

Rabatte: Malstaffel  Mengenstaffel

5 %    für 3.000 mm
10 %  bei 12 Anzeigen für 5.000 mm
15 %   bei 24 Anzeigen für 10.000 mm
20 %  bei 52 Anzeigen für 20.000 mm

Rabatte für Studiengangprofile

5 %  für 2 - 4 Studiengangprofile
10 %  für 5 - 8 Studiengangprofile
15 %  für 9 - 13 Studiengangprofile
20 %  ab 14 Studiengangprofilen

Erscheinungstag Preise/mm

Bildungsmarkt/Rubrik 
(ohne Redaktion) 

Wochenende 8,75 €

LERNEN 

Redaktionsseiten + Sonderthemen
Donnerstag 7,70 €

Freiplatzierte Anzeigen

Mind. 1/4 Seite (1.056 mm) mit 
Schieberecht

Mo. – Fr. 11,90 €

Wochenende 13,70 €

Schule & Hochschule Redaktionsseite
Mind. 1/4 Seite (1.056 mm) 

Montag 11,90 €

LERNEN

www.mba.sz.de und www.llm.sz.de
Das MBA-Portal bietet Informationen zu Ausrichtung und Zielgruppe 
führender MBA-Programme. Im LLM-Bildungsverzeichnis stehen 
Studiengänge im Fokus, die mit einem Bachelor (LL.B.) oder 
Master of Law (LL.M.) abschließen. Die Hochschul- und Studiengang-
profile werden von der Süddeutschen Zeitung  in Abstimmung 
mit den Hochschulen erstellt.

Laufzeit Preise

Hochschulprofil 12 Monate 1.500 €

24 Monate 2.500 €

Studiengangprofil   6 Monate1 780 €

12 Monate 1.250 €

24 Monate 2.250 €

Redaktionsseiten und Sonderthemen

21.01.2016 Schulen & Internate I

11.02.2016 MBA & Executive MBA I

10.03.2016 Schulen & Internate II

10.03.2016 Weiterbildung neben dem Beruf I

14.04.2016 Abitur, was dann?

14.04.2016 Sprachreisen I

14.04.2016 Studieren in Österreich

04.05.2016 MBA & Executive MBA II

04.05.2016 Schulen & Internate III

09.06.2016 Bachelor & Master I

30.06.2016 Fernstudium/-unterricht

21.07.2016

15.09.2016 MBA & Executive MBA III

13.10.2016 MBA & Executive MBA IV

13.10.2016 Weiterbildung neben dem Beruf II

10.11.2016 Bachelor & Master II

10.11.2016 Sprachreisen II

01.12.2016 Schulen & Internate IV

01.12.2016 Perspektive Gesundheit und Soziales 
1) Diese Laufzeit ist nur in Verbindung mit einem Hochschul-

profil möglich.
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von joachim göres

W as würdet ihr jetzt tun?“ Kinder-
buchautor Martin Klein aus Pots-
dam blickt gespannt in die Runde

seiner Zuhörer aus der dritten Klasse, de-
nen er gerade einige Seiten aus seinem
Buch vorgelesen hat und von denen er nun
mit Anregungen für den weiteren Verlauf
der Geschichte bombardiert wird. Beim Le-
sen schlüpft Klein abwechselnd in die Rol-
len der handelnden Personen und sucht
das Gespräch. Seine Geschichten handeln
von Sport, von der Natur, dem Alltag von
Kindern mit Freundschaft und Streit – The-
men, bei denen sein junges Publikum aus
eigener Erfahrung mitreden kann.

Nicht nur für Grundschüler ist die Be-
gegnung mit einem Schriftsteller ein Höhe-
punkt im Schulleben – davon ist Sibylle Sei-
te überzeugt. Die Lehrerin organisiert am
Bertha-von-Suttner-Gymnasium in Berlin-
Reinickendorf seit sechs Jahren Lesungen
mit bekannten Autoren wie Burkhard Spin-
nen, Flix oder Holly-Jane Rahlens. „Das
zahlt sich wegen ihrer sehr guten Bücher
aus. Der Stoff wird ausführlich im Unter-
richt behandelt. Durch den Autorenbesuch
ist die Motivation der Schüler viel größer –
wenn der Autor seine Texte mit Engage-
ment vorgetragen hat“, sagt Seite. In der
fünften und sechsten Klasse Gymnasium
seien das Engagement und die Offenheit
der Schüler deutlich größer als in der sieb-
ten und achten Klasse.

„Man sollte das Lesen nicht überbewer-
ten und vor allem niemanden dazu zwin-
gen. Viel wichtiger ist es vorzuleben, dass
Lesen Spaß machen kann“, sagt Will Gmeh-
ling aus Bremen, der im Jahr ungefähr 30
Mal in Schulen in den Klassen eins bis
sechs vorliest. Er veröffentlicht seit 20 Jah-
ren Kinderbücher und freut sich immer
wieder über den direkten Kontakt zu sei-
nen Lesern. „Junge Zuhörer sind das beste
Publikum, das man sich denken kann. Es
ist nicht schwer, sie aufmerksam zu halten
– und die Schule ist ein wunderbarer Ort
für Lesungen“, sagt Gmehling und ergänzt:
„In meinen heutigen Texten bemühe ich
mich weit mehr als früher um Alltag und
Realismus, als Gegenpol zur Fantasy-Wel-
le.“ In seinen Büchern geht es zum Beispiel
um ein depressives Mädchen, das vom
Glück verfolgt wird oder um einen Mann,
der im Wald ein Luchs-Junges findet.

Die Medien ändern sich aber die The-

Sie berühmt?“ Das sind Fragen, die Thilo
Reffert häufig nach Lesungen von Kindern
gestellt bekommt. Er betreut in Schulzen-
dorf bei Berlin 25 Schüler der fünften und
sechsten Klasse, die alle zwei Wochen über
einen Zeitraum von einem Jahr zusammen-
kommen, um über eigene und fremde Tex-
te zu sprechen Anfangs habe ich vor allen

Manche Schulen organisieren solche
Veranstaltungen in Eigenregie, um Schü-
lern auf lebendige Art Lust aufs Schreiben
oder Lesen zu machen. Federführend beim
Veranstalten von Schullesungen ist der
Friedrich-Bödecker-Kreis (FBK), ein nach
einem Pädagogen benannter Verein, der
jährlich bundesweit ungefähr 5500 Lesun-

um Prüfungen und Klausuren“, sagt FBK-
Geschäftsführer Udo von Alten. Zuneh-
mend vermittelt der Bödecker-Kreis Auto-
ren für ein- oder mehrtägige Schreibwerk-
stätten, von denen im vergangenen Jahr
mehrere Hundert stattfanden, nicht selten
in Schulen in sozialen Brennpunkten.

Der Hamburger Autor Harald Tondern

wusste bisher etwas über diese Erlebnisse
der Klassenkameraden. „Ich fand es sehr
schön, Geschichten schreiben zu können
und neue Ausdrücke zu lernen, die ich
noch nie gehört hatte“, lautet das Urteil
von Jennifer. Und Ersin meint: „Ich fand
die Woche sehr gut, weil wir kein Mathe,
Englisch und Deutsch hatten “

Ein berufsbegleitendes Studium kostet
Zeit: Gut 14 Stunden pro Woche müssen
Teilnehmer aufwenden. Das zeigt eine
Befragung der FOM Hochschule, die hier-
zulande an mehr als 30 Orten vertreten
ist. Dafür wurden circa 700 Fragebögen
von Studenten ausgewertet. Das Studi-
um neben dem Job empfinden viele als
anspruchsvolle, aber sinnvolle Beschäfti-
gung. Die Befragten gaben an, dass sie
im Studium neue Erfahrungen bezüg-
lich ihres Könnens machten.  dpa/tmn

Die Zahl der Studiengänge in Deutsch-
land, die zum Hochschulabschluss füh-
ren, ist seit 1999 um mehr als das 15-Fa-
che gestiegen. Gab es damals noch 180
Wahlmöglichkeiten für ein Studium, so
sind es heute mehr als 3000, zeigt eine
Studie der Universität Augsburg. Junge
Menschen seien von dieser Situation
überfordert, sagt der Autor der Studie,
der Soziologe Marco Schröder. Viele wür-
den zu ihnen passende Studiengänge
gar nicht erst aufspüren. Schröder hatte
knapp 1500 Studienanfänger befragt
und mehr als 16 000 Studienangebote in
Deutschland ausgewertet. epd

Job und Studium

„Sind Sie berühmt?“
Schriftsteller zu Gast im Klassenzimmer: Bei speziellen Veranstaltungen mit Autoren an Schulen entdecken

Grundschüler und Gymnasiasten, dass das Lesen Spaß macht, und sie üben sich im Schreiben von Geschichten

Spanien ganz oben

Qual der Wahl

DEFGH Nr. 93, Donnerstag, 23. April 2015

LERNEN

Die Medien ändern sich, die
Themen der Kids nicht: Erste
Liebe, Streit daheim, Schulsorgen

Null Bock auf Bücher? Von wegen! Autoren, die in Schulen aus ihren Büchern lesen, stellen fest: Die Kinder und Jugendlichen sind begeistert, stellen viele Fragen,
lassen sich auf die Geschichten ein und schreiben sogar eigene Gedanken auf. FOTO: FRANK RUMPENHORST/DPA

DIE BEILAGE FÜR SCHULE, HOCHSCHULE UND WEITERBILDUNG

Die Medien ändern si„Die Medien ändern sich aber die The-ch, aber die The
men, die Kinder und Jumen, die Kinder und Jugendliche interes-gendliche interes
sieren bleiben: Liesieren, bleiben: Liebeskummer Streit mibeskummer, Streit mitt
den Eltern, Schulprobleme“, sagt die Göt-
ti A t i R t S h f Di Kl

te zu sprechen Anfate zu sprechen. „Anfangs habe ich vor allenngs habe ich vor allen
Schülern dieses AlteSchülern dieses Alters in Schulzendorf gers in Schulzendorf ge-
lesen danach konntelesen, danach konnten sich Interessierten sich Interessierte
melden, die in unserer Gruppe mitmachen

llt ll Plät f t ll I h

jährlich bundesweitjährlich bundesweit ungefähr 5500 Lesun-ungefähr 5500 Lesun
gen für insgesamt mehgen für insgesamt mehr als 220 000 Schü-r als 220 000 Schü
ler organisiert Aufler organisiert. Auf dem Portal Boedeckerdem Portal Boedecker-
kreis.de kann man sich über die Aktivitä-
t d V i i d hi d B

Der Hamburger Autor HDer Hamburger Autor Harald Tondernarald Tondern,
der Jugendromane übeder Jugendromane über Neonazis, Drogenr Neonazis, Drogen
oder Mobbing schreiboder Mobbing schreibt war in Bremerhat, war in Bremerha-
ven eine Woche lang in einem Workshop

it i ht H t h lkl

Englisch und DeutschEnglisch und Deutsch hattenhatten.
Tondern betont die grTondern betont die große Motivation:oße Motivation:

Kaum ein Schüler feh„Kaum ein Schüler fehlte und fast alle kalte und fast alle ka-
men pünktlich, das ist in dieser Klasse

i ht i “ E h i t b i ht

Die beliebtesten GasDie beliebtesten Gastländer deutschertländer deutscher
Erasmus-Studenten waren im Hoch-

h lj h 1 / 1 S i ( G

Spanien gSpanien ganz obenanz oben
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Weitere Anzeigenmärkte

Beratung und Buchung

Online:  www.sz.de/anzeigen

Veranstaltungen/Antiquitäten

Telefon: +49 89 / 21 83 - 83 39
Fax:  +49 89 / 21 83 - 93 90
E-Mail: veranstaltungen-anzeigen@sueddeutsche.de
Nachrufe

Telefon: +49 89 / 21 83 - 81 40, - 90 72
Fax:  +49 89 / 21 83 - 795
E-Mail: trauer-anzeigen@sueddeutsche.de 
Heiraten/Bekanntschaften

Telefon: +49 89 / 21 83 - 90 72, - 81 40
Fax:  +49 89 / 21 83 - 96 90 72
E-Mail: bekanntschaften-anzeigen@sueddeutsche.de
Look4Links

Telefon: 0800 5 66 54 54
Fax:  0800 5 66 54 55
E-Mail: look4links@sueddeutsche.de
Weitere Märkte

Telefon: +49 89 / 21 83 - 10 30
Fax: +49 89 / 21 83 - 795
E-Mail: anzeigenannahme@sueddeutsche.de

Druckunterlagen: www.sz.de/upload

Agenturprovision: 15 % 

Rabatte: Malstaffel  Mengenstaffel

5 %    für 3.000 mm
10 %  bei 12 Anzeigen für 5.000 mm
15 %   bei 24 Anzeigen für 10.000 mm
20 %  bei 52 Anzeigen für 20.000 mm
Für Kunden von Marken- und Imagewerbung 
gilt die auf Seite 6 genannte Umsatzstaffel.
1) Die Rabattstaffel gilt nicht für dieses Festformat.

Alle Angebote ohne Alleinplatzierung. 

Preise/mm Erscheinungstag s/w farbig

Veranstaltungen, Kulturhinweise Mo.–Fr. 8,90 € 8,90 €

Wochenende 11,10 € 11,10 €

Antiquitäten, Kunsthandel Mo.–Fr. 8,10 € 8,10 €

Wochenende 8,90 € 8,90 €

Ausstellungskalender monatlich 10,10 € 10,10 €

Nachrufe (für Firmen/Organisationen) täglich 10,10 € 11,45 €

Anzeige neben oder unter Text (Mindestgröße: 1.056 mm) täglich 17,60 € 17,60 €

Heiraten/Bekanntschaften (für Institute) Wochenende 11,10 € 13,10 €

Look4Links Montag 5,90 € 6,75 €

Gemeinnützige Organisationen

Anzeigen ausschließlich für wohltätige Aktionen; ohne Nachlass; nur im Direktgeschäft

Mo.–Fr. 8,80 € 8,80 €

Wochenende 10,35 € 10,35 €

Messen, öffentliche Ausschreibungen, Rückrufaktionen, 

offene Briefe, allgemeine Einladungen zu Versammlungen

Mo.–Fr. 17,60 € 17,60 €

Wochenende 20,70 € 20,70 €

Seminare, Kurse, Fortbildung

Festformat1: Überschrift, 4 Textzeilen, 2 Zeilen Kontaktangabe: 140 €. Jede weitere Zeile: 23 €

monatlich

Termine auf Anfrage

8,75 € 8,75 €

Grundpreis/Sonstige Anzeigen

ohne Rubrikzuordnung

Mo.–Fr. 17,60 € 17,60 €

Wochenende 20,70 € 20,70 €
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www.sz-media.deProspektbeilagen und Kartenkleber

Beratung und Buchung

Telefon: +49 89 / 21 83 - 77 63, - 83 47, - 84 39
Fax: +49 89 / 21 83 - 82 52
E-Mail: prospektbeilagen@sueddeutsche.de

Agenturprovision: 15 %

Details und Konditionen

Detaillierte Informationen zu Formaten, Auf-
lagen und Teilbelegungen, Papierbeschaffen-
heit, technischen Daten, Lieferanforderungen 
sowie weiteren Konditionen finden Sie aktuell 
unter www.sz-media.de. 
Gerne beraten wir Sie persönlich.

Prospektbeilagen – ein wirksamer Werbeträger

Grundpreise pro 1.000 Stück

bis 10 g 104,50 €

bis 20 g 114,00 €

bis 30 g 123,50 €

bis 40 g 133,00 €

bis 50 g 142,50 €

bis 60 g 152,00 €

bis 70 g 161,50 €

ab 70 g auf Anfrage

Nutzen Sie die Süddeutsche Zeitung als wirksamen Werbeträger 
und verteilen Sie Ihre Prospektbeilage über uns. 
Mit einer Vielzahl individuell belegbarer Verteilgebiete bieten wir 
Ihnen immer die passende Möglichkeit Ihre Zielgruppe zu erreichen.
Ihr Prospekt kann in verschiedenen Formaten – von 105 mm x 
148 mm bis hin zu 260 mm x 360 mm – beigelegt werden. 

Digitale Prospektbeilagen E-Paper
Gerne platzieren wir Ihre digitale Prospektbeilagen in unserem 
hochwertigen Werbeumfeld. Preise auf Anfrage. 

Kartenkleber – Werben direkt auf der Titelseite 

Grundpreise Standard Sonderformat

pro 1.000 Stück 190,00 € 205,00 €

Werben Sie mit Ihrer Postkarte auf „Seite 1“ der Süddeutschen 
Zeitung und nutzen Sie die aufmerksamkeitsstarke Platzierung des 
Responsemediums für den direkten Kontakt mit Ihrer Zielgruppe. 
Ihre Postkarte kann im Hoch- oder Querformat zwischen Falz und 
der unteren Zeitungskante auf der Titelseite platziert werden. 

Folgende Produkte sind möglich: 
• Postkarten
• mehrseitige Flyer
• Hologrammpostkarten
• Karten mit Duft-  bzw. Drucklacken
• Karten mit Ausstanzungen bzw. PopUps
• Briefumschläge in Sonderformaten
• 4-Seiter mit Warenproben
• Booklets/Broschüren
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www.sz-media.de

Süddeutsche Zeitung

Medialeistung & 

Mediaqualität

Marken- und 

Imagewerbung

Finanzmarkt 

Sonderwerbeformen

SZ.de

SZ App

Speziale

SZ-Magazin

Stil Leben

golf spielen

Wohlfühlen 

Plan W

SZ für Kinder

Stellenmarkt

jetzt

Immobilien

Kauf- und Mietmarkt

webimmobilien

Motormarkt

Reise 

Buchverlage

Bildungsmarkt

Weitere Märkte

Prospektbeilagen

Kartenkleber 

Regionalausgaben

Allgemeine Angaben 

Technische Angaben

AGB

Regionalausgaben

Grundpreise 
Erscheinungs-

tag

Preise/mm Festpreise

Anzeigenteil Textteil Titelkopf

Dachau
Mo.–Fr. 1,36 €  4,77 €  144,00 €

Wochenende 1,53 €  5,27 €  163,00 €

Freising
Mo.–Fr. 0,94 €  2,96 €  99,00 €

Wochenende 1,02 €  3,23 €  109,00 €

Erding
Mo.–Fr. 0,94 €  2,96 €  99,00 €

Wochenende 1,02 €  3,23 €  109,00 €

Ebersberg
Mo.–Fr. 1,36 €  4,77 €  144,00 €

Wochenende 1,53 €  5,27 €  163,00 €

Bad Tölz/

Wolfratshausen

Mo.–Fr. 0,94 €  2,96 €  99,00 €

Wochenende 1,02 €  3,23 € 109,00 €

Starnberg
Mo.–Fr. 1,87 €  6,34 € 199,00 €

Wochenende 2,05 €  6,97 € 218,00 €

Fürstenfeldbruck
Mo.–Fr. 1,87 €  6,34 € 199,00 €

Wochenende 2,05 €  6,97 € 218,00 €

Alle o.g. Ausgaben
Mo.–Fr. 5,10 €  17,11 € 542,00 €

Wochenende 5,62 €  18,79 € 598,00 €

Teilbelegungen

Teilbelegungen der Süddeutschen Zeitung sind nur für Unternehmen 
aus ortsansässigem Handel, Handwerk und Gewerbe, jedoch nicht für 
Rubrikanzeigen und Markenwerbung möglich. Nicht ortsansässige 
Unternehmen können eine Teilbelegung – nur für zeitlich begrenzte, 
lokale Aktionen und Dienstleistungen innerhalb der Regionalaus-
gaben – nutzen. Für Anzeigen ohne die genannten Kriterien ist 
ausschließlich die Belegung der Gesamtausgabe möglich.
Platzierungen

Belegung Seite 1 der Regionalausgaben: 10 % Platzierungsaufschlag. 
Platzierungswünsche auf Anfrage und unter Vorbehalt; kein Anspruch 
auf Alleinstellung.

Umrechnungsfaktor: 1,333 von Text- in Anzeigenspalten. 

Beratung

Telefon: +49 89 / 21 83 - 8227
Fax: +49 89 / 21 83 - 94 24
E-Mail: handel-anzeigen@sueddeutsche.de 
Buchung

Telefon: +49 89 / 21 83 - 646
Fax: +49 89 / 21 83 - 253
E-Mail: region-dispo@sueddeutsche.de

Agenturprovision: 15 %

Druckunterlagen: www.sz.de/upload

Schlusstermine

Zwei Werktage vor Erscheinungstag,
Ausnahme: Sonderveröffentlichungen
Korrekturabzug: Der Anzeigenauftrag muss 
vier Tage vor dem Erscheinungstag
im Verlag sein.

Rabatte: Malstaffel  Mengenstaffel

5 %  bei 6 Anzeigen für 3.000 mm
10 %  bei 12 Anzeigen für 5.000 mm
15%   bei 24 Anzeigen für 10.000 mm
20 %  bei 52 Anzeigen für 20.000 mm
Abschlussrabatte, die durch Anzeigen-
schaltungen in der SZ-Gesamt- oder Bayern-
ausgabe erzielt wurden, werden übernom-
men.  Abschlussrabatte, die durch Anzeigen-
schaltungen in den Regionalausgaben erzielt 
wurden, werden für die SZ-Gesamt- oder 
Bayernausgabe nicht übernommen. Auf jede 
Kombination von zwei oder mehr Regional-
ausgaben werden 20 % Rabatt gewährt, 
ausgenommen die schon bestehende Kombi-
nation „Alle o.g. Ausgaben“.

Dachau – Können Kreispolitiker und die
Landkreisverwaltung damit rechnen, dass
die Kreisumlage in den Prozentpunkten
nach vielen Jahren der Erhöhung wieder
sinkt? Der oberbayerische Bezirkstagsprä-
sident Josef Mederer (CSU) hat gestern an-
gekündigt, dass die Bezirksumlage um
zwei Prozentpunkte geringer ausfällt als
2011. Davon könnten wiederum die Ge-– Im Dachauer Stadtrat ist heftig

hinnehmen. Die Bürgermeister verhandel-
ten momentan intensiv über die Parame-
ter der Planung.

Auf Rollen durch den Ort
Wer Inline-Skates besitzt, sollte heute nach
Schwabhausen kommen und sie anziehen.
Denn dort findet am heutigen Freitag wieder
eine Bladenight statt. Treffpunkt ist um
19.30 Uhr auf der Ludwig-Thoma-Wiese.

www.sz.de/dachau
www.facebook.com/szdachau
www.twitter.com/SZ_Dachau

Vor dem ersten Landesliga-Derby gegen die Favoriten des FC Pipinsried wirkten die Spieler des TSV 1865 Dachau – von links Andre-
as Neff, Emilio Pingitore, Korbinian Wildgruber und Matthias Kovacs – noch ein wenig schüchtern. Nach dem überraschenden
1:0-Sieg durch einen Treffer von Kovacs war der Jubel umso größer. „Wenn wir weiter so spielen, dann gute Nacht, dann brauchen
wir das Wort Aufstieg nicht mehr in den Mund nehmen“, schimpfte dagegen Pipinsried Präsident Konrad Höß. FOTO: HEIGLR Seite R10

VON WOLFGANG EITLER

D er Kreisvorsitzende des Bundes
Naturschutz, Roderich Zauscher,
jubelt über die vergangenen acht

Bürgerforen zur Zukunft des Landkrei-
ses, an denen sich etwa 1000 Menschen
beteiligten. Er würdigt die Ergebnisse
als Bekenntnis gegen eine drohende Zer-
störung der Region durch expansive
Wohn- und Gewerbegebiete. Exklusiv
weiß Zauscher, dass eben dieses Horror-
szenario dem Wunsch von Politikern ent-
spricht, die er namentlich nicht nennt.
Tatsächlich ist auf keiner einzigen Veran-
staltung unter dem Oberbegriff „Dorf
und Metropole“ in den vergangenen vier
Monaten jemals ein Bürger oder Politi-
ker aufgetreten, um eine aggressive Ver-
städterung des ländlichen Raums am
Rande Münchens zu fordern oder als rea-
listisch in Erwägung zu ziehen.

Allerdings war der Kreisvorsitzende
des Bundes Naturschutz zumindest bei
den letzten vier Bürgerforen nicht dabei.
Er hätte auch von maßgeblichen Vertre-
tern seiner Kreistagsfraktion der Grü-
nen nicht besser informiert werden kön-
nen, weil sie ebenfalls fehlten. Deshalb
hat er das Horrorszenario unter dem Ti-
tel „Weiter so“ fehlinterpretiert. Nicht
Politiker, sondern das Planungsbüro
Grontmij hat es gemeinsam mit der Tech-
nischen Universität München als gezielt
provokantes entwickelt.

Richtig ist, dass die Mehrheit der Fo-
ren ein maßvolles Wachstum will und
sich die Erhaltung der Erholungsräume
wünscht. Aber Zauscher sollte sich nicht
allzu sicher sein, dass die Bürger seinem
Credo eines massiven Ausbaus der Wind-
kraft zu Lasten der Landschaft und ihrer
Anmutung zustimmen. Die ästhetischen
Bedenken waren massiv. Im Herbst fol-
gen vier Bürgerforen. Zauscher und die
Grünen sollten hingehen, bevor jemand
von ihnen die angeblichen Ziele wieder
demagogisch für sich vereinnahmt.

Abschied von Stellplätzen: Bei
der Sanierung des Altstadtpark-
hauses fallen Parkplätze weg

Abschied von der Gemeinde:
Pfarrer Johann Löb geht mit
75 Jahren in den Ruhestand

Abschied von der Schule: Zeug-
nisse für Absolventen der Be-
rufs- und der Wirtschaftsschule

Überraschungssieger

DORF UND METROPOLE

Erst hingehen,
dann mitreden

Dachau, Seite R9 Karlsfeld, Seite R11
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Mederer kündigt
Entlastung an
Bezirksumlage soll für 2013

um zwei Prozentpunkte sinkenJuristischer Kampf gegen Windrad
Eine Mehrheit des Dachauer Stadtrats will trotz geringer Erfolgsausichten gegen die Genehmigung der geplanten Anlage

in Etzenhausen durch das Landratsamt klagen – Investor Josef Gasteiger hat Sofortvollzug beantragt

Redaktion: Helmut Zeller (Leitung),
Färbergasse 4, 85221 Dachau
Telefon: (08131) 5685-0
Mail: lkr-dachau@sueddeutsche.de
Anzeigen: (08131) 5685-42
Abo-Service: (089) 2183-8080
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Anzeigensonderveröffentlichung Anzeigensonderveröffentlichung 

Anzeigensonderveröffentlichung Anzeigensonderveröffentlichung 

Heute mit

Urlaub
Zuhause

Willkommen  
im Freizeit- 
staat Bayern.

Dieses und weitere 
Bücher aus der Reihe 
„Bayern entdecken“

unter www.sz-shop.de

D h S i R9 K l f ld S i R11 n
s

e
n

Zuhause
Dieses und weitere 

Ein Dorfladen und eine
Kinderkrippe sollen für
Belebung der Ortsmitte sorgen

Stadtverführer
Verborgene Winkel und Ecken der Stadt Frei-
sing sollen sich am Freitag bei der „Langen
Nacht der Stadt(ver)führung“ öffnen. Karten
gibt es ab 17.30Uhr in der Freisinger Touristin-
formation (Marienplatz 7).

www.sz.de/freising
www.facebook.com/szfreising
www.twitter.com/SZ_Freising

Bürgerentscheid über die
Erschließung des Baugebiets
Eching-West gefordert

DAS WIRD WICHTIG

Haag, Seite R10

VON BIRGIT GOORMANN PRUGGER amtlich für eine gewisse Zeit in ihren priva- will die Problematik nicht damit in Verbin- die große Kreisstadt Freising wäre das Pro-

Ein ganzes Feld voller Gladiolen wartet an der Ecke Weihenstephaner Ring /Thalhauser Straße darauf, gepflückt – oder besser ge-
sagt – mit einem Messer fein säuberlich abgeschnitten zu werden. Die Schwertliliengewächse machen sich in den Wohnstuben aus-
nehmend gut. Viele Landwirte haben sie deshalb auf Feldern zum Selbstpflücken angebaut, in der Hoffnung, dass Blumenliebhaber
ehrliche Menschen sind und den bescheidenen Betrag von 70 Cent pro Stück brav in die aufgestellte Büchse werfen.  FOTO: EINFELDT

Freising – Die legendäre „Time-Out-Par-
ty“ am letzten Schultag in der Freisinger
Mehrzweckhalle war wieder ein voller Er-
folg, „besonders für die Sicherheitsbehör-
den und Rettungsdienste“, wie ein Polizei-
sprecher süffisant festgestellt hat. Schon
im Vorfeld hätten sich Probleme abgezeich-
net, weil die Veranstalter per Facebook-
Account 3000 Zusagen hatten, obwohl die
Halle nur für 1700 Personen zugelassen ist.
Wie viele tatsächlich gekommen seien, ste-
he noch nicht fest, heißt es. Der Kranken-
wagen habe aber vier Einsätze gefahren

VON BIRGIT GOORMANN-PRUGGER

M
ein Buch!“. Lesen, ein Schock? Ist Lesen
etwas Schlimmes? Das kann nicht sein,
heißt es doch immer, es sei der klar im
Vorteil, der lesen könne. Der kann dann
vermutlich sogar auch schreiben. Viel-
leicht sogar, wenn er statt eines Buches
die „neuen Medien“ nutzt. Schreiben –
und zwar richtig, nicht so wie es derzeit
beispielsweise in der umjubelten Face-
book-Gruppe „Du bist ein echter Freisin-
ger, wenn . . .“ praktiziert wird. Dort wur-
de nämlich irgendwann propagiert, man
sei nur dann ein echter Freisinger, wenn
man zu Jugendzeiten im Kindergarten
und auf dem Schulhof konsequent Bay-
erisch kommuniziert hat. Das hatte nun
zur Folge, dass die Mehrheit dieser Grup-
pe ihr Freisingertum damit verifiziert,
dass sie nun ebenso konsequent bay-
erisch, pardon boarisch, schreibt.

Es ist allerdings ernsthaft anzuzwei-
feln, ob die orthografischen Regeln, die
dort aufgestellt wurden, einem seriösen
Dialektforscher recht viel Freude ma-
chen. Vermutlich rauft er sich eher die
Haare, wenn er liest, wie so mancher in
seinen Facebook-Kommentaren das Bay-
erische verhunzt und Wortneuschöpfun-
gen kreiert, bei denen man schon ganz
genau hinschauen muss, damit sich ei-
nem ihr Sinn erschließt. Und das nicht
nur, wenn man sprachlich eher im Nord-
deutschen beheimatet ist. Womit wir
wieder beim Thema Lesen wären. Das
soll ja bilden und auch ein gutes Trai-
ning für Sprachgefühl und Rechtschrei-
bung sein. „Lies ein Buch!“ – dieser Ap-
pell der Freisinger Stadtbibliothek könn-
te darum durchaus hilfreich sein. Dann
klappt’s vielleicht auch wieder mit der
Rechtschreibung bei den Facebook-
Kommentaren. Ganz egal, ob man sie
nun auf Bayerisch formuliert oder auch
einfach mal vollkommen dialektfrei in

Sommerliches Klanggewitter:
Das Musikprogramm beim
Vöttinger Open-Air

Wegen Überfüllung geschlossen
Tierschutzverein kann keine herrenlosen Hunde und streunenden Katzen mehr aufnehmen, weil Pflegestellen fehlen.

Abhilfe wird wohl erst der Bau eines Tierheims bringen, aber bis dahin wird noch einige Zeit vergehen

Blumen schenken
Schulschluss
heftig gefeiert

Eching, Seite R10 Freising, Seite R11
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Redaktion: Kerstin Vogel (Leitung),
Johannisstraße 2, 85354 Freising
Telefon: (08161) 9687-0
Mail: lkr-freising@sueddeutsche.de
Anzeigen: (08161) 9687-41
Abo-Service: (089) 2183-8080
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LANDKREIS FREISING

Diesen und weitere  
Bände der Reihe jetzt  
unter 

Eine perfekte 
Woche auf Ibiza.

Trinken: Beginn der Serie
über Braukunst und
Biergärten in der Region

Erding – Eine seit März anhaltenden Se-
rien von mindestens 25 Einbrüchen, davon
mehrere im Landkreis Erding, scheint auf-
geklärt. Die Polizei teilte mit, dass sie als
dringend Tatverdächtige einen 46-jähri-
gen kosovarischen Staatsangehörigen und
einen 31-jährigen Serben, beide ohne fes-
ten Wohnsitz im Bundesgebiet, festgenom-
men hat. Die beiden Männer wurden nachVON FLORIAN TEMPEL hänge bekannt sind, ist die Verknüpfung den demnach gegen 13 500 Beschuldigte ern ist das Ausführungsgesetz seit dem

Anschauen: Die Ausstellung
Bella Figura zeigt Skulpturen
im Erdinger Frauenkircherl

Häschen Hüpf!
Der Kaninchenzuchtverein B24 lädt am 4. und
5. August auf seinem Gelände am Geislinger
Anger zumKaninhopTunier. DerWettbewerb,
bei demdie KaninchenHindernisse übersprin-
gen, findet zum fünften Mal in Erding statt.

www.sz.de/erding
www.facebook.com/SZerding
www.twitter.com/SZ_Erding

und ihre Familien finanziell, sozial und
psychisch ruinierten. Auf den nächsten
Dreh in der teuflischen Spirale, der wie-
derum erst mit Zeitverzögerung klar
wurde, hat nun der Erdinger Amtsrich-
ter Stefan Priller hingewiesen: Die durch
Automatencasinos ausgelöste Spiel-
sucht macht Menschen kriminell, sie be-
ginnen zu stehlen und zu betrügen, sie
werden zu Räubern und Erpressern.

Erdings Bürgermeister Max Gotz hat
zwar frühzeitig erkannt, wie wichtig es
ist, der ausufernden Ausbreitung von
Spielhallen entgegenzuwirken. Doch die
Kommune hatte bislang kaum taugliche
Mittel und konnte dementsprechend we-
nig tun. Erst das vor fünf Wochen in

Motorsägensound ist beim Sinnflut-Festival die Begleitmusik zum „Schnitzhauersymposium“, wo aus hundsgewöhnlichen Baum-
stämmen richtig schmucke Holzfiguren werden können. Am morgigen Sonntag werden die fertigen Exponate um 17.30 Uhr verstei-
gert, wobei ein großer Geldbeutel angesagt ist. Das Motto, unter dem die Figuren entstehen, lautet schlicht und ergreifend „vier“.
Was die Künstler darunter genau verstehen, weiß momentan noch niemand. FOTO: RENATE SCHMIDT

Motor der Kriminalität
Spielsucht und die dadurch entstehende finanzielle Not sind immer häufiger auch der Grund für Straftaten wie

Erpressung, Betrügereien und Diebstähle, bei denen der Zusammenhang auf den ersten Blick nicht offensichtlich ist

Feiern: Auf dem Sinnflut-Festival
sorgen Bands mit lustigen
Namen für Stimmung

Freising, Seite R8

Bayerischer Holzweg

Erding, Seite R9 Erding, Seite R9
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Redaktion: Antonia Steiger (Leitung),
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Einbruchsserie
aufgeklärt
Polizei verhaftet

zwei dringend Tatverdächtige

LANDKREIS ERDING
www.kainz-immo.de

ED-Singlding: Traum-Grundstück!
859 m² Westhang-Grd., genehmigter
Bauplan für EFH mit ca. 185 m² Wfl., 
kein Bauzwang, teilerschlossen

www.schweiger-bier.de

Die Kirche im Dorf
Wie die Menschen im Pfarrverband Steinhö-
ring leben und wie wichtig für sie die Kirche
ist, das ist in einer Studie untersucht worden.
Heute werden die Ergebnisse unter anderem
Pfarrer Peter Vogelsang präsentiert.

www.sz.de/ebersberg
www.facebook.com/szebersberg
www.twitter.com/SZ_Ebersberg

VON WIELAND BÖGEL

Vaterstetten – Die Parsdorfer können auf
eine Entlastung vom Durchgangsverkehr
hoffen. Mit großer Mehrheit beschloss der
Gemeinderat am Mittwoch, ein Planfest-
stellungsverfahren für die rund 5,5 Kilome-
ter lange und 13,445 Millionen Euro teure
Umfahrung einzuleiten. Ganz unumstrit-
ten ist die Trasse allerdings nicht: Natur-
schützer warnen vor der Zerstörung eines
einzigartigen Biotops, Bauern fürchten
sich vor Enteignungen.

Wie notwendig eine Umgehung ist, ver-
suchte Verkehrsexperte Harald Kurzack
im Gremium zu erläutern. Derzeit fahren
täglich 8300 Autos durch Parsdorf, an den
Samstagen rund 2000 weniger. Vor dem
Möbelhaus Segmüller drängten sich sams-
tags aber sogar bis zu 13 000 Fahrzeuge,
hatte der Experte errechnet. Auch eine Kal-
kulation für die Zukunft hatte Kurzack er-
stellt. Falls das neue Gewerbegebiet wie ge-
plant verwirklich würde, könnte der Ver-
kehr noch einmal um etwa 50 Prozent zu-
nehmen. Würde dagegen die Parsdorfer
Umgehung gebaut, rechnet Kurzack trotz
des neuem Gewerbegebietes mit einer Re-
duzierung des Verkehrs in Parsdorf um bis
zu 70 Prozent.

Für einige im Gemeinderat ist diese Ent-
lastung allerdings zu teuer erkauft. „Ich
kann nur hoffen, dass das nie genehmigt
wird“, sagte Günter Glier (Grüne). Denn
die Trasse laufe zum Teil durch ein wertvol-
les Biotop im Norden der A 94: „Ich bin
sehr entsetzt über diese Art der Naturzer-
störung.“ Auch sein Fraktionskollege Ste-
fan Ruoff warnte davor, die „Arche Noah

ro seien deutlich zu niedrig angesetzt. Zu-
sammen mit den Kosten für Ausgleichszah-
lungen, dem Grunderwerb und dem mögli-
chen Rückbau bestehender Straßen werde
das Vorhaben mindestens 16 Millionen Eu-
ro kosten. Für Manfred Schmidt (FBU)
stellt die neue Umgehung „ein Einfallstor
für weitere Flächenversiegelung“ dar. „In
einigen Jahren wird dort hingebaut“, pro-
phezeite Schmidt. Angesichts der doch
sehr weiträumigen Umfahrung, „fehlt mir
die Phantasie, dort eine Bebauung zu se-
hen“, entgegnete der Bürgermeister.

Aber nicht nur Teile der Opposition,
auch einige Mitglieder der Mehrheitsfrakti-
on sind mit der neuen Umgehung nicht ein-
verstanden: Jutta Löbert (CSU) sorgte sich
um die Rechte der Eigentümer, über deren
Grund einmal die neue Straße führen soll.
Zwar bestreite niemand die Entlastung,
welche die Trasse für die Parsdorfer wohl
bringen werde. Trotzdem lehne sie die Ein-
leitung des Planfeststellungsverfahrens
ab, denn dadurch werde unnötiger Druck
auf die Grundstückseigner ausgeübt. „Ich
bin für eine Einigung auf Verhandlungsba-
sis“, so Löbert. Man werde auf jeden Fall
auf Verhandlungen mit den Eigentümern
setzen, versicherte Niedergesäß. Dafür sei
auch noch genügend Zeit, denn es werde
mindestens bis Anfang 2014 dauern, bis
ein Ergebnis aus dem Planfeststellungsver-
fahren vorliege. Ganz auf Diplomatie will
sich der Bürgermeister allerdings nicht ver-
lassen: „Am Ende des Tages dürfen wir uns
nicht abhängig machen von einzelnen.“

Ebenfalls nicht ganz zufrieden mit der
Planung war offenbar Löberts Fraktions-
kollege Karl Müller. Zu einer eindeutigen
Ablehnung wollte er sich aber nicht ent-
scheiden. Pünktlich zur Verlesung des Be-
schlussvorschlages verließ er seinen Platz,
wartete an der Tür bis zur Abstimmung
und verließ dann den Sitzungssaal. Gegen
die Stimmen der Grünen, der Freien Wäh-

Klar im Geist: Geschichten aus
der Nachkriegszeit werden von
der Stadt gesucht

Warm ums Herz: Die Kultband
„Hot Chocolate“ bringt das Publi-
kum zum Schmelzen

Rund um
Parsdorf

Im Norden Vaterstettens soll eine neue Umgehung gebaut werden.
Die Grünen sprechen von einem Frevel an der Natur

Markt Schwaben – Auf frischer Tat er-
tappt hat die Poinger Polizei am vergange-
nen Dienstag einen Einbrecher in Markt
Schwaben. Gegen 23 Uhr war bei der Ein-
satzzentrale ein Alarm von einer Firma im
Wiegenfeldring eingegangen. Eine Streife
konnte eine Person an der Hinterseite des
Gebäudes feststellen, die aber sogleich
flüchtete. Der Unbekannte lief Richtung

DAS WIRD WICHTIG

eigentlich haben sie beide recht.
Die Parsdorfer leiden unbestritten un-

ter dem Verkehr. Tausende Autos drän-
gen sich jeden Tag durch die kleine Ort-
schaft, in den Nachbardörfern Neufarn
und vor allem Weißenfeld ist es nicht bes-
ser. Und im Gegensatz zu manch ande-
ren vom Verkehr geplagten Ansiedlun-
gen sind hier die Einheimischen tatsäch-
lich nicht der Grund für die Blechlawine.
Diese wird verursacht durch den Ver-
kehr zur Autobahn und ins Gewerbege-
biet, welches demnächst noch einmal
kräftig erweitert wird. Von den Steuer-
einnahmen profitiert aber die ganze Ge-
meinde, weshalb die Parsdorfer mit gu-
tem Recht seit Jahren fordern, Vaterstet-
ten solle einen Teil davon ausgeben, um
die schädlichen Nebenwirkungen dieser
Einnahmequelle abzumildern.

Andererseits ist die jetzt vorgestellte
Umgehung wirklich ein monströses Bau-
werk, sowohl was die Kosten als auch
den Flächenverbrauch betrifft. Mehr als
13 Millionen Euro werden in Beton umge-
setzt, rund sechs Hektar Land sollen un-
ter Asphalt verschwinden. Davon betrof-
fen wäre auch ein nach Angaben von Na-
turschützern einzigartiges Biotop, wel-
ches von seltenen Tier- und Pflanzenar-
ten besiedelt sein soll. Hinzu kommt die
Angst einiger Bauern, sie würden enteig-
net, wenn sie ihren Grund nicht freiwil-
lig für die neue Trasse abgeben.

Bei allen guten Argumenten, die Geg-
ner wie Befürworter mit Sicherheit ha-
ben, darf man aber nicht vergessen, dass
hier noch nichts in Stein gemeißelt ist.

Fest im Blick: Andrea Windecker
will mit Gleichgesinnten einen
Dorfladen gründen

Ebersberg, Seite R8
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Ortsumfahrung Weißenfeld und Parsdorf

Parsdorf

Ausbaustufe 1

Ausbaustufe 2

Ausbaustufe 4
94

Ausbaustufe 3: Länge: 1,38 km, Kosten: 1,34 Mio. €

Ausbaustufe 2: Länge 1,03 km, Kosten: 1,32 Mio. €

Ausbaustufe 1: Länge: 3,5 km, Kosten: 9,08 Mio. €

Grafing, Seite R8 Moosach, Seite R9
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Für 5,5 Kilometer Straße
betragen die Baukosten
insgesamt 13,4 Millionen Euro

Redaktion:
Ulrichstraße 1, 85560 Ebersberg
Telefon:
Mail:
Anzeigen:
Abo-Service:

Nur einen Tag

Entlassener Häftling bei Einbruch
in Markt Schwaben festgenommen

LANDKREIS EBERSBERG

www.schreinerei-soyer.de
� (0 80 92) 25 63 40

Ihr Spezialist für Balkonbau
Neuer erweiterter 

BALKON-KONFIGURATOR

Willkommen  
im Freizeit- 
staat Bayern.

Neuer erweiterter

Redaktion: Felicitas Amler (Leitung),
Hans-Urmiller-Ring45, 82515Wolfratshausen
Telefon: (08171) 4316-0
Büro Bad Tölz:Marktstraße 4, 83646 Bad Tölz,
Telefon (08041) 793-3118
Mail: lkr-wolfratshausen@sueddeutsche.de
Anzeigen: (08171) 4316-11
Abo-Service: (089) 2183-8080

VON MATTHIAS KÖPF

N ach der Sitzung war von Landrat
Josef Niedermaiers aus Marzipan
gegossenem Herrschaftsbereich

noch die Hälfte übrig – nur noch die Hälf-
te, wie die einen sagen. Oder immer
noch die Hälfte, wie es die anderen for-
mulieren würden. Wer da jetzt die Opti-
misten und wer die Pessimisten sind,
muss offen bleiben. Ein halb volles oder
notfalls eben auch ein halb leeres Glas
Wasser hätten jedenfalls viele vertragen
nach dem Jubiläumskuchen des Land-
kreises, und mancher Kreisrat hätte
wohl gern eine Hälfte von Bad Tölz-Wolf-
ratshausen plus ein ganzes Königreich
für einen Magenbitter gegeben.

Nur eben: Welche Hälfte? Süd oder
Nord, Bad Tölz oder Wolfratshausen,
TÖL oder WOR? GER steht übrigens für
den Landkreis Germersheim in Rhein-
land-Pfalz, aber das nur nebenbei. Ange-
schnitten hatten Thema und Kuchen je-
denfalls Landrat Josef Niedermaier und
seine Vorgänger Otmar Huber und Man-
fred Nagler. Immerhin waren es drei
Landräte des selben Kreises, die da das
Messer geführt haben. Für flößerstadt-
stolze Wolfratshauser bleibt die schneidi-
ge Kuchenstück-Symbolik trotzdem fa-
tal. Hatten nicht auch damals vor 40 Jah-
ren viel zu viele Landräte die Messer ge-
wetzt, um das Fell des Bären zu vertei-
len, noch ehe der Wolf erlegt war und
sein seither so genannter Altlandkreis
zerlegt und ausgeweidet?

Ein Stück bekamen die Starnberger,
ein Stück die Miesbacher und ein Stück
die damals ganz neu dahergelaufenen

www.sz.de/wolfratshausen
oder www.sz.de/badtoelz
www.facebook.com/sztoelwor
www.twitter.com/SZ_WolfratsToel

Bei einem Gartenfest mit Gegrilltem bedankte sich Diana Meßmer, Leiterin des Projekts „Gemeinschaftsgarten Lettenholz“ bei eini-
gen Jugendlichen. Die jungen Leute vom Förderverein Bad Tölz und vom Berufsintegrationsjahr an der Berufsschule hatten an der
General-Patton-Straße in Bad Tölz einen Gemüsegarten und dazu einen individuell gestalteten Zaun errichtet. Johannes, Maik, An-
na, Deborah, Laura und Jenny (von links) haben Lust am Garteln gefunden. MERT/ FOTO: NEUBAUER R Seite R11

Bürgermeisterschelte: Die SPD
plädiert für ein Bürgerbegehren
gegen den Neubau eines Archivs

Interview: Marianne Sägebrecht
stellt beim Fünfseen-Festival ih-
ren Film „Omamamia“ vor

Bad Tölz – Zwei Schüler sind nach einer
Fahrt auf der Sommerrodelbahn am Mitt-
wochnachmittag leicht verletzt ins Tölzer
Krankenhaus gebracht worden. Die beiden
waren Teil einer Gruppe von 14 Schülern
und vier Betreuern der 5. bis 7. Klasse aus

VON KLAUS SCHIEDER

Bad Tölz-Wolfratshausen – Die Kreiskli-
nik Wolfratshausen sieht sich einem stei-

gerung auf 7800 hält Hollmann für notwen-
dig, „um mit unserem Budget auszukom-
men“. Allerdings könne man nicht jedes
Jahr draufsatteln, sagte er. Die Umsatzren-

Das erschwert für ihn auch „den Spagat
zwischen medizinischem Fortschritt, gu-
ten wirtschaftlichen Daten und guter Be-
handlungsqualität“. Deshalb brauche die

nicht mit der Steigerung der Fallzahlen um
knapp 30 Prozent zusammen. „Da wird
mir angst und bange, wie wollen Sie die Be-
handlungsqualität sicherstellen?“, fragte

Ausgezeichnet: Der Wirtschaftslö-
we geht an die Firmen Hans Willi-
bald und an Holzer Tiefbau

DEFGH 27. Juli 2012 PWO R7

Starnberg, Seite R8

Blick über den Zaun

Kreisklinik fürchtet Konkurrenz
Neue Gesetze, Personalkosten, Fachkräftemangel und Budgetbegrenzung setzen dem Wolfratshauser Krankenhaus ebenso zu

wie der wachsende Verdrängungswettbewerb. Strategische Allianzen mit anderen Häusern sollen jetzt weiterhelfen

TÖLZER PRÜGEL

Bitterer
Durchschnitt

Bad Tölz, Seite R9 Wolfratshausen, Seite R9

Sturz aus der
Sommerrodelbahn

Am Blomberg verunglücken
Schüler wegen zu hohen Tempos

BAD TÖLZ–WOLFRATSHAUSEN
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Heute mit

f

Schwarz gebaut: Die Buchen-
dorfer Schwestern haben eine
Mauer um das Kloster angelegt

Fischer im Clinch
Beim Luitpold-Fischerstechen kämpfen alle
fünf Jahre die Berufsfischer vom Starnberger
See um den Pokal. An der Seepromenade be-
ginnt am Sonntag, 22. Juli, um 12.30 Uhr der
traditionelle Wettkampf, Eintritt sechs Euro.

www.sz.de/starnberg
www.facebook.com/szstarnberg
www.twitter.com/SZ_Starnberg

Tutzing – Die Benediktus-Realschule und
Haushalte in Tutzing-Kampberg mussten
für etwa zwei Tage auf das Internet verzich-
ten. Auf Anfrage teilte die Telekom am Frei-
tag mit, dass am 17. Juli bei Bauarbeiten ein
Kabel an der Bahnunterführung in der Lin-
demannstraße beschädigt worden sei. Das
Unternehmen habe von dem Vorfall jedoch
erst am Mittwoch erfahren, sagte Presse-
sprecher Udo Harbers. Weil die Baugrube
bereits wieder aufgefüllt gewesen sei,
musste die beschädigte Stelle erst wieder
neu ausgemessen und freigelegt werden.

Intensiv geforscht: Historiker
Paul Hoser berichtet über die
NS-Zeit in Starnberg

Buchendorf, Seite R8

A ch, Leute, ich habe eigentlich über-
haupt keine Zeit. Heute Abend ist
doch das große Seefest, und ich ha-

be noch nix zum Anziehen. Was mache
ich nur? Und in Starnberg muss es auch
noch etwas Besonderes sein. Schließlich
bin ich ja wer. Aber in meinem Geldbeu-
tel ist mal wieder Ebbe. Dumme Sa-
che. Vor ein paar Wochen habe ich in
München diese schicke Hose gesehen:
pink mit kleinen neonfarbenen Streifen
und knalleng. Ein Traum, sage ich Euch.
Aber die war so teuer. Vielleicht ist sie ja
jetzt runtergesetzt – 50 Prozent? Das
wär cool. Ich käme daher - top modisch,
Sonnenbrille auf. Eine echte Erschei-
nung. Vielleicht sollte ich meinen
Freund, den Dieter Hager, mitnehmen
zum Shoppen, nur für den Fall, dass die
vergessen haben, die Hose billiger zu ma-
chen. Der Dieter, seines Zeichens Altbür-
germeister von Krailling, der würde das
schon regeln. Der ist nämlich ein echter
Sparfuchs gewesen in seiner Zeit. Und
mein großes Vorbild. Was soll ich sagen,
schaut Euch mal Krailling an. Arm wie ei-
ne Kirchenmaus war die Gemeinde, als
der Dieter die Geschäfte übernahm, und
jetzt? Jetzt wird geplant, gebaut und in-
vestiert, eingeweiht und umgestaltet,
dass es eine wahre Freude ist. Jetzt ist
richtig Kohle da. Klar, die Dieter-Hager-
Innovationsmeile, genannt D. H.-KIM,
die hat die Kassen gefüllt.

Aber wirklich reich wird man nur,
wenn man spart. Und da ist der Dieter
einsame Spitze. Und wo geht es am bes-
ten? Auf der Straße natürlich: Für Linien
muss man ja kein Vermögen ausgeben,
oder? Gut, die Zebrastreifen sind ein biss-
chen blass geworden und kürzer als an-
derswo. Aber wen stört das schon? Man
kann sie ja noch erkennen. Und einen
Schilderwald, den braucht auch keiner.
Also hat der Dieter mal ordentlich ausge-
mistet: Zwei Schilder für einen Zebra-
streifen – das ist doch völlig übertrieben.
Meint Ihr nicht? Eins reicht. Und wo ist
es am wichtigsten? Rechts natürlich. Ist

Zwei Tage
ohne Internet

Weit geöffnet: Die Künstler der
Reismühle haben ihre Ateliers
der Öffentlichkeit präsentiert

VON PETER HAACKE

Berg/Höhenrain – Im hinteren Festzelt

onenbetrag taxiert. Finanzminister Söder
machte gleich zu Beginn klar, dass der Frei-
staat Bayern sich zwar von allen Gebäuden

ten ihn knapp 200 Angehörige des Missi-
onswerks in selbstbedruckten T-Shirts
(„WdL soll bleiben“) am Eingang begrüßt

cherweise aber auch intensiven Gesprä-
chen mit den bekennenden Christen und
Parteikollegen Peter Gauweiler aus Berg

NEPOMUK

Sparen lernen
mit Dieter

Starnberg, Seite R9 Kultur, Seite R12
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Freistaat behält die Schlösser am See
Finanzminister Markus Söder verkündet im Höhenrainer Festzelt überraschend, dass die Ausschreibung

zum Verkauf gestoppt ist. Mitglieder des christlichen Vereins „Wort des Lebens“ sind erleichtert

Redaktion: Sabine Bader (Leitung),
Gautinger Straße 9, 82319 Starnberg
Telefon: (08151) 3605-0
Mail: lkr-starnberg@sueddeutsche.de
Anzeigen: (08151) 3605-32 und -33
Abo-Service: (089) 2183-8080
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Repräsentative Gebäude am Ostufer des Starnberger Sees sind die 1888 erbaute Seeburg (li.) und das im 17. Jahrhundert erstellte Schloss Allmannshausen. Der Freistaat
Bayern wollte beide Gebäude verkaufen, hat von diesem Vorhaben aber überraschend Abstand genommen: Der Verein „Wort des Lebens“ kann bleiben.   FOTOS: NEUBAUER

LANDKREIS STARNBERG
Dr. med. Bernhard Kuch

FA für Allgemeinmedizin

Biologische Medizin

Biologische Schmerzmedizin

Anzeigen-Sonderveröffentlichung

Heute mit

Aus- und
Weiterbildung
Aus und

Heimelig: Im Landkreis haben
die ersten Adventsmärkte
geöffnet – ein Rundgang

Clownesk: Das Kinderstück
„Ox und Esel“ amüsiert auch
die Erwachsenen

Raffiniert: Der Sänger
Max Raabe glänzt ohne
sein Palast-Orchester

Adventskonzert
Kleine Konzertemit Schülern derMusikschule
Germering aus unterschiedlichsten Instru-
mentalklassen und Leistungsstufen,wie etwa
dasGitarrenensemble,gibt es andiesemMon-
tagvon 19Uhr an in derStadthalle Germering.

www.sz.de/fuerstenfeldbruck
www.facebook.com/szfuerstenfeldbruck
www.twitter.com/SZ_FFB

Gröbenzell – Eine Lokalzeitung kann
nicht alles wissen. Möchte dies aber gerne.
Vor allem will sie erfahren, was die Men-
schen beschäftigt, ärgert oder auch be-
glückt. Dafür liefert der Alltag in einer Ge-
meinde für gewöhnlich genügend Stoff:
Weil der Bus zum Bahnhof nur alle zwei
Stunden fährt. Weil sie keinen Platz in der

Stilgerecht in einem alten Eisenbahnwagen ist die große Modellbahnanlage des Modelleisenbahnclubs Fürstenfeldbruck am
Brucker Bahnhof untergebracht. Traditionell gibt es an den ersten drei Adventssonntagen Vorführungen für Besucher, dann sind bis
zu 28 Miniaturzüge gleichzeitig unterwegs. Ein wenig anders sieht es dort nun aus, seit im vergangenen Jahr Veränderungen an der
die Strecke umgebenden Landschaft vorgenommen wurden.  BAZ/FOTO: LUKAS BARTH

Fürstenfeldbruck, Seite R8

Jugend ohne Interesse an Politik
Die Nachwuchsorganisationen der Parteien im Landkreis finden immer weniger neue Mitglieder.

von sebastian mayr

W arum sich engagieren? Bringt
ja ohnehin nichts. Es kostet
Zeit, und andere Sorgen hat

man auch genug. Gründe, die gegen ein
politisches Engagement sprechen, fin-
det man als junger Mensch leicht. In der
Tat ist der politische Nachwuchs im
Landkreis nicht übermäßig breit aufge-
stellt. Einen Grund für Existenzängste
haben die Jugendorganisationen der Par-
teien zwar nicht, doch die Zahl der jun-
gen Leute, die sich politisch engagiert,
sinkt und jene, die es doch tun, gehen oft
für Schule, Ausbildung, Studium oder Be-
ruf weg. Es sind die gleichen Ursachen,
die auch Sportvereine und Musikschu-
len leiden lassen.

Und doch ist das Problem auch anders
gelagert. Nur wenige Mandatsträger in
den Kommunalparlamenten und im
Kreistag gehören der jungen Generation
an. Die Junge Union brauchte vor der
jüngsten Kommunalwahl viel Nach-
druck, um ihren Kandidaten Erfolg ver-
sprechende Listenplätze zu ermögli-
chen. Die Jusos stellen landkreisweit ge-
rade mal drei Stadt- und Gemeinderäte.
Und die Kandidaten der Grünen Jugend
in Gröbenzell schafften es trotz relativ
guter Listenplätze nicht in das Gremi-
um. Viel ist das nicht.

Auch, wenn junge Leute häufiger weg-
ziehen als ältere: Die Politik braucht den
Nachwuchs. Auch, wenn es Befürchtun-
gen oder gar schlechte Erfahrungen ge-
ben mag, weil Posten neu besetzt wer-
den mussten, wenn ein Junger ihn nicht
mehr oder doch nicht ausfüllen konnte:
Ohne die Jungen geht es auf lange Sicht
nicht. Deshalb müssen die Politiker im
Landkreis mehr Mut zeigen, um die Jun-
gen auch nach vorne zu lassen. Und auch
die Wähler müssen bei der Abstimmung
mutiger werden und den Jungen eine
Chance zu geben.

Darüber, ob die Jugend kein politi-
sches Interesse hat, lässt sich streiten.

Der Zug fährt ein

DEFGH Montag, 1. Dezember 2014  PFF R7
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POLIT ISCHER NACHWUCHS

Mut
zeigen

Cappuccino
mit Redakteuren
Die Fürstenfeldbrucker SZ lädt
alle Leser zur Diskussion ein

FÜRSTENFELDBRUCK

Das „Laufbuch” 
jetzt unter  
www.sz-shop.de

Einmal um den 

Block oder einmal 
um die Welt.

Anzeigen- 

Sonderveröffentlichung

Besuchen Sie uns unter
www.sueddeutsche.de/sonderbeilagen

glückt. Dafür liefert der Alltag in einer Ge-
meinde für gewöhnlich genügend Stoff:
Weil der Bus zum Bahnhof nur alle zwei
Stunden fährt. Weil sie keinen Platz in der

Jugend ohne Interesse an Politik
Die Nachwuchsorganisationen der Parteien im Landkreis finden immer weniger neue Mitglieder.

mutiger werden und den Jungen eine
Chance zu geben.

Darüber, ob die Jugend kein politi-
sches Interesse hat, lässt sich streiten.
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Süddeutsche Zeitung

Medialeistung & 

Mediaqualität

Marken- und 

Imagewerbung

Finanzmarkt 

Sonderwerbeformen

SZ.de

SZ App

Speziale

SZ-Magazin

Stil Leben

golf spielen

Wohlfühlen 

Plan W

SZ für Kinder

Stellenmarkt

jetzt

Immobilien

Kauf- und Mietmarkt

webimmobilien

Motormarkt

Reise 

Buchverlage

Bildungsmarkt

Weitere Märkte

Prospektbeilagen

Kartenkleber 

Regionalausgaben

Allgemeine Angaben 

Technische Angaben

AGB

Technische Beratung

Telefon: +49 89 / 21 83 - 99 03
E-Mail:  anzeigenproduktionssteuerung
 @sueddeutsche.de

Art der Anlieferung

Web-Upload www.sz.de/upload

FTP-Server ftp.sz.de
 Benutzername: szanz
 Passwort: Adms50F

E-Mail anzeigenannahme
 @sueddeutsche.de

per Post Süddeutsche Zeitung GmbH 
(Datenträger) Anzeigendisposition
 Hultschiner Str. 8
 81677 München

Bitte kennzeichnen Sie Ihre Druckunterlage 
mit folgenden Informationen innerhalb des 
Dateinamens:
1. Kundenname (Auftraggeber)
2. gebuchte Publikation
3. Erscheinungstermin
4. Anzeigenformat
5. Farbinformationen

Beispiel: Kunde_SZ_19-02-15_371x528_4c

Schlusstermine

Die Druckunterlagen müssen dem Verlag zwei 
Werktage vor Erscheinen vorliegen, es sei 
denn, es gelten besondere Schlusstermine.

Technische Angaben

Druckverfahren
Zeitungsoffsetdruck (ISO 12647-3:2013)

Blattformat
(Breite x Höhe)
Nordisches Format Nordisch-Tabloid 

400 mm x 570 mm 285 mm x 400 mm

Satzspiegel 

(Breite x Höhe)
Nordisches Format  Nordisch-Tabloid

371 mm x 528 mm 246 mm x 371 mm
Panoramaseite

771 mm x 528 mm  528 mm x 371 mm 

Farbprofile
Farbe

ISOnewspaper26v4.icc
Graustufen

ISOnewspaper26v4_gr.icc

Tonwertzunahme

26% Punktzuwachs im Mittelton 
(40% Vorlagentonwert) 

Gesamtfarbauftrag
max. 240%

Rasterweite
60 Linien/cm (AGFA Sublima)

Auflösung
Strich: mind. 800 dpi
Farbbilder: 300 dpi
Graustufen: 300 dpi

Dateiformat
PDF/X-4 im CMYK-Modus
Schriften und Bilder sind einzubinden
Keine RGB- oder LAB-Daten

Schriften
Minimale Schriftgröße

Anzeigenteil/positiv: 2,25 mm (6 Punkt)
Textteil/negativ: 3,0 mm (8 Punkt)
gerastert: 4,5 mm (12 Punkt)

1 Didot-Punkt = 0,375 mm

Wenn Schriften nicht eingebunden werden 
können, muss der Text in Pfade/Kurven 
konvertiert werden.

Linien
Minimale Strichstärke

positiv: 0,1 mm
negativ: 0,2 mm
gerastert: 0,35 mm

Strichstärke

Anzeigenrahmen: 0,35 mm
Trauerrahmen: 1,0 mm

Sonderfarben 

Sonderfarben sind im CMYK-Farbraum 
umzusetzen.
Die zu erreichende Farbwiedergabe muss der 
HKS-Z-Farbtafel vom 05.06.2004 (ISO2846 
bzw. ISO12647-3:2005) entsprechen. 
PDF der Farbtafel auf Anfrage.

Andrucke/Proofs
Der farb- und größenverbindliche Kontrakt-
proof muss 1:1 vom angelieferten Datensatz 
gefertigt sein und den aktuellen Ugra/Fogra-
Medienkeil CMYK V3.0a enthalten.

Ohne Kontraktproof können keine Ersatzan-
sprüche berücksichtigt werden.

Technische Angaben und Farbprofile zum Download finden Sie auch unter www.sz-media.de/techspecs.
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1. Werbeauftrag

Werbeauftrag ist der Vertrag zwischen der Süddeutsche Zei-
tung GmbH (nachfolgend „Verlag“) und einem Werbungtrei-
benden oder sonstigen Inserenten (nachfolgend „Auftragge-
ber“) über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen 
oder eines oder mehrerer Werbemittel in einer Druckschrift 
und/oder im Internet zum Zwecke der Verbreitung. Für jeden 
Werbeauftrag und Folgeaufträge gelten die vorliegenden AGB 
sowie die im Zeitpunkt des Vertragsschlusses aktuelle Preis-
liste des Verlags, deren Regelungen einen wesentlichen Ver-
tragsbestandteil bilden. Für die Online-Rubrikmärkte gelten 
zusätzliche Geschäftsbedingungen, abrufbar unter www.sz.
de. Die Gültigkeit etwaiger AGB des Auftraggebers ist, soweit 
sie mit diesen AGB nicht übereinstimmen, ausgeschlossen. 

2. Beilagen/Rubrikmärkte
Diese AGB gelten sinngemäß für Beilagenaufträge. Diese wer-
den vom Verlag grundsätzlich erst nach Vorlage eines Musters 
angenommen. 

3. Vertragsschluss
Aufträge für Anzeigen können persönlich, telefonisch, schrift-
lich, per E-Mail, Telefax oder per Internet aufgegeben werden. 
Der Verlag haftet nicht für Übermittlungsfehler. Der Vertrag 
kommt erst durch die Auftragsbestätigung des Verlags zustan-
de, die vorbehaltlich anderer individueller Vereinbarung zwi-
schen Verlag und Auftraggeber schriftlich oder per E-Mail er-
folgt. Bei telefonischer Beauftragung wird eine 
Auftragsbestätigung nur auf ausdrücklichen Wunsch hin er-
teilt. 

 Hinweis: Das Widerrufsrecht besteht nicht, da die vorliegen-
den Leistungen auf einer individuellen Auswahl sowie auf die 
persönlichen Bedürfnisse des Verbrauchers zugeschnittene 
Leistungen darstellen.

4. Ablehnung von Aufträgen
 Der Verlag ist berechtigt, Anzeigenaufträge, auch einzelne 

Abrufe im Rahmen eines Abschlusses, nach sachgemäßem Er-
messen abzulehnen. Dies gilt insbesondere, wenn deren In-
halt gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen verstößt, 
vom deutschen Werberat in einem Beschwerdeverfahren be-
anstandet wurde, deren Veröffentlichung für den Verlag wegen 
des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form unzumut-
bar ist oder Beilagen durch Format oder Aufmachung beim Le-
ser den Eindruck eines Bestandteils der Zeitung erwecken 
oder Fremdanzeigen enthalten. 

5. Abschluss
Abschluss ist ein Vertrag über die Schaltung mehrerer Anzei-
gen, Fremdbeilagen oder sonstiger Werbemittel unter Beach-
tung der von dem Verlag angebotenen Rabattstaffeln, wobei 
die einzelnen rechtsverbindlichen Anzeigenaufträge jeweils 

erst durch schriftliche oder elektronische Bestätigung des Ab-
rufs zustande kommen. Abruf ist die Aufforderung des Auf-
traggebers an den Verlag, auf Grundlage eines Abschlusses 
eine konkrete Anzeige, Fremdbeilage oder sonstiges Werbe-
mittel zu veröffentlichen und die Zustellung der für die Produk-
tion erforderlichen Texte und Vorlagen. Ist kein Erscheinungs-
termin vereinbart, sind Anzeigen spätestens ein Jahr nach 
Vertragsschluss abzurufen. Ein Abschluss über mehrere An-
zeigen ist innerhalb eines Jahres seit Erscheinen der ersten 
Anzeige abzuwickeln. Die zahlen- und mengenmäßige Einbe-
ziehung in einen Abschluss, für die der Tarif keinen Nachlass 
vorsieht, ist nicht möglich.

6. Anzeigenschluss/Erscheinungstermin
Die in der Preisliste ausgewiesenen Anzeigenschluss- und Er-
scheinungstermine sind für den Verlag unverbindlich. Dem 
Verlag steht es frei, diese kurzfristig, dem Produktionsablauf 
entsprechend, anzupassen. 

7. Platzierung von Anzeigen
 Anzeigen werden in bestimmten Nummern, Ausgaben oder an 

bestimmten Stellen der Publikation veröffentlicht, wenn dies 
schriftlich, auch per Telefax oder E-Mail, ausdrücklich verein-
bart wird. Rubrikanzeigen werden grundsätzlich nur in der je-
weiligen Rubrik abgedruckt. Sofern keine eindeutige Platzie-
rung vereinbart ist, kann der Verlag die Platzierung frei 
bestimmen. Sollte eine Anzeige innerhalb einer bestellten 
Ausgabe nicht platziert werden können, kann der Verlag diese 
Anzeige zum gleichen Preis in einer Ausgabe mit gleichem 
oder größerem Verbreitungsgebiet veröffentlichen. Dies gilt 
nicht, wenn es für die Bestellung einer bestimmten Ausgabe 
einen objektiv nachvollziehbaren, dem Verlag bekannten 
Grund gab (z.B. im Falle einer Anzeige für ein örtlich begrenz-
tes Angebot).

8. Kündigung von Aufträgen
 Anzeigenaufträge können nur schriftlich, per Telefax oder E-

Mail gekündigt werden. Ist die Anzeige bereits in Druck gege-
ben, hat der Auftraggeber die Anzeige zu bezahlen. Ansonsten 
kann der Verlag die Erstattung der bis zur Kündigung angefal-
lenen Kosten nach den gesetzlichen Vorschriften verlangen. 

9. Farbanzeigen
Wird bei der Anlage von Farbanzeigen auftragsgemäß auf eine 
Grundfarbe verzichtet, wird der Preis nicht reduziert. Farbre-
klamationen sind innerhalb von sieben Tagen nach Belegzu-
gang geltend zu machen, da es aufgrund von Alterungspro-
zessen zu Farbverschiebungen kommt.

10. Druckunterlagen
Für die rechtzeitige Lieferung fehlerfreier Druckunterlagen ist 
der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete 

oder beschädigte Druckunterlagen fordert der Verlag unver-
züglich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die für die belegte 
Ausgabe übliche Druckqualität im Rahmen der durch die 
Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten. Der Verlag haftet 
nicht bei fehlerhafter Veröffentlichung von Anzeigen, die 
mit offenen Dateien (z.B. unter Corel Draw, QuarkXPress, 
Freehand gespeicherte Dateien) übermittelt werden.

 Druckunterlagen werden nur auf schriftliche Anforderung an 
den Auftraggeber zurückgesandt, andernfalls gehen sie in das 
Eigentum des Verlags über. Die Pflicht zur Aufbewahrung en-
det sechs Wochen nach Veröffentlichung der Anzeige.

 Die Darstellung von QR-Codes (Quick Response-Codes) in 
Anzeigen muss im schwarz/weiß-Modus erfolgen.

 Der Auftraggeber haftet dafür, dass die übermittelten Datei-
en frei von Computerviren sind. Dateien mit Computerviren 
löscht der Verlag, ohne dass der Auftraggeber hieraus An-
sprüche herleiten kann. Der Verlag behält sich zudem Er-
satzansprüche vor, wenn die Computerviren beim Verlag 
weiteren Schaden verursachen.

11. Abdruckhöhe von Anzeigen
 Sind keine besonderen Größen vereinbart oder vorgegeben, 

wird die Anzeige mit der für eine solche Anzeige üblichen Höhe 
abgedruckt und berechnet. Weicht bei einer fertig angeliefer-
ten Druckunterlage die Abdruckhöhe von der bestellten Ab-
druckhöhe im Auftrag ab, gilt das Maß der abgedruckten An-
zeige. Angefangene Millimeter werden dabei auf volle 
Millimeter nach oben gerundet.

12. Redaktionell gestaltete Anzeigen/Textteilanzeigen
 Die Aufmachung und Kennzeichnung redaktionell gestalteter 

Anzeigen ist rechtzeitig vor Erscheinen mit dem Verlag abzu-
stimmen. Der Verlag ist berechtigt, Anzeigen, die nicht als 
solche zu erkennen sind, deutlich mit dem Wort „Anzeige“ zu 
versehen.
Textteilanzeigen (Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten an 
redaktionellen Text und nicht an andere Anzeigen angrenzen) 
müssen sich schon durch ihre Grundschrift vom redaktionel-
len Teil unterscheiden. Sind sie aufgrund ihrer Gestaltung 
nicht als Anzeigen erkennbar, werden sie als Werbung deutlich 
kenntlich gemacht.

13. Haftung für den Inhalt der Anzeige
 Der Auftraggeber ist für den Inhalt und die rechtliche Zulässig-

keit der Anzeige verantwortlich. Er stellt den Verlag von allen 
Ansprüchen Dritter wegen Urheberrechts-, Persönlichkeits-
rechts-, Markenrechts- oder anderer Schutzrechtsverletzun-
gen vollständig frei, einschließlich der angemessenen Kosten 
zur Rechtsverteidigung. Der Verlag ist nicht zur Prüfung ver-
pflichtet, ob ein Anzeigenauftrag die Rechte Dritter beein-
trächtigt. Wird der Verlag (z.B. durch gerichtliche Entschei-
dung) zum Abdruck einer Gegendarstellung o.Ä. verpflichtet, 

hat der Auftraggeber die Kosten nach der gültigen Anzeigen-
preisliste zu tragen. 

14. Probeabzüge
Probeabzüge  werden erst ab einer Größe von 50 Anzeigenmil-
limetern und nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der 
Verlag berücksichtigt Korrekturen, die ihm innerhalb der von 
ihm gesetzten Fristen mitgeteilt werden, andernfalls gilt die 
Genehmigung zum Druck als erteilt. Dabei trägt der Auftragge-
ber die Verantwortung für die Richtigkeit der korrigierten Pro-
beabzüge. 

15. Anzeigenbeleg
Der Verlag liefert auf Wunsch mit der Rechnung einen Anzei-
genbeleg in Kopie. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft wer-
den, tritt an seine Stelle eine Bescheinigung des Verlags über 
die Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige. Originalbe-
lege werden nur gegen Berechnung geliefert. Komplette Be-
legexemplare liefert der Verlag auf Anfrage nur ab viertelseiti-
gen Anzeigen.  

16. Chiffreanzeigen
Zuschriften auf Chiffreanzeigen werden bis vier Wochen nach 
Veröffentlichung der Anzeige zur Abholung bereitgehalten 
bzw. dem Auftraggeber auf normalem Postwege zugesandt 
(auch wenn es sich um Express- oder Einschreibesendungen 
handelt) bzw. im Falle von E-Mails als elektronische Post wei-
tergeleitet. Nach Ablauf dieser Frist werden die Zuschriften 
vernichtet. Zuschriften mit einem Gewicht von mehr als 500 
Gramm oder einem größeren Format als DIN A4 sowie Waren-, 
Bücher-, Katalog- und Werbesendungen sowie Päckchen/Pa-
kete sind von der Weiterleitung ausgeschlossen und werden 
nur zur Abholung aufbewahrt. Der Verlag behält sich vor, of-
fensichtlich gewerbliche Offerten nicht weiterzuleiten, wenn 
keine ausdrückliche schriftliche Weisung des Auftraggebers 
zur Weiterleitung erteilt wird. Der Auftraggeber kann den Ver-
lag berechtigen, Zuschriften an Stelle und im erklärten Einver-
ständnis des Auftraggebers zu öffnen. 

17. Zahlung
Anzeigenrechnungen sind innerhalb von zehn Tagen nach 
Rechnungserhalt ohne Abzug zu bezahlen. Die sog. Pre-Notifi-
cationfrist nach der SEPA-Basis-Lastschrift ist auf einen Tag 
verkürzt. Die Bezahlung kann per Kreditkarte (Eurocard/Mas-
terCard, VISA, American Express), per Überweisung oder im 
Lastschriftverfahren erfolgen. Die grundsätzliche Akzeptanz 
der jeweiligen Bezahlmöglichkeiten ist der jeweiligen Websei-
te bzw. dem jeweiligen Angebot zu entnehmen. Im Falle einer 
Rückbelastung (Kreditkartenbelastung,  Lastschrifteinzug 
etc.) aufgrund falsch mitgeteilter Angaben oder mangels De-
ckung, ist der Verlag berechtigt, eine Rückbelastungspau-
schale zu verlangen. Im Falle der Rücklastschrift beträgt die 
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Pauschale bis zu 35 € pro Buchung, sofern der Auftraggeber 
nicht nachweist, dass dem Verlag durch die Rückbelastung 
kein oder ein geringerer Schaden entstanden ist. Sofern eine 
Kreditkartenbelastung nicht direkt vom Verlag vorgenommen 
wird, kann diese durch einen vom Verlag beauftragten Bezahl-
dienstleister erfolgen.  Bei Zahlungsverzug werden sämtliche 
offenstehenden Rechnungen bzw. Nachberechnungen zur so-
fortigen Zahlung fällig. Bei Stundung oder Zahlungsverzug 
werden Zinsen entsprechend § 288 BGB berechnet. Mahn- und 
Inkassokosten, die durch Zahlungsverzug entstehen, trägt der 
Auftraggeber. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere 
Ausführung eines laufenden Auftrags bis zur Bezahlung zu-
rückstellen und Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen be-
gründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des  Auftragge-
bers ist der Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit eines 
Abschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen abweichend 
von einem ursprünglich vereinbarten Zahlungsziel von der Vo-
rauszahlung des Anzeigenentgelts und vom Ausgleich offener 
Rechnungsbeträge abhängig zu machen. Bei telefonischer 
Auftragsannahme werden Aufträge von Anzeigenkunden ohne 
Abschluss mittels Einzugsermächtigung abgewickelt; die Ab-
buchung erfolgt sofort nach Rechnungsdatum ohne Abzug. 
Fehlerhafte Anzeigenrechnungen können innerhalb von sechs 
Monaten nach Rechnungsstellung korrigiert werden. Der Auf-
traggeber ist zur Aufrechnung mit Gegenansprüchen nur be-
rechtigt, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig festge-
stellt und nicht bestritten sind.

18. Anzeigenaufträge aus dem Ausland
 Bei Ländern mit Auslandsvertretung des Verlags erfolgt die 

Zahlung und Abwicklung nach den Geschäftsbedingungen die-
ser Auslandsvertretung. Bei Ländern ohne Auslandsvertre-
tung ist Vorauszahlung erforderlich, bevorzugt über Kredit-
karte (Euro/ Mastercard, American Express oder Visacard). Ein 
ausländischer Kunde muss seine Umsatzsteuer-Identifikati-
onsnummer (USt-ID-Nr.) oder seinen Unternehmernachweis 
oder seine Befreiung von der deutschen Umsatzsteuer zusam-
men mit dem Werbeauftrag vorlegen. Ist der Werbeauftrag 
nicht mehrwertsteuerpflichtig, erfolgt die Rechnungsstellung 
ohne Mehrwertsteuerberechnung. Der Verlag ist zur Nachbe-
rechnung der Mehrwertsteuer berechtigt, wenn die Finanzver-
waltung die Steuerpflicht der Anzeige bejaht. 

19. Satzkosten
Kosten für die Anfertigung bestellter Vorlagen, Filme oder 
Zeichnungen sowie für vom Auftraggeber gewünschte oder zu 
vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter 
Ausführungen trägt der Auftraggeber. 

20. Abweichende Preise
 Für Anzeigen in Verlagsbeilagen und redaktionell gestaltete 

Anzeigen, Anzeigen in Sonderveröffentlichungen und Kollekti-

ven sowie für Anzeigen, welche nach Anzeigenschluss ver-
kauft werden, kann der Verlag von der Preisliste abweichende 
Preise festlegen.

21. Lokalpreise
Der Lokalpreis wird nur für direkt geschaltete Empfehlungsan-
zeigen von Firmen des in Bayern ansässigen Handels, Hand-
werks und Gewerbes gewährt, worunter auch selbständig 
werbende Filialbetriebe fallen. Diese Teilbelegungen der Süd-
deutschen Zeitung sind nicht für Rubrikanzeigen und Marken-
werbung möglich. Nicht ortsansässige Unternehmen können 
eine Teilbelegung für zeitlich begrenzte, lokale Aktionen und 
Dienstleistungen innerhalb des Wirtschaftsraumes München/
Bayern nutzen. Für Anzeigen ohne die genannten Kriterien, ist 
ausschließlich die Belegung der Gesamtausgabe möglich. 

22. Preise für die Wochenendausgabe
 Die in der Preisliste ausgewiesenen Wochenendpreise be-

ziehen sich ausschließlich auf die Wochenendausgabe, auch 
wenn diese an einem anderen Tag als Samstag erscheint. 

23. Rabattzusammenschlüsse
Für die Gewährung eines Rabattzusammenschlusses für Toch-
tergesellschaften ist der schriftliche Nachweis einer mehr als 
50-prozentigen Kapitalbeteiligung erforderlich. Der Verlag 
gewährt Rabattzusammenschlüsse nur bei privatwirtschaft-
lich organisierten Unternehmen (daher u.a. nicht bei selbstän-
digen hoheitlichen Organisationen oder Körperschaften des 
Öffentlichen Rechts). 

24. Boni
Für Anzeigen im Stellenmarkt erhalten Personalagenturen und 
Personalberater auf Anfrage Boni. Sämtliche Boni verstehen 
sich als freiwillige Leistung des Verlags; ein Anspruch darauf 
besteht nicht.

25. Gewährleistung
Reklamationen müssen vom Auftraggeber bei offensichtlichen 
Mängeln innerhalb von zwei Wochen nach Eingang der Rech-
nung geltend gemacht werden. Nicht offensichtliche Mängel 
müssen Kaufleute spätestens ein Jahr nach Veröffentlichung 
der Anzeige reklamieren. Bei fehlerhaftem Abdruck einer An-
zeige, trotz rechtzeitiger Lieferung einwandfreier Druckunter-
lagen und rechtzeitiger Reklamation, kann der Auftraggeber 
den Abdruck einer einwandfreien Ersatzanzeige verlangen. 
Der Anspruch auf Nacherfüllung ist ausgeschlossen, wenn 
dies für den Verlag mit unverhältnismäßigen Kosten verbun-
den ist. Lässt der Verlag eine ihm gesetzte angemessene Frist 
verstreichen, verweigert er die Nacherfüllung, ist die Nacher-
füllung dem Auftraggeber nicht zumutbar oder schlägt sie 
fehl, so hat der Auftraggeber das Recht, vom Vertrag zurückzu-
treten oder Zahlungsminderung in dem Ausmaß geltend zu 

machen, in dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. 
Gewährleistungsansprüche von Kaufleuten verjähren zwölf 
Monate nach Veröffentlichung der entsprechenden Anzeige.

26. Haftung
Der Verlag haftet für vorsätzlich oder grob fahrlässig verur-
sachte Schäden, für Schäden aus schuldhafter Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit sowie für Schäden 
aufgrund mindestens leicht fahrlässiger Verletzung einer 
Pflicht, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung 
des Werbeauftrags überhaupt erst ermöglicht, deren Verlet-
zung die Erreichung des Vertragszwecks gefährdet und auf 
deren Einhaltung der Auftraggeber regelmäßig vertraut. Die 
Schadenersatzpflicht ist – abgesehen von der Haftung für Vor-
satz und schuldhafter Verletzung des Lebens, des Körpers 
oder der Gesundheit – auf den vorhersehbaren, typischerwei-
se eintretenden Schaden begrenzt. Im Übrigen sind Schaden-
ersatzansprüche gegen den Verlag unabhängig vom Rechts-
grund ausgeschlossen. Soweit die Haftung des Verlags nach 
den vorstehenden Regelungen ausgeschlossen oder be-
schränkt ist, gilt dies auch für die persönliche Haftung ihrer 
Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen. Die Haftung 
nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt hiervon unberührt. 
Schadensersatzansprüche von Kaufleuten gegen den Verlag 
verjähren, abgesehen von Ansprüchen aus unerlaubter oder 
vorsätzlicher Handlung, in zwölf Monaten nach dem Zeitpunkt, 
in dem der Auftraggeber von den den Anspruch begründenden 
Umständen Kenntnis erlangt hat oder hätte erlangen müssen.

27. Wegfall der Haftung
 Beachtet der Auftraggeber die Empfehlungen des Verlags zur 

Erstellung und Übermittlung von digitalen Druckunterlagen 
nicht, stehen ihm keine Ansprüche wegen fehlerhafter Anzei-
genveröffentlichung zu. Dies gilt auch, wenn er sonstige Rege-
lungen dieser AGB der Preisliste nicht beachtet. Der Auftrag-
geber haftet dafür, dass übermittelte Dateien frei von Viren 
sind. Dateien mit Viren kann der Verlag löschen, ohne dass der 
Auftraggeber hieraus Ansprüche herleiten könnte. Der Verlag 
behält sich Ersatzansprüche vor, wenn die Viren Schäden ver-
ursachen. Der Verlag wird im Falle höherer Gewalt und bei vom 
Verlag unverschuldeten Arbeitskampfmaßnahmen von der 
Verpflichtung zur Auftragserfüllung frei.

28. Werbeagenturen
Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren Angeboten, 
Verträgen und Abrechnungen gegenüber den Werbungtrei-
benden an die Preisliste des Verlags zu halten. Die vom Verlag 
gewährte Vermittlungsprovision errechnet sich aus dem Kun-
dennetto, also nach Abzug von Rabatt, Boni und Mängelnach-
lass. Die Vermittlungsprovision wird nicht auf Lokal- und Pri-
vatpreise gewährt und fällt nur bei Vermittlung von Aufträgen 
Dritter an. Sie wird nur an vom Verlag anerkannte  Werbeagen-

turen vergütet unter der Voraussetzung, dass der Auftrag un-
mittelbar von der Werbeagentur erteilt wird, ihr die Beschaf-
fung der fertigen und druckreifen Druckunterlagen obliegt und 
eine Gewerbeanmeldung als Werbeagentur vorliegt. Dem Ver-
lag steht es frei, Aufträge von Werbeagenturen abzulehnen, 
wenn Zweifel an der berufsmäßigen Ausübung der Agenturtä-
tigkeit oder der Bonität der Werbeagentur bestehen. Anzei-
genaufträge durch Werbeagenturen werden in deren Namen 
und auf deren Rechnung erteilt. Soweit Werbeagenturen Auf-
träge erteilen, kommt der Vertrag daher im Zweifel mit der 
Werbeagentur zustande. Soll ein Werbungtreibender Auftrag-
geber werden, muss dies gesondert unter namentlicher Nen-
nung des Werbungtreibenden vereinbart werden. Der Verlag 
ist berechtigt, von der Werbeagentur einen Mandatsnachweis 
zu verlangen. 

29. Schlussbestimmungen
Sollten eine oder mehrere Bestimmungen des Werbeauftrags/
dieser AGB unwirksam sein oder werden, so wird dadurch die 
Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Es gilt 
deutsches Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts und un-
ter Ausschluss von Kollisionsrecht. Erfüllungsort ist München. 
Gerichtsstand für Klagen gegen Kaufleute, juristische Perso-
nen des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliche Sonder-
vermögen ist München. 

30. Datenschutz
Der Verlag speichert im Rahmen der Geschäftsbeziehungen 
die Kundendaten mit Hilfe der elektronischen Datenverarbei-
tung. Im Rahmen der Auftragsabwicklung bedient sich der 
Verlag auch der Hilfe externer Dienstleistungsunternehmer. 
Deren Mitarbeiter unterliegen selbstverständlich den gleichen 
strengen datenschutzrechtlichen Bestimmungen des Verla-
ges. Ihre freiwilligen Angaben werden zusammen mit den für 
die Abwicklung des Geschäftsvorfalls erforderlichen Angaben 
von uns und den Unternehmen der Süddeutscher Verlag Me-
diengruppe sowie unseren beauftragten Dienstleistern für 
Marketingzwecke genutzt, um interne Marktforschung zu be-
treiben und um Sie über gleiche oder ähnliche Produkte und 
Dienstleistungen zu informieren, die für Sie von hohem Inter-
esse sein können, es sei denn, Sie haben bereits Widerspruch 
eingelegt. Sollten Sie dies jedoch nicht wünschen, können Sie 
uns den Widerruf jederzeit schriftlich, per Telefax oder E-Mail 
an folgende Adresse mitteilen: 

 Süddeutsche Zeitung GmbH
Anzeigenservice – Datenschutz – Abt. Stammdaten
Hultschiner Str. 8
81677 München
Telefax:  +49 89 / 21 83 - 93 75
E-Mail: stammdaten@sueddeutsche.de

Stand: 01. Oktober 2015
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So erreichen Sie uns

Süddeutsche Zeitung GmbH

München 

Süddeutsche Zeitung GmbH
Hultschiner Straße 8
81677 München
Telefon: +49 89 / 21 83 - 83 09
Fax: +49 89 / 21 83 - 795
Postanschrift:

Süddeutsche Zeitung GmbH
80289 München

Süddeutsche Zeitung Media GmbH

Kontakte für Österreich und die Schweiz

Berlin

Süddeutsche Zeitung Media GmbH
Französische Straße 48
10117 Berlin
Telefon: +49 30 / 20 67 33 - 90 
Fax: +49 30 / 20 67 33 - 99
E-Mail: info.sz-media
 @sueddeutsche.de

Düsseldorf

Süddeutsche Zeitung Media GmbH
Bäckerstraße 2
40213 Düsseldorf
Telefon: +49 211 / 86 20 02 - 0 
Fax: +49 211 / 86 20 02 - 10
E-Mail: info.sz-media
 @sueddeutsche.de

Frankfurt/Main

Süddeutsche Zeitung Media GmbH
Kleiner Hirschgraben 8
60311 Frankfurt/Main
Telefon: +49 69 / 74 34 93 - 0 
Fax: +49 69 / 74 34 93 - 10
E-Mail: info.sz-media
 @sueddeutsche.de

Hamburg

Süddeutsche Zeitung Media GmbH
Colonnaden 43
20354 Hamburg
Telefon: +49 40 / 35 01 83 - 0 
Fax: +49 40 / 35 01 83 - 50
E-Mail: info.sz-media
 @sueddeutsche.de

Österreich 

Publicitas GmbH
Rauhensteingasse 10/10

A-1010 Wien
Telefon: +43 1 / 211 530
Fax: +43 1 / 21 21 603
E-Mail:  vienna@publicitas.com 

München

Süddeutsche Zeitung Media GmbH
Zweibrückenstraße 5-7
80331 München
Telefon: +49 89 / 23 88 74 - 0 
Fax: +49 89 / 23 88 74 - 10
E-Mail: info.sz-media
 @sueddeutsche.de

Nürnberg

Süddeutsche Zeitung Media GmbH
Kaiserstraße 23
90403 Nürnberg
Telefon: +49 911 / 2 14 77 - 11
Fax: +49 911 / 20 55 50 - 55
E-Mail: info.sz-media
 @sueddeutsche.de

Stuttgart

Süddeutsche Zeitung Media GmbH
Rotebühlplatz 33
70178 Stuttgart
Telefon: +49 711 / 48 90 75 - 0 
Fax: +49 711 / 48 90 75 - 10
E-Mail: info.sz-media
 @sueddeutsche.de

 
ServiceZentrum

Fürstenfelder Straße 7
80331 München
Mo.–Do. 9.30 – 18.00 Uhr
Fr. + Sa.  9.30 – 16.00 Uhr
Sonntag  11.00 – 14.30 Uhr
(für Nachruf- und Traueranzeigen)
Telefon:  +49 89 / 21 83 - 238

Kundenservice-Center

www.sz.de/anzeigen 

Immobilien Kauf- und Mietmarkt

Telefon: +49 89 / 21 83 - 10 10
Motormarkt

Telefon: +49 89 / 21 83 - 10 20
Stellenmarkt

Telefon: +49 89 / 21 83 - 10 30
weitere Märkte

Telefon: +49 89 / 21 83 - 10 30

Schweiz

Publicitas International AG
Kornhausgasse 5/7
Postfach 3843
CH-4002 Basel
Telefon: +41 61 / 275 46 46
Fax:  +41 61 / 275 47 30
E-Mail:  basel-international

@publicitas.com
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